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 Telegrapfifche Depeſchen. 


Kongreß. 

Waſhington, D. C., 4. Dez. In ſei— 
ner Exekutivſitzung beſtätigte der Se— 
nat die Ernennung von Richard Ol— 
ney zum Staatsſekretär und die von 
Judfon Harmoͤn zum Bundesanwalt. 

Präſident Cleveland überſandte 
dem 


Beiſitzer des 


E. Jackſon von Tenneſſee. 


Senat die Ernennung won Rufus | — en 
W. Peckham von Albany, N. Y., zum | Streik, weil die Leute nicht 
Bundesobergerichts, als | ha e \ 
Nachfolger des verjtorbenen Homell | wertjchaftlern zufammenzuarbeiten. 


Eine Mafje von Refolutionen und | 


Vorlagen ijt dem Senat wieder un- 
terbreitet worden, darunter auch zwei 


Rejolutionen zugunjten der Anerten- | tagsfthung fchloß zeitig. Bhie üblich, 


| forderte der Präfident, 


tung der cubanifchen Revolutionäre 
ala fämpfende Macht. (Die eine il 
von Call, die andere von Allen einge 
bracht worden; Iettere verlangt Un- 
alieverung aller Amerika naheliegenden 
Inſeln.) 

Auch das Abgeordnetenhaus, 
übrigens erſt am Freitag wieder in 
Sitzung zuſammentritt, wurde be— 
reits mit einer ſtattlichen Anzahl neuer 
Reſolutionen und Vorlagen beglückt, 
u. A. bezüglich Verſchärfung der Ein— 
wanderungs-⸗ und Bürgerrechts-Ge— 
ſetze. 

Waſhington, D. C. 4. Dez. Da3 
Erſuchen von Henry A. Dupont, als 
Bundesſenator vom Staate Delaware 
zugelaſſen zu werden, wurde nebſt al— 
len Begleitpapieren vom Senat an 
den Ausſchuß für Privilegien und 
Wahlen verwieſen. 

Auch verſchiedene andere Petitionen 
wurden an die zuſtändigen Ausſchüſſe 
verwieſen, darunter eine, die ſich gegen 
die angeblichen Wahlbetrügereien u. ſ. 
w. in Alabama richtet, und eine von 
der Legislatur von Wyoming um die 
Anlegung eines Nationalparkes in der 
„Schweiz von Amerika“. 

Der Volksparteiler Allen hielt ſeine 
angekündigte Rede zugunſten einer 
ſtrammeren Ausland-Politik. 


das 


Die Finanzfrage. 


Waſhington, D. C., 4. Dez. Seit 
der Schatzamts-Sekretär Carlisle das 
Anerbieten bekannt hat machen laſſen, 
Die Erpreßtoſten für deponirtes Gold 
bift und zurüc zu bezahlen, um die 
Gold-Reſerve im Schatzamt zu verſtär— 
fen, jind etwas über $500,000 in Gold 
unter diefer Bedingung deponirt wor= 
den. Die Nationalbanfen hatten viele 
Millionen. Dollars in Gold angeboten, 
— aber unter jo unverfchämten Be- 
dingungen, daß das Schagamt nicht 
Derauf eingehen wollte. 

M. H. Gibſon freigeiprochen. 

Springfield, Ill. 4. Dez. Der Bu— 
delprozeß gegen Milroy H. Gibſon von 
Chicago, Mitglied des Abgeordneten— 
hauſes der Illinoiſer Staatslegisla— 
tur, im Kreisgericht dahier, kam raſch 
zu Ende. Der Richter wies näm— 
lich die Geſchworenen an, Gibſon von 
der Beſchuldigung der Annahme von 
Beſtechungsgeldern freizuſprechen, 
wenn nicht die klägeriſche Partei be— 
weiſe, daß die Reſolution zur Unter— 
ſuchung des zwiſchenſtaatlichen Bau— 
und Leihvereins von Bloomington 
dem Abgeordnetenhaus oder dem Se— 
nat vorgelegen habe. Da dieſer Be— 
weis nicht beigebracht wurde, ſo er— 
folgte in der That Freiſprechung. 

Der Feuermoloch. 


New York, 4. Dez. Eine ſechsſtö— 
dige Kleiderfabrifationg - „Schwih- 
bude“ an der Ede von Rivington und 
Attorney Str. brannte heute Vormit- 
tag völlig aus, und eine große Anzahl 
Menjchen war dabei in unmittelbarfter 
Lebensgefahr. Ein Dubend Berfonen 
mußte aus der Miethsfaferne zu bei- 
den Geiten de3 brennenden Gebäudes 
getragen werden, und viele Andere 
mußten. auf Nachbardächer fpringen. 
Es iſt indeß, ſoviel man weiß, Nie— 
mand umgekommen. Direkter finan— 
zieller Verluſt etwa $50,000, 


Niedriger Waſſerſtand. 


St. Louis. 4. Dez. Gegenwärtig 
iſt hier im Miſſiſſippi nicht diel mehr, 
als 1 Fuß Waſſer vorhanden! Dies iſi 
ter. niedrigfte Stand feit nahezu 20 
Sahren. Die Schifffahrt ift böllig ein= 
gejtellt und wird mahrfcheinlich nicht 
vor nädhjtem Frühjahr wieder aufge- 
nommen iverben. 


Die Kälte. 


Burlington, a, 4. Dez. _ Der 
Miffiffippi ift hier ganz zugefroren, 
und die Landmwirthe befördern ihre 
Produkte über das Eis auf das an- 
dere Ufer. 

Dampfernachrichten. 
Angektommen. 

er York: Virginia von Gtettin 
u.ſ. w. 

Antwerpen: Waesland von Phila— 
delphia. 

Boulogne: Amſterdam, von New 
Vork nach Rotterdam, 

Liverpool: Inventar und Marino 
von New Orleans. 

London: Montana von Baltimore. 

Southampton: ©t. Paul von New 

ort. 


An Pramle Point vorbei: Pruffia, 
bon New York nah Hamburg. 
Abgegangen. 


New York: Saale nah Bremen; 
Zeutonic. nad) Liverpool; Paris nad) 
Southampton; Ysland nach Kopen- 
hagen u. |. w.; Wefternland nad Ant- 
werpen. 

San Francisco: Auſtralia nach Ho⸗ 

nolulu. 


| 
| 
| 


Arbeit und Kapital. 


New Dort, 4. Dez. Ueber 500 
DampfröhreneArbeiter und ihre 
Handlanger gingen an den Gtreif, 
meil die Arbeitgeber fich weigerten,ein 
Abkommen zu unterzeichnen, monad 
den Arbeitern das Fahrgeld von und 
nach den Arbeitspläßen in einer ge= 
mwiffen Entfernung bezahlt werden 
follte. — Desgleichen befindet fich die 


| gefjaffen He 


Gewerfihaft der eleftrifchen Arbeiter | 
ı 1848 zu den Offizieren in Koblenz | 
| Feindjeligfeit gegen diefe Weltausitel- 
| Tung ftärfer ift, als man erjt angenom- 
| men hatte, 

Mohl des Küraffiersfegiments, von | 


ges 


nöthigt jein wollen, mit Nicht-Ge- 


Ausland. 


Deutſcher Reichstag. 
Berlin, 4. Dez. Die geſtrige Reichs— 


Freiherr v. 
Buol-Berenberg, zu einem dreimali— 
gen Hoch auf den Kaiſer auf, in wel— 
ches alle zur Zeit Anweſenden ein— 
ſtimmten. Das dem Reichstag unter— 
breitete Budget ſtellt ſich auf 1,259, 


221,983 Mark, gegen 1,239,250,441 


im Vorjahre. Einnahmen und Aus— 
gaben gleichen ſich aus. 

In der heutigen Reichstagsſitzung 
wurde Freiherr v. Buol-Berenberg als 
Präſident wiedergewählt. Er erhielt 
229 von den 293 überhaupt abgegebe— 
nen Stimmen. 56 Abgeordnete gaben 
weiße Stimmzettel ab, und 6 Stim— 
men waren „zeriplittert”. 

Berlin, 4. Dez. US Erfter Vize: 
präfident des Neichstageg murde Der 
Richter’fche Deutfchfreifinnige Schmidt 
gewählt, welcher den Kreis Elberfeld 
vertritt. Er erhielt 169 von 200 ab- 
gegebenen Stimmen. 107 leereStimm- 
zettel wurden abgegeben. 


Köller bat ausgefollert. 


Berlin, 4 Dez. 3 beitätigt ich, 
was bereits gejtern erwähnt wurde: 
Daß der „Urlaub auf unbejtimmte 
Zeit“ für den Minilter des Innern dv. 
Köller einfach feine Adfegung bedeu- 
tet, und er „gegangen worden“ ijt, weil 
er die jummarifche Auflöfung der fo- 
zialdemofratifchen Vereine ganz eigen= 
mächtig, ohne vorherige Nüdjprache 
mit dem Reichsfanzler Hohenlohe oder 
jeinen Kollegen verfügte, jomie au 
wegen feines übereilten Vorgehens ge= 
gen Profefjor Deldrüd und fonftiger 
eigenmächtiger „Schneidigfeiten”, Die= 
je Gründe wurden wenigitens in den 
Wandelgängen des NReichstages von 
mohlunterrichteter Geite angegeben 
und jind jedenfallz ziemlich zutreffend. 

Auch erfährt man, daß der Kaifer, 
ehe er nach Breslau abreifte, den Chef 
des faijerlichen Zivilfabinets, Freiherr 
vd. Zucanus, der bereit3 bei der Ab— 
dankung verfchiedener anderer Minifter 
ſozuſagen eine Henterrolle fpielte, be- 
auftragte, einen Spezialbericht über 
die bejagte, freilich wieder fallen ge= 
laffene Verfolgung des Profeſſors Del— 
brücd einzureichen, und daß nachher der 
Kaifer eine Unterredung mit dem 
Kanzler Hohenlohe hatte, worin diefer 
erklärt haben joll, er werde felber ab- 
danken, falls Köller nicht entlaffen 
werde. — Dr. dv. Schönftadt, der preus= 
Bifche Juftigminifter, hatte fich eben- 
falls zum Rüctritt bereit erklärt; doch 
wurde jeine Refignation nicht ange- 
nommen, 

Aus demOffisierkorps ausgeftonen. 


‚ Derlin, 4. Dez. Die Kobe-Affäre 
ift in ein neues Stadium getreten. Der 
frühere Taiferliche Zeremonienmeiiter 
und bisherige Nitimetfter 3. D. v. 
Koße, welchem die Irheberfchaft der 
bielbefprochenen anonymen Schmuß- 
briefe anfangs und, wie jich herausge- 
jtellt hat, unnachweislich zugefchrieben 
worden ilt, it au dem Offizierftande 
auszuftopen. So hat ein Ehrenge- 
richt entjchieden, welches zwifchen dem 
bielverfolgten Manne und dem Zere- 
monienmeijter Frhr. vd. Schrader zu 
Gericht gefeften hat. vd. Koge fol fi 
tem lebteren gegenüber in der Ehren- 
jache „eines Offiziers unwürdig“ be— 
nommen haben, indem er ſelbſt die An— 
gelegenheiten in den Zeitungsdisput 
hineinzog. So meldet wenigſtens die 
„Poſt“, die in ſolchen Angelegenheiten 
ſtets gut informirt iſt. Frhr. v. Schra— 
der wurde vom Ehrengericht freige— 
ſprochen. 

Frhr. v. Reiſchach, Hofmarſchall der 
Kaiſerin Friedrich, welcher in Verbin— 
dung mit der Briefſchreibe-Affäre ein 
Duell mit v. Kotze gehabt hatte und 
deshalb -zu einer Feſtungshaft verur— 
theilt worden mar, ift, nachdem er 
faum die Strafe auf der Feftung Glat 
angetreten hatte, begnadigt worden. 

Opfer des grünen Tifches. 


Berlin, 4. Dez. Ein in gewiffen hie- 
figen Kreifen mohlbefannter Mann 
Namens Arthur Meyer hat in Monte- 
carlo Selbjtmord begangen. Er hatte 
an ber dortigen Spielbant al’ fein 
Geld verfpielt und fi dann eine Ku- 
gel durch den Kopf gejagt. 


Der Kaifer in Breslau. 


Breslau, 4. Dez. Die Hauptperfon 
bei dem Feitmahl, welches hier zur Er- 
innerung an die Schlacht von Cham= 
pigni (1870) von den Offizieren des 
Leibregimentes „Großer Kurfürft“ ge- 
geben wurde, war der Kaijer Wil- 
heim. Derjelbe jagte in feiner Rebe 
u. U: „Die Stunden, welche ich in Ge- 
fellfhaft meiner Kameraden zubringe, 
find die Erholung in meinem mühe: 
und arbeitspollen Leben... Diejer 
Tag könnte nicht beffer gefeiert mer- 
ven, als, indem wir ung von Neuem ge= 
loben, zu erhalten und zu vertheidigen, 
was mein hochfeliger Großvater und 


bendpost 


Chicago, Mittwod), den 4. Dezember 1895. — 5 Uhr: Ausgabe, 


gefhaffen haben. Se mehr ich mid) 
mit den Lojungen und Sntereffen der 
Parteien bejchäftige, dejto mehr rechne 
ih auf die Armee, dejto mehr hoffe 
ih, daß Sie bereit fein werden, mei= 
nem Willen getreulich Folge zu leilten. 
Sch verlaffe mich dabei auch auf den 
Geift, der in diefem Regiment herrfcht, 
und rufe Ihnen die Worte in Die 
Erinnerung zurüd, welche mein Groß 
vater nach den jchlimmen Zeiten von 


pradh: „Dies find die Herren, auf 


| welche ich zählen kann.” Bon diefem 
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Gefühle bewegt, trinke ich auf das 
dem ich hoffe, daß es ſtets dem Na— 
men des Großen Kurfürſten Ehre 
machen werde.“ 

Sozialiſtiſches. 

Berlin, 4. Dez. Das ſozialdemo— 
kratiſche Zentralorgan „Vorwärts“ 
jagt, die Polizei habe ein förmliches 
Spionirſyſtem eingerichtet, 


um bon | 


allen Vorgängen in der Redaktion des | 
Blattes Kenntniß zu erlangen. „Eine | 
Anzahl Geheimpoliziften in bürgerli= | 


„belauern nicht blos das Redaktions» 
(ofal, jondern auh die Wege und 


| her Gewandung“, Tchreibt das Blatt, | 


Gänge der Redakteure und deren Vers | 


fehr mit den offenen und heimlichen 
Informatoren des Blattes“ 

In Sachſen wird eine, auf die So— 
zialiſten gezielte Abänderung des 
Wahlrechtes in reaktionärem Sinne 
geplant. 

Bei den Stadtrathswahlen in Dres— 
den, ſowie in Darmſtadt ſind die So— 
zialiſten unterlegen. 

Stöckeriaua. 


Berlin, 4. Dez. Der Ex-Hofpredi— 
ger Stöder hatte die Kirchenbehörde 
angegangen, „bon Amtsmwegen“ An: 
flage gegen den „Kladvderadatich“ zu 
erheben, wegen Beleidigung ſeinerPer— 
fon als Prediger. Die Kirchenbehör- 
den lehnten dies jedoch ab, unter ber 
Begründung, daß Stöder zur Zeit 
außer Dienit Jei. 

L2chendig begraben. 


Freiburg, Baden, 4. Dez. In Ba— 
denmeiler, Kreis Lörrad) (am Fuße des 
Schwarzwaldes), it der dortige Agent 
Dinter jcheintodt begraben worden. 
Der ITodtenjchein war vorfchriftgmä- 
Big ausgejtellt gemwejen, die angebliche 
Leiche hatte die übliche Zeit aufgebahrt 
geltanden, und das Begräbniß ging 
von Statten. Schon wurde der Sarg 
in die Gruft hinabgelaffen, ala plöß- 
[ich deutlich ein PBochen an den Sarg- 
dedel vernehmbar wurde. Man beeilte 
fich, fo jehnell e8 irgend nur ging, den 
Sarg zu öffnen, und der entjeßliche 
Anblick, welcher fih nun darbot, er= 
brachte den Beweis, daß ein Schein- 
todter begraben mar. 
Mann jet in der That todt, doch die 
berzerrten Züge des Gefichtes und die 
Lage der Arme und Beine bemwiefen, 
daß er nach fchredlichem Kampfe er— 
ſtickt war. 

Von der Zenſur verboten. 

München, 4. Dez. Die Zenſurbe— 
hörde dahier hat die Aufführung von 
Emil Zolas „Renée Toches Parfum“ 
verboten. Dieſes Stück iſt eine von 
Zola ſelbſt vorgenommene Bearbei— 
tung ſeines Romans „La Curée“. Bei 
ſeiner erſten Aufführung in Paris er— 
rang das Stück nicht einmal einen Ach— 
tungserfolg; aber hierorts ſcheint man 
bemüht zu ſein, es möglichſt zu „puf⸗ 

en”, 
Wiener Antifemitinnen. 

Wien, 4 Dez. Im der Bewegung 
zugunjten des zum Bürgermeijter ge- 


wählten und nicht beftätigten Antije= | 


miten Queger nimmt auch ein großer | 94! ! SR 
2 ledigen, und dabei muß berüdlichtigt 


Theil der hiefigen Frauenmelt eine her- 
borragende Stellung ein. Mit einem 
YJanatismus fondergleihen atbeiien 
dieje Frauen für denAntifemiten-Fiüd- 
rer. Süngft mußte eine Frauen-Ver- 


jammlung, in welcher der „Fall Lues | 
aer“ bejprochen werden jolite, aufge: | 
löft werden, da das LXofal dermaßen | 


überfüllt war, daß der Aufenthalt Te- 


bensgefährlid wurde Mit jtürmi- 
ſchen DOpationen für Lueger ging die 
Verfammlung dann auseinander, 

Die Gemeindemwahlen in Graz find 
ebenfalls zugunften der Antijemiten 
ausgefallen. 

Viordanfali und Selbitmord, 


Praa, Böhmen, 4. Dez. In dem 
böhmijchen Fabrikdorf Merklin, wel— 
ches durch ſeine Alaunwerke und Koh— 
lengruben bekannt iſt, machte ein Fa— 
brikarbeiter Namens Raitpis, dem 
aus irgend einem Grunde ein Abzug 
am Lohn gemacht worden war, aus 
Zorn hierüber einen, übrigens erfolg— 
Iofen Angriff auf das Leben des Fa- 
brifbefiters, errfletterte dann den 50 
Meter hohen Yabril-Schornftein und 
fprang von dort herab. Er wurde als 
Leiche aufgehoben. 


Tritt Berthelot zurüd? 


Paris, 4. Dez. Der „Gaulois“ 
fagt, man glaube, daß Ende diefes 
Jahres Hr. Verthelot, der jehige Mi- 
nifter de3 Auswärtigen und berühmte 
Chemiegelehrte, zurüctreten und dureh 
den früheren Ausland-Minifter Hono⸗ 
taur erfeßt werde, 

Kein guter Anfang. 


Paris, 4. Dez. Die Ernennung der 
Mitglieder des Kammer-Ausfhufles, 
welcher den Plan zur Abhaltung einer 
Weltausitellung dahier, im Sabre 
1900, prüfen joll, wird von ben Zei- 
tungen in fehr fceharfen Ausbrüden 
fritifirt, und e8 jteht eine erregfe De- 


feine Generäle in jener orohen ®>it | hatte darüber in der Abgeorbnetenfam- 


sw | 


Pohl war der | 





nn nn — 


mer zu erwarten. Drei Mitglieder des 
ernannten Ausjchuffes find dem Pro- 
jeft überhaupt feindlich gefinnt, fünf 
andere unterjtügen es nur unter jtren- 
gem Vorbehalt, zwei verlangen, daß 
die Ausftellung unter allen Umftänden 
auf dem linken Ufer der Seine abge- 
halten werde, und nur ein Mitalied des 
ganzen Ausfchuffes ift rückhaltlos für 
das Projeft. 
welche der Ernennung des Ausjchulfes 


Roy Bull gegen Onfel Sam! 


London, 4. Dez. E3 heikt, die Ant= | 


wort des britifchen Bremierminiiters 
Salisbury auf die (vom Präfidenten 


Cleveland in feiner Nahresbotichaft | 
erörterte) Forderung Der amerifants | 


fchen Regierung, daß Großbritannien 
den Grenzitreit mit der jüdamerifant- 
ſchen Republik Venezuela 
Schiedsgericht unterbreite, befinde ſich 
auf dem, White Star“-Dampfer „Bri— 
tannic“, der am Freitag in New Yrk 


fällig iſt, und dieſe Antwort bilde eine 
Ablehnung, ſoweit das Gebiet inner- 


halb der Schomburg-Linie in Betracht 
kommt. 
Die türkiſche Frage. 


Die Debatte im Bureau, | 


einem |... i s a 
v | blitum bin und wieder allerlei inter: | 


- 1 a JuNeS | genannte Beamte in einem 
porangina, zeigte überhaupt, daß Die | 





um 


Rondon, 4. Dez. Die „Daily News“ | 


bringt unter'm Heutigen eine Meldung 
ihres Wiener Korreipondenten, mo= 


Meteorologiidhes. 
Ausdem Merfbüchlein des Wetter-Profeffors. 


Herr Garriott unterzeichnet 


Deutiche Heitung 


—-für— 


Anzeigen. 


u 


7. Jahrgang. — Nr. 287 


Braucht feinen neuen Prozceh. 


' George Martin ftırbt im Countygefängnif. 


feine | 


amtlichen Kundgebungen und Weiſ- 
jagungen, indem er feinem jchon an | 


r 


ſich wiſſenſchaftlich klingenden 9 
den Titel Profeſſor hinzufügt, zu deſ— 
ſen Führung er alſo wohl berechtigt 
ſein muß. Hieraus erhellt, daß der 
geſetzlich 
geordneten Verhältniß zur Witterung 


samen | 


fteht, ungefähr jo mie der feltge Pro= | 


feſſor Künkerfues von Göttingen, der 


zwar von der launiſchen Wetterhexe 


gbenfo oft hHinterganaen 
der hundertjährige Schäfer Ihomas, 
ic) aber Doch um PBieles aelahrter vor= 


murde wie | 


fam als diejes greife Naturkind. Nach | 


Profefforen Weife führt Herr Garriott 
über alle Br 


x) L 


| gewifiendaft und pünftlih Buch, und 


Sergänge auf dem Gebiete, | 
| das er zu beherrfchen verfucht, Außerit 


derDiann tft freundlich genug, dem Bus | 


r 
lein zur Verfügung zu jtellen. 
folgen einige davon: 

„Die Temperatur 


| effante Notizen aus feinem Merkbüch— | 
Hier | 


blieb im Jahre 


1895 in Chicago und Umagegend Hin= | 
| ter dem Durfchnitt zurüd, und zwar 
| bom 1. Yanıar bi Ende November | 


zufammen 493 


oder durchaänaig um einen 


Grade, 


Ihermometer: | 


| Grad per Tag." — Wie Herr Garriott | 


nach der Sultan erflärt hat, daß er | 


alle diplomatiichen Beziehungen zu 
den Mächten abbrechen molle, 
man darauf bejtehe, daß er die Fahrt 
von no mehr ausländifchen Wacht 
jekiffen durch die Dardanellenjtraße 
geſtatte. 

Dasſelbe Blatt meldet aus Rom, 
daß jetzt in allen italieniſchen Arſena— 
len eine fieberhafte Thäiigkeit herrfche, 
um die aanze Marine rafch in friegs- 
tüögtigen Zultand zu bringen, und daß 
dag Sreuzgerboot „Piemonte“, das 
neueite und jehnelljte der italienischen 
Slotte, Befehl erhalten habe, nach der 
Levante abzufahren. 

Konftantinopel, 4. Dez. 
mwohnenden UArmenter haben eine Tseti- 
tion an die Mächte entworfen 


diefen einen®rad herausbefommt, wenn 
er 493 Grade auf 334 Tage vertheilt, 


| ijt zwar nicht recht Klar, aber derMann 
it Brofeifor, und da wird er hoffent= | 


wenn | 
| lich willen, was er faat. 


„Der No: 


| vember war bedeutend älter, al3 er im 


| durchfchnittlicy auf zwei Grad. 


Allgemeinen zu fein pfleat. 
mweihung nad) unten zu belief 


ſich 


An 
Der 


| märmfte Tag des Monat3 war — mit 


| einer Temperatur von 67 Grad 
| fünfte, 
| mit nur 8 Grad über 
| Tag des Monats 


der 
27 


N 
Y 


während der 


Der 


geweſen iſt. 


Die Ab⸗ 
zugeben, 
von 


November, | 
Null, der fälteite ı 


| Wind fam während des Monats zus | 
| meijt aus Jüdlicher Richtung, und der 


x... 1 Windmeifer jtellt feft, daß die 
Die hier | 


Winde, 
melche den Auditoriumthurm paffirten, 


| Gefuch um das Weaerecht 


| während des Monats 13,904 Meilen | 


und | 


wollen dieſelbe durch den öſterreichi⸗ 


ſchen Botſchafter den verſchiedenen 
ausländiſchen Regierungen unterbrei— 
ten. 

Die auswärtigen Diplomaten da— 
hier haben alle Aktionsmittel, die ih— 
nen nach ihren früheren Weiſungen 
möglich waren, erſchöpft, und ſie ha— 
ben jetzt ihre Regierungen um friſche 
Weiſungen erſucht und ſehen der An— 
kunft derſelben entgegen. 

London, 4. Dez. Der Korreſpon— 
dent der „United Preß“ in Konſtanti— 
nopel meldet, daß der türkiſche Gou— 
verneur von Kaiſarea, Kleinaſien, wo 
am 30. Nov. ein Chriſtenmaſſakre 
vorkam, abgeſetzt worden iſt. 


(Telegraphifche Notizen auf der 2, Seite.) 
Mehr Richter nöthig. 


Mie die Staatsgerichte, fo find auch 
die hiefigen Bundesgerichte mit Pro=- 
zellen überladen und bleiben mit ihrer 
Arbeit immer meiter zurüd. Nichter 
aus benachbarten Bezirten müffen ih- 
ren biefigen Kollegen bejtäandig zu 
Hilfe kommen, und doh häuft das 
Material ji immer mehr an. Der 
Kongreß mird angegangen werden, Die 
Ernennung nod) eines Dijtrift3-Rich- 
ter3 zu gejtatten. Bor dem hiefigen 
Diitritt-Gericht jchweben zurgeit 1150 
Vrozeffe, vor dem Kreisgericht 150, 
abgefehen von den Kriminalprogeffen. 
&3 würde die volle Thätigfeit von vier 
Kichtern in Anspruch nehmen, Ddiefe 
Falle im Laufe eines Jahres zu er= 


werden, daf; bejtändig neue Stlageja- 
chen hereinfommen. 

Sn einem Patentprozeß der Ameri— 
can Paper Bor Machine Eo. geaen dic 
Wilfon Baper Bor Eo, ließ die leßtere 
Geſellſchaft heute vor Bundesrichter 


Großcup von ſonntäglich gekleideten 


Arbeiterinnen drei Maſchinen zur Her— 
ſtellung von Pappſchachteln in Thä— 
tigkeit ſetzen, um zu demonſtriren, daß 
ſie ſich die vorgebliche Patentrecht-Ver— 
letzung nicht hat zu Schulden kommen 
laſſen. Die Beweisaufnahme wurde 
damit geſchloſſen. 

Vor Bundesrichter Showalter iſt 
die Verhandlung über das Geſuch im 
Gange, die Reorganiſatin des Chicago 
Gastruſt zu verhindern. Anwalt G. 
W. Hunt erklärte, die Gasgeſellſchaf— 
ten würden den Plan zu ihrer Reorga— 
niſation dem General-Staatsanwalt 
unterbreiten und die Ausführung von 
deſſen Zuſtimmung abhängig mächen. 


Ein Eistruſt? 


Anläßlich der am Montag vom 
Stadtrath angenommenen Verord— 
nung, durch welche das Eisgeſchäft 
unter die Kontrolle des Geſundheils— 
amtes gebracht werden ſoll, iſt für heu— 
te Nachmittag eine Verſammlung der 
Eishändler nach dem Gebäude Nr. 184 
Van Buren Straße einberufen wor— 
den. Die Zwecke derVerſammlung ſind: 
Regulirung der Eispreiſe für das kom— 
mende Jahr und Maßregeln zur Ab— 
wehr der von den Behörden beabſich— 
tigten Einmiſchung in die Privatge— 
ſchäfte der Eishändler. Die Einberu— 
fer der Verſammlung ſtellten in Ab— 
rede, daß ſie die Bildung eines Truſts 
oder einer ungeſetzlichen Vereinigung 
beabſichtigen. Wenn ſie das nicht in 
Abrede ſtellten, würden ſie ſich nämlich 
von vornherein einer Beſtrafung un— 
ter dem Anti-Truſt-Geſetz preisgeben. 


zurückgelegt haben. Die größte- Ge— 
ſchwindigkeit erreichte der Wind am 
27. November, wo er zeitweilig 


als 


im | 


Iempo von 53 Meilen per Stunde das | 
hinbraufte. An zwölf Tagen des Mos | 


nats war meßbarer feuchter Nieder: 


ichlagq zu verzeichnen, und zwar wurde 


| Grunpdjtüde 


ein Gefammitquantum von 5.60 Roll! 
erreicht, oder 2.95 Zoll mehr, als die | 
Gelehrten für der Monat November | genthüimer von 2,159 Fuß gebrau⸗ 


normal nennen. Für die eriten 11 
Monate ift das Yahr 1895 aber noch 
immer mit 8.07 %ol hinter dem bon 
bejagten Gelehrten angeordneten Nor: 
inalquantum feuchten Niederfchlages 
zurüd. Im November gab es fünf 


Hlare, elf zum Theil bewöltte und vier= | 


zehn ganz und gar bemwöltte Tage.“ 
Der leihte Schnesfall während der 


legten Nacht ift nad) der Anficht des | 


Herrn Garriott etwas zu früh aefom= 
men; borfchriftsmäßia 
heute Nachmittag oder geaen Abend 
eintreffen müffen. A\m Uebrigen ijt 
der Prophet mit der Witterung bei- 
nahe ebenſo zufrieden, wie die junge 


Nah nur zmweitägigem Krankjein 
tft heute Vormittag der 26 Jahre alte 
des Einbruchdiebitahls überführte®eo. 
M 
zündung im County-Gefängniß ge— 
Todtengemach. 

Martin war ſchuldig befunden 
worden, einen Einbruch in die Woh— 


nung von Carl Judſon, Nr. 141 Erie 
— 
Baͤrte dem Blick. 


Str., verübt zu haben, und 
dafür im Mai von Richter 
drei Jahre Zuchthaus zudiktirt. Sein 
Anwalt beantragte einen neuen Pro— 


gebracht. 


Am vergangenen Montag zeigte der 


Gefangene plötzlich Symptome einer 
ſchweren Krankheit und ſtarb heute, 
trotz der beſten ärztlichen Hilfe. 
Soweit bekannt iſt, hat Martin 
keine Anverwandten hierzulande. 


Nicht waſchecht. 


Das Geſuch der Central Electric Co. um das 
Wegerecht durch Jackſon Straße. 


Als Joaquin Miller die Behaup⸗ 
reden geachtet habe. 


tung aufſtellte: 


+ 


„An dunkler Lift Tricks 


und an d3, die geicheidt, 


Sit unübertroffen der dinefiihe Heid',“ 


da wußte er noch nicht3 don den Djt- 
lichen Korporationen und ihren Ge- 
ſchäftsmethaden. Ober-Baukommiſ— 
ſär Kent hat ſie bis 
kannt, aber jetzt helfen ihm 
komites auf die Sprünge und er muß 


Mir -_ 
Bürger— 


Chicagos 


„Chicago Central Electric Co.“ 


Jackſon Str. unterſtützt. Die Peti— 


tion für die Strecke öſtlich vom Fluß tor I A 
ı Hatte Anderjon in der 
| jeine Mikhandlungen fortgejegt. 


halt die Gefelfehaft noch zurüd, aus 
Gründen, Die jehr zwingende Sein 


mülfen, wenn man aus der Petition | * age des UT 
walts Todd, ob es nicht ſeine Pflicht 


für die weſtliche Strecke, vom Fluß 
bis zur Halſted Str., auf die andere 
ſchließen darf. Die Frontlänge de 
an Weſt 
bis Halſted, beträgt im Ganzen 4,3316 


Fuß, die Geſellſchaft würde alſo für 


ihre Zwecke die Einwilligung der Ei— 


Auf der Petition ſteht nun die 
mit 1,056 Fuß 


chen. 
Pennſylvania-Bahn 
obenan. 
gentlich nicht an der Straße, ſondern 
unter dem Viadukt; es hat keineFront— 
länge von 1056, ſondern nur eine 
ſolche von 800 Fuß, und ſchließlich 
dürfte der Betriebsdirektor kaum be— 
rechtigt geweſen ſein, die Petition ohne 
die Einwilligung des Verwaltungs— 


rathes der Bahn zu unterzeichnen. 


hätte er erſt 
des Herrn Thomas A. Smyth 
Grundſtücke mit einer Frontlänge von 


Menſchheit, welche ſich ſeit geſtern auf 


den Teichen der ſtädtiſchen Parks beim 
Eislauf tummelt. 


ſteht der Name 
für 


Auf der Petition 


zuſammen 100 Fuß. Herr Smyth be— 
ſitzt in Wirklichkteit nur noch eine Bau— 
ſtelle an der W. Jackſon Str, und 


dieſe hat nur eine Frontlänge von 25 


Profeſſor Garriott erklärt ſich be-— 


reit, alle Kunden 


der Telephon=Ges | 


felfichaft für Chicago und Umgegend | 


von bevoritehendem 


plößlichen Wits | 


terungsmechfel dDireft in Kenntniß zu | 


jegen, jofern die Betreffenden 
ihre Namen und Telephon-NTtummern 
zukommen laſſen. 


Ein Maſſenverwalter verlangt. 


Minerva B. Vermilyea, Otto Carl- 


ſon und Melchior H. Gjerde haben heu— 
te im hieſigen Kreisgericht einen An— 


trag auf Ernennung eines Maſſenver- e 
genthümer von 


den auf der Petition, welche weſtlich 
von der Halſted Str. liegen und bei 


walters für die Abtheilung 4 der „Fi— 
delity and Sapings Union“ von In— 
dianapolis eingereiht. Die 
find Aitieninhaber der genannten Ge- 
fellfiehaft und behaupten, daß die fi- 


tellen Verhältnif] ſelb 
nanziellen Verhältniſſe derſelben voll der Central Eiectric CTo. ſoll es um 


welche die Weſtſeite 


ar chen wurde die Zeit etwas zu lang, und 


ändig derangirt find. Dem Gericht3- 


hof wird außerdem mitgetheilt, daß ı —,. _ 
die verflagte Partei in ihrem Jahres» — a ea 

icht an den Staatsaudi In- Lerkes EN 
bericht an den Staatsauditor von \$n= | Die Agenten des Herrn Verkes veripre- 


diana diefe Thatfache verheimlicht und 
den Werth ihrer Beltände viel zu Hoch 
angegeben habe. 


Pa 


Brandihaden. 


In ber Wohnung von Frau €. 3. 
Dliver, Nr. 225 Belden Avenue, brach 
heute Morgen kurz nah 8 Uhr auf 
bisher noch unermittelte Weife Feuer 
aus, das zuerft in einem leiderfchrant 
entdedt wurde. Zum Glüd gelang e3 
den Löjchmannfchaften, die Flammen 
no im Keime zu erjtiden, jodaß der 
angerichtete Brandjchaden mit $100 
völlig gebedt jein dürfte. Chas. Buf- 
jy ijt der Eigenthümer es Haufes, 


Das Wetter. 


m Wetterburean auf dem Auditoriumthurm 

ü e näciten 18 Stunden folgendes Weiter 

3 und Die augrenzeuden Staaten In 

et: 

Sir und 

gen ſchön, etwas 
che Winde. 

Wisconſin: 


Indiana: Heute Abend und mor—⸗ 
wärmer; weſtliche dezw. füdweſtli⸗ 


Leichtes Schneegeſtöber am Tage, 
morgen ſchön, laugſames Steigen der Temperatuür; 
weſtliche Winde 

Jowa umd Miffouri: Schön, 
der Temperatur; nordweſt liche 
Winde. 

Ju Chicago ftclit ih der Temperaturftand ſeit 
unjerem legten Berichte wie folgt: Geitern Abend 
um 6zlhr 15 Grad, Mitternaht 16 Grad, heute 
Morgen um 6 Uhr 17 Grad und heute Mittag la 


rad Her Pen 


Inngjame® Steigen 
bezw. weitlide 


ihm ! 


Kläger | 





Fuß. 
Ber Entjchiedenheit, daß er für die an- 
deren Grundftüde mitunterzeichnet 
habe. John O'Malley, 


währen kann. Frau Eleonore Smale 
unterzeichnet für ein 75 Fuß breites 


Grundſtüch, das auf den Namen von 
William 
Frau Margareth Caſh macht es wie 
der vorerwähnte Miſter O'Malley. D. 
IN. Wilfon unterzeichnet für 46 Fuß 


Smale eingetragen 


Front, befitt deren aber nur 22, 


mehreren Grundjtü- 
der ganzen Ungelegenheit garnicht in 
Frage fommen. 


Etwas beifer, al3 um die Petitionen 


diejenige ſtehen, 


ı chen den Unterzeichnern neue Geiten- 


| 


wege und ein neues GStraßenpflafter. 


Zugendliher Selbfimord- Kandidat 


Kaum 15 Jahre alt, verfuchte heute 
Vormittag der Laufburſche Ed— 
ward Bufchmann fohon feinem Leben 
durch eigne Hand ein Ende zu berei- 


| ten, indem er im Mafchinenraum de3 


„MeSormid Blod“-Gebäudes, Nr. 69 


ı Dearborn Straße, eine Dofis Stryd;: 


nin verfchludte. Werztliche Hilfe war 
jchnell zur Hand, und nachdem man 
dem Selbitmord-Slandidaten ein wirk- 
ſames Gegenmittel eingegeben, wurde 
er im Polizei-Ambulanzwagen nad 
dem Eounty-Hojpital gebracht, wo die 
Doktoren fonftatirten, daß jede Ge- 
fahr bereit3 bejeitigt jei. 

Bufchmann jteht feit eima einem 
halben Jahre in Dienjten von Daniel 
Stern, dem Herausgeber de3 „Ameri- 
can Artifan“, doch ift feine elterliche 
Mohnung nicht bekannt. Der Knabe, 
welcher etwas phantajtifch veranlagt | 
fein joll, weigerte fich entjchieden, die» 
felde der Polizei mitzuiheilen, wie er 
fich weiterhin auch nicht darüber aus- 
laffer! wollte, was ihn eigentlich zu dem 
dummen Streich trieb, 


Be er: | gen George Gough 
arti Fo i Zungenent= | 3 |. S—— 

tin in Folge heftiget Lungen Nachmittag zum Abſchluß 
* Der letzte Zeuge, welcher einem einge— 
torben. e Nr. 6 zu win —— 
orben. Zelle Nr. 6 wurde zu jeinem | Senden Verhör unterworfen 
| war der Angeklagte jelbit, ein etwa 


| fünfunddreißigjähriger Mann von uns 


ı Auguft den Anderfon 
| habe, ihm bei der Züchtigung 
| Batienten zu helfen. Kurz vor 6 Uhr 
| Morgens jei er — Gough — in da3 


| geliehen, wie Anderjon 
| mit einander rangen, wobet der Zu— 


her auch nicht ges | 


daß die inefifchen Heiden | 
Straßenbahn-Gefell= | 
| fhaften noch Manches lernen können. | 
Herrn Kent ift kürzlich die „Petition | 
der Grundeigenthümer” zur Prüfung | 
| iiberwiefen worden, mit mwelcher die | 
ihr | 
durch Die | 


$adjon Str., | Ä S l zu 
| te Gough, daß er niemals eine berat= 


Diefes Land liegt aber ei= | ſchon ſeit lan 
bitterer Feindſchaft mit einander ge— 





Herr Smyth beitreitet mit gro= | 


der Pächter | 
eines Schulagrundftüdes von SO Fuß | 
Sronilänge, ertheilt mwiderrechtlich eine | 
Grlaubnik, die nur der Schulrath ges | 


iſt. 





| oben zu nehmen. 
| überfchwer war, jo bat Waljh das 


Der Goungh-Mordprozeß. 


Der Ungeflagte fucht die Schuld auf Under 
fon abzuwälzen. 

Mider alles Erwarten ijt die Be- 
mweisaufnahme in dem Mordprozeß ge- 
bereits geftern 
gelangt. 


murde, 


terjegter fräftiger Gejtalt, mit enerz 
giſchem Geſichtsausdruck und ſtechen— 
Seine Ausſagen waren 
kurz und bündig. Die Wahrheit der 
Anklage wurde rundweg abgeleugnet 


* * 2 ne ne S ul J 2 
zeß, den der Richter Burte kürzüch erſt und die Schuld an dem Tode des un 
bemilligte, und Martin wurde bor= | 9... 1 : : 

—— Een Zu — nf S J * 
fäufig im County-Gefängniß unter- | Gelbid auf John P. Anderſon ab— 
, gewälzt. 


glücklichen Pucick wurde mit großem 


Gough ſtellte zunächſt entſchieden in 
Abrede, daß er am Morgen des 9. 
aufgefordert 
eines 


Badezimmer gegangen und habe dort 
und Pucick 


letztgenannte zu Boden fiel und von 


ſeinem Gegner mit einem eiſernen Ha— 


ken bearbeitet wurde. Anderſon ſei ſo 
wüthend geweſen, daß er auf kein Zu— 
Zeuge leugnete 


des Weiteren, daß er die Schuhe, 


welche den Geſchworenen als Beweis— 
material vorgelegt wurden, jemals ge— 
tragen habe. 


„Ich bin unſchuldig an 
dem mir zur Laſt gelegten Verbrechen, 
denn ich habe Pucik weder geſchlagen 
noch mit den Füßen geſtoßen. Das Al- 


les iſt von Anderſon beſorgt worden, 


der jetzt, um ſeine eigene Haut zu reis 
ten, die Schuld auf mich zu ſchieben 
verſucht. Als ich an jenem Unglücks— 
morgen, gegen 7 Uhr 30 Minuten, 
nachdem die Patienten ihr Frühſtück 
verzehrt hatten, in meine Ward zu— 
rückkehrte, lag Pucit augenſcheinlich 
ſchwerverletzt und halb bewußtlos ne— 
ben ſeinem Bette, worauf ich den Dok— 
tor herbeirief. Allem Anſcheine nach 
Zwiſchenzeit 
14 


Auf die Frage des Hilfsſtaatsan— 


geweſen ſei, jeden Angriff auf einen 
Patienten ſofort zur Kenntniß ſeines 
Vorgeſetzten zu bringen, erwider— 


tige Inſtruktion erhalten habe. 

Der Vertheidiger verſuchte dann 
noch das Zeugniß des Irrenwärters 
John Schoenherr a in dem 
er geltend machte, daß Gough und 
Schoenherr ſchon ſeit langer Zeit in 


lebt hätten. In der Vormittags— 
Sitzung hatten etwa zwanzig Zeugen 


dem Gough ein gutes Leumundszeug—⸗ 


niß ausgeſiellt, darunter auch der Su— 
perintendent George 2. Morgan, wel- 


| cher erklärte, daß dor der Ermordung 
| von George Pucit 


niemals eine Bes 
jchwerde gegen den Ungeflagten we— 
gen Pflichtvernahläffigung oder Miß- 
handlung eines Patienten erhoben 
worden jei. 

Unmittelbar nah Eröffnung der 
heutigen Sigung hielt Hilfsſtaatsan— 
walt Todd jeine erite Anjprade am 
die Gejchworenen, in der alle Einzel— 
heiten der brutalen Mordthat nod) 
einmal auf’3 Genaueite erörtert mur= 
den. Anwalt David jprad alsdann 
im Namen der Vertheidigung und er= 
mahnte die Jury, erjt nach reiflicher 
Ueberlegung ein Urtheil zu fällen. Die 
Schlußrede für den Staat wird mota 
gen gehalten werben. 


— — ö— — — — 


Ein unvorſichtiges Kammerzöfchen. 


Als heute Vormittag der Fahrſtuhl 
im „Palmer Houſe“, mit Koffern 


rt bi: Hof ’ sn der Gi, | Timer beladen, nad) den oberen Stod- 
Schließlich ftehen die Namen ber Gir| —erten fuhr, trat im zweiten Flur das 


Stubenmädchen Clara Boyer an das 
Schutgitter und erfuchte den Führer, 
Patrid Walfh mit Namen, fie mit nad) 
Da die Laft ichon" 


Mädchen, fich bis zum nächften „Zrip” 
gedulden zu wollen und fuhr, ohne an= 
zuhalten, weiter. Dem Kammermäd- 


fie öffnete inzwifchen jchon die Thür 
des Fahrſtuhlſchachtes, glitt dann aber 
plötzlich aus und ſtürzte unter lautem 
Aufſchrei in die Tiefe. Jetzt liegt die 
Unvorſichtige mit ſchwerem Beinbruch 
im St. Lukas-Hoſpital darnieder, 
kann indeſſen noch ihrem Schöpfer 
danken, daß ſie wenigſtens mit dem Le— 
ben davongekommen iſt. 


wu 


Kurz und Neu. 


* In Richter Ball’s Abtheilung bes 
Kriminalgerichtes ift eine Yurn über 
die Schuld oder Unfchuld des William 
Langoſch in Berathung, der angeflagt 
ift, am Abend des 20. Dftober den 
Schanfwirtd Henry Brennan in dei= 
fen Wirthichaft, N. Weftern Une. Rr, 
507, um $20 beraubt zu haben. 


* In der Clarf Straße ift her 
Straßenbahn-Betrieb jeit heute Mor« 
gen elettrifh. Sechs und neunzig Mo- 
torwagen befahren die Strede, vom 
denen an der 22, Straße die eine Hälf- 
te durch Wentwortd Avenue und bie 
andere durch Halited Straße gen Gil- 
ben rollen. 
ſchaft bezahlte heute die 825, 000, wel⸗ 
che ſie für die Erlaubniß zur Ausdeh— 
nung des elektriſchen Betriebes bi— 
Wafhington Avenue erlegen muB. 


Die Strafenbahn-Gefel» ° 


s3 





Telegtaphiſche Nolizen. 
Julaud. 

— Aus Naſhyville, Tenn. meldet 
man das Ableben von Oberſt John G. 
Cullman, welcher im Jahre 1873 die 
jetzt blühende deutſche Stadt Cullman, 
Ala., gründete. 


— Zwei Leichen von Erfrorenen 


wurden geſtern in St. Louis entdeckt. 
Die eine Leiche lag in einem Waaren- 
magazin, die andere unweit des Ge— 


leiſes der Wabaſh Bahn. Zwei ande— 
re Erfrorene wurden mit knapper Noth 
in das Leben zurückgerufen. 

— In Philadelphia wird Lorenzo 
Bur, Sekretär einer Anzahl deut'ſcher 
Bauvereine, ſeit mehreren Tagen ver— 
mißt. Er ſil 825,000 unterſchlagen 
haben, und feine Schwindeleien jollen 
jih über 15 Jahre eritreden. 

— Bei einem Neger-Banfett in Ro 
feborough unweit Ierarfana, Ter., 
itarben 12 Theilnehmer durch den Ge- 
nuß des Tleilches von einem Schwein, 


füttert hatte! 
ſchwer franf. 

— In den Stellet-Koblengruben 
unweit DBelleville, IU., gingen 75 
Mann an den Streik, weil die Gruben- 


Sechs andere find no) 


befiter fich weigerten, einen von den | 
empfohlenen Wägemeifter | 


Arbeitern 


anzujtellen. Die Streifer erklären, fie 


mollten aushalten, bis ihre Forderung | 


gewährt jei. 

—— Frau Fred Marcus, wohnhaft 
unmeit Metropolis, ZUs., beain e= 
fiern Selbftmord, indem fie in einer 
Waſſerziſterne ſprang. 
nem Jahre war 


der Frau erlangt. Darüber war die 
Frau ſchließlich wahnſinnig gewrden. 


— Wie aus unſerer Bundeshaupt— 


ſtadt gemeldet wird, ſind die Künſtler 


in den Ver. Staaten freundlich einge— 
laden, ſich an der Kunſt- und Indu— 
ſtrie-Ausſtellung zu betheiligen, welche 


in Barcelona, Spanien, vom 23. April 


bis zum 24. Juni n. %. jtattfindet. 
Der amerifanifhe Konjul Bowen, 
welcher auch Ehrenmitglied des Aus- 
ftelungsfomites ift, hat die Einla= 
dDyng übermittelt. 

'— 6&3 ift doch wieder ziemlich zmei- 
felhaft geworden, ob der Paltor Hin- 
jhaw in Danville, Ynd., der unlängf 


wegen Ermordung feiner Gattin zu | 
berur= | 
theilt wurde, wirflich diejes Tchredli= | 
Hin: | 


lebenslänglichem Zuchthaus 
chen Verbrechens ſchuldig iſt. 
ſhaw hatte ſtets erklärt, ſeine Gattin 
ſei von Räubern ermordet worden, 
welche in einem Einſpänner nach dem 


Hauſe gefahren jeien, er hatte aber ı welcher unter der Anklage jteht, am | 


Abend des 10. September den Patrid | au 
| aber überhaupt 


feinerlei Beweile hierfür beibringen 
können. 
Aſher, ein Nachbar von Hinſhaw, 
Ausſagen gemacht, die mit Hinſhaws 
Angaben im Weſentlichen übereinſtim— 
men; er ſagt auch, er kenne die Namen 
der Mörder, könne ſie aber nicht nen— 
nen, da hierdurch ſein Leben gefährdet 
würde. 
Gefängniß gebracht worden. Er hatte 
bisher ſtets einen guten Ruf genoſſen. 


Auslaud. 


— In Berlin ſtarb die WittwéGſell, 
eine Tochter des berühmten Dichters 


Juſtinus K geſt. 21. .) | 
Bemeas Betenee (geil. Z1.Behr. 1862.) | ter dem Namen Dram wegen Pferde: 


— Zu einem Riefenerfolg gejtaltete 
ſich das Gaſtſpiel der 
Schauſpielerin Judic am Neuen Thea— 
ter in Berlin. 

— Die Schiffahrt auf den oſtpreu— 


Bifchen Flüffen ift jebt infolge des Fro= | 


ftes vollftändig zum Stoden gefom- 
men. 

-— nn München ift die Aufführung 
des Banizza’ichen Stücdes „Ein guter 
Kerl”, und in Barmen die Aufführung 
des den Fall Ziethen 
Ctüdes „Recht“ verboten worden. 

— Aus Neapel wird gemeldet, daß 


wieder ein Ausbruch des Vefung im 


Gange ijt, und Drei verfchiedene Lava | 


ſtröme fi mit verheerender Wirkung 
Dur Kaftanienhaine u.j.w. in den 
Vetrana⸗Abgrund ergießen. 

— Die meiſten Londoner Zeitungen 
ſchimpfen über die Jahresbotſchaft des 
Präfidenten Clevelandy namentlich weil 
darin fo entjchieden betont ift, daß 
England den Grenzitreit mit der füd- 
amerifanijchen Republit Venezuela in 
feinem ganzen Umfung einem Schieds- 

e unterbreiten jollte, 

vr Im Abgeordnetenhaus des un— 
gariſchen Reichsrathes erklärte geſtern 
der Premierminiſter Baron Banffy, 
Oeſterreich hege keinerlei feindliche Ab— 
ſichten gegen die Türkei, da es im In— 
tereffe der öfterreihifch = ungarifchen 
Monarchie Tiege, daß der bisherige 
Stand der Dinge im Orient aufrecht- 
erhalten were. 

— Eine aufregende Szene gab es im 
Landgerichtsfaal in Hirfchberg, Schle- 
fien. Der dortige Fabritant Fiicher 
war der Nothzucht angeklagt. Derfelbe 
trug ein jehr nervöfes Benehmen zur 
Scan, und als er jelber verhört wurde, 
und Dabei die entfeglichen Einzelheiten 
der Anklage zur Sprache famen, ftürzte 
er plößlich Ieblos zu Boden. Er war 
= ont Schlage gerührt worden. 

Der britiſche Staatsſekretär für 
die Kolonien, Joſeph Chamberlain, 
dat an alle Kolonial-Gouverneure eine 
Depeſche geſchickt, welche dieſelben auf— 
ſfordert, Unterſuchungen darüber anzu— 
ſſellen, wieweit in jeder Kolonie briti— 
ſche Waaren durch ausländiſche Ein— 
fuhren verdrängt worden find, und 
= was die Urfachen einer foldhen Ver— 
= Drängung waren. 
 — In Söul, der Hauptitabt von 
Korea, find am 28.November abermals 
Unruhen ausgebroden, und Truppen 
Sperfuchten, mit Gewalt in den fünigli- 
hen PBalaft zu dringen. E3 mwirb be- 
uptet, daß auch Amerikaner an der 
Beriimörung betheiligt aewefen feien. 
Die Japaner fragen, das völlige Zurüd 
E n der japanifchen Truppen merde 
‚Signal zu mweiterenlinruhen geben. 
— Außer der&edenffeier der Garde- 
vafiere in. Breslau, welcher Kaifer 


Bor etiva ei- | 
eine Zigeunerbande | 
durch die Gegend gefommen und hatte | 
irgendivte eine Lode des Haupthaareg | 
| des Diebes war eine fehr geringfügige 








Jetzt hat ein gewiſſer Louis 


Afher iſt einſtweilen in das 


franzöſiſchen 


behandelnden 
wiſſen wollte, machte geſtern Nachmit— 
tag die faum 15 Jahre alte Rofa Turs | 





Wilhelm felbit beimohne, fanden un— 
gefähr : gleichzeitig wieder verjghiedene 
andere 70er Gedenffefte if verfchiede- 
nen Deutfchen Städten ftatt. So wurde 
in - Stuttgart der Gedenktag der 


ı Schlacht non Villiers gefeiert, bei mei- 


cher fih die Württemberger auszeich- 
neien, und in Hamburg der Gedenktag 
der Schlat von Lorany-Poupry, an 
welcher die hanfeatifchen Regimenter 
berporragend betheiligt waren. 

— Einem in Rom 
Bericht zufolge hat England befchlof- 
fen, dem türfifchen Sultan bis zum 
nädften Samftag Zeit für die Erlaf- 
fung eines Yirmans zu geben, welcher 
die Durchfahrt eines mweiteren Wadt- 
ſchiffes durch die Dardanellenftraße 


ı gejtattet, und wenn dann die Erlaubs 


niß nicht gegeben ift, fol ein britifches 
Wachtſchiff ohne dieſelbe durch die 
Dardanellen geſchickt werden. Italien 


ſoll mit dieſer Haltung Englands ein— 


verſtanden ſein. — Ungefähr dasſelbe 


meldet eine Depeſche aus Konſtantino- 


h ‚eine ) | pel an die, Frankfurter Zeitung“; nur 
welches ver Beliter, mit Strychnin ges | * * 


fügt dieſelbe hinzu, daß der britiſche 


Botſchafter in Konſtantinopel den tür— 
kiſchen Miniſter des Auswärtigen be— 
| reits in aller Form von dieſemBeſchluß 


in Kenntniß geſetzt habe. 


Lokalbericht. 


Kriminalgerichts-Fälle. 


Der Mordprozeß gegen John Ohrn. 


Vor Richter Smith bekannte ſich ge— 
ſtern ein 
ſchuldig, vor einigen Wochen 


Nr. 286 W. Madiſon 
Die Beute 


bert Vogler, 
Straße, verübt zu haben. 


und beſtand nur aus einem Fingerhut 
im Merthe von $2 und etwa einem 
Dutend Zigarren. Frau Vogler Hatte 
ben dem frechen Stroiche, den Jie feit- 
zubalten verjuchte, einen Schlag in 
das Gejicht erhalten. Webber mir! 

fein Jahr nach der Bridewell ge- 
ben. 
- Derfelbe Richter verurtheilte geitern 
einen jungen Burjchen, Namens Sohn 
Neiley, der an der W. Mapdifon Str. 
einer Dame das Portemennaie aus der 
Hand gerifien hatte, zu einer fünfmo= 
natlichen Gefängnißhaft. 

Der Hausdiener Batrid Maloney 
wurde geſtern von den Geſchworenen 
vor Richter Ball ſchuldig befunden, 
aus der Wohnung ſeines Arbeitgebers 
John Leyden, Nr. 8924 Green Bay 
Ave., 5830 geſtohlen zu haben. Das 
Urtheil lautete auf Zuchthausſtrafe. 

In dem vor Richter Gibbons 
führten Mordprozeß gegen J. Ohrn, 


Joſeph Conlon durch einen Revolver— 
ſchuß getödtet zu haben, iſt heute mit 
dem Zeugenverhör begonnen worden. 


Von der Vertheidigung wird geltend | 
gemacht werden, daß Conlon der Gat-⸗ 
tin des Angeklagten einen Schlag in's 


Geſicht verſetzte, und daß der An— 
geklagte in Folge deſſen be— 
rechtigt war, von ſeiner Waffe Ge— 
brauch zu machen. Es verlautet übri— 


gens, daß Ohrn ſchon zu wiederholten 
Malen mit den Geſetzen in Konflikt 


gerathen iſt. Im Jahre 1892 wurde 
er, nach den Angaben der Polizei, un— 


diebſtahls zu fünfjähriger Zuchthaus— 
ſtrafe verurtheilt, aber ſpäter vom 
Gouverneur begnadigt. Auch ſoll ſich 
der Angeklagte in veujchiedenen Fäl- 


| len für einen Geheimpofiziften ausge- 
geben und den von ihm  berhafteten | 
| Berfonen Geld abgepreßt haben. 


— —— —— — 


Aus Liebesgram. 


Weil ihr Liebhaber, ein gewiſſer 
Edw. Hauffling, nichts mehr von ihr 


ner ihrem Leben durch Vergiften ein 
Ende. Sie verfchludte in Siegel & 
Gooper3 Geichäftslofal eme ſtarke 


| Dofis Kırbolfäure und war kurz nad)> 
| ber eine Leiche. 


Die Eltern des un= 
clüdlihen Mädchens find in Orand 
Erofing anfällig, und zwar in dem 
Haufe Nr. 7439 Schell Abe, 


Erheblih verbrannt. 


Valerie, das vier Kahre alte Töch- 
terchen der Nr. 332 Springfield Abe. 
mwohnenden Frau J. R. Richer, warf 
geftern Adend, mährend fie fih auf 
einen Augendlid allein in der Stube 
befand, die auf dem Tifch ftehende 
brennende Petroleumlampe um, vo: 
bei leßtere exrplodirte. Die Kleider des 
Mädchens geriethen in Brand, und die 
Ylammen konnten erjt erjtickt werven, 
rahdem die Kleine fchon erhebliche 
Brandwunden im Gefiht und an ben 
Armen davongetragen Hatte, 


Grosse Verkäufe 
Durch das Zeugniss bedeutender Apothe- 


ker bewiesen, zeigen, dass die Leute Ver- 
trauen in Hood’s Sarsaparilla haben. Sie 


haben es als einen einzig dastehenden 


Blutreiniger gefunden, als wahres Nerven- 
stärkungsmittel, als Feind jeder Krankheit. 


Grosse Heilungen 


Bewiesen durch die freiwilligen Zeugnisse 
Tausender von Männern und Frauen, zei- 
gen, dass Hood’s Sarsaparilla wirklich 
die Blut reinigende und bereichernde Ei- 
genschaft besitzt und Kırankheiten abso- 
lut und dauernd heilt. 


H00D’S 


Sarsaparilla 


Ist der einzige wahre Blutreiniger, der 
beim Publikum Ansehen geniesst. In allen 
Apotheken verkauft. $1; sechs für 85. 
Hergestellt ausschliesslich von C. I. 
Hood & Co., Lowell, Mass. 1 


Hood’s Pillen nn anientaisctigeet 


eingetroffenen | 


gewiffer William Webber | 
einen | 
Sinbrud) in das Wohnhaus von Al- 





ger | 





ſtets 
ſchlimmer iſt das geworden, ſeit im 
Jahre 1889 im Norden Lake View und 
ein Theil der Landgemeinde Jefferſon 
und im Süden die ausgedehnten Be-— 
zirke von Hyde Park, Calumet u.ſ.w. 
) +} 4p) 5 Yıraf | . . . ’ y 
der Altitadt angegliedert wurden. Auch | Doch, ich werde nicht einmal die Photo— 
graphie, viel weniger das Geld zurück— 
* * erhalten. 
den Stadttheilen wieder ſehr beträcht- 





Jutereſſaute Zahlen. 
Wie die einzelnen Stadttheile wuchſen. 


Da ſeit einiger Zeit auf der Weſt— 
ſeite wieder mit erneutem Eifer für 
Maßregeln zur Hebung dieſes that— 
ſächlich in unbilliger Weiſe dernach— 
läſſigten Stadttheiles agitirt wird, ſo 
iſt es angebracht, einen Blick auf die 
Entwicklung dieſer größten der drei 
Haupt-Abtheilungen unſerer Stadt 
zu werfen, welche an räumlicher Aus— 


dehnung die beiden anderen zuſammen 


übertrifft und. mit der Zeit ſie auch 
wieder an Bevölkerungszahl überflü- 
geln wird, mie fie ed in der Bergangen=- 
heit fchon für die Dauer von fait einem 
Dezennium gethan. 

Nach der im Dezember 1853 unter 
Mayor Gray vorgenommenen ftäbti- 
chen Volkszählung hatte Chicago 59,- 
1309 Einwohner. Die Stadt hatte da- 
mals einen Yläceninhalt von 17.53 
Duadratmeilen; ihre Grenzen bilde- 
ten: im Norden die North Avenue, im 
Weiten die Ajhland Üpenue und im 


Süpen die 39. Straße. Auf der Süd- | 
die Hälfte der | 


jeite wohnte nahezu ‘ 
ganzen damaligen Einmohnerjchaft, 


| die Weftfeite hatte nur 14,679 Bes 


mohner, die Nordfeite deren 17,859. 
Schon im Jahre 1856, als Mayor 


im Yuguft de3 eben genannten ah: 
red ermittelt wurden, lebten 


jeite und 25,524 auf der Norbdfeite, 
Sp annähernd gleich wie damals ijt 
das GStärfeverhältnig zwiſchen den 
drei Bezirken aber nicht lange geblie- 
ben und jpäter nie wieder gemoroen. 
Sm Sahre 1862, mährend 
Shermans erjten Amtstermins, rückte 
die MWeitjeite mit 57,193. Einwohnern 
an die Spite, die Südfeite war um 
12,000 und die Nordfeite gar um 22,- 


Zwanzig Jahre jpäter, im Juni 1882 
war die Bevölkerung der Weitjeite gro: 
Ber geworden, ala die ver Süd- und 
der Nordfeite zufammengenommen. 
E3 wohnten von den 560,093 Ehica- 
goern 312,687 auf der Weftjeite, 135,- 
648 auf der Sübdfeite und 112,358 auf 
der Nordjeite. Zu berüdfichtigen ift 
freilich, daß bis dahin die MWeitfeite 
fat allein dur die Ungliederung 
neuer Bezirke gewonnen hatte. Die 
Stadtgrenze, welche auf der Weftfeite 
urjprünglich durch die Halften Straße 
gebildet wurde, war erft big zur Afh- 
land, dann bis zur MWeitern und 
ſchließlich bis zur California Avenue 
verlegt worden. Ellbogenraum gab es 


alſo weſtlich vom Fluſſe genug, wäh-⸗ 


rend öſtlich davon die Stadtgrenze im 
Norden zwar bis zur Fullerton Avenue 
ausgedehnt worden war, im Süden 
keine Verſchiebung 
mehr erfahren hatte, ſeit ſie — ſchon 


im grauen Alterthum, nämlich im es | 
| Un die Redaktion der „Abendpoft”. 
| Bor Kurzem kam ein Ugent zu mit | 
| in’s Haus und fragte mich, ob ich die | 
Als ich eine be= | 
| jahende Antwort gab, redete er mir zu, | 
ich Tolle mir-Doch nach einer Vhotogra= | 
| phie ein Bild im vergrößerten Maß: | 
| itabe anfertigen laffen. 
Iließlich eine Photographie und 50 | 


bruar 1847 — durch die 39. Straße 
gezogen worden war. Don 1882 bi 


ı 1889 behauptete die Weftjeite ihre do 


minirende Stellung. Nach dem Ren 


' jus vom Mai 1888 wohnten von 802,: 


651 Ehicagvern nicht weniger 
454,267 in ihrem Bezirt. 
tretung im Stadtrathd entfprach aber 


diefem Zahlenverhältnig nicht ganz, | 
| fo daß bei der Vornahme von Verbej: 


ferungen die MWeftfeite duch) das Zu- 
Jammenhalten der Vertreter aus 


benachtheiliat wurde. 


das Zchlenverhältnig der Einmwohner- 
ſchaft verſchob ſich dadurch zwiſchen 


lich. Die Weſtſeite blieb zwar an der 
loren. Der jtädtifche Zenfus 
Mai 1890 weit fiir die Weftfeite 555,- 
983, für die Südfeite 413,922 und 
auf. 


Südſeite um 98,000 und die Weitfeite 


um 90,000 Köpfe, und nach der lebten | 
pf a ’ | entgegenzunehmen. 


beweiſen können, was Sie in Vorite- 
hendem fagen, jo fünnen Sie aeridht- | 


Zählung, vom April 1894, verhält fi 
die Ginmwohnerftärfe der Stadttheile 


wie 7 (MWejtfeite) zu 5.6 (Sübdjeite) zu | 
3.1 (Nordfeite), die Weitfeite jtand als | 
fo zu den beiden anderen Stapitheilen | ? ” \ dDpoje I 
wie 7 zu 8.7, und hierin dürfte feither | jih mit demfelben auch etwas näher 
faum eine wejentliche Uenderung ein= | 


getreten jein. 


Vernahläfiige ntemald eine Erlältung und 
begünſtige dadurch die Entwickelung einer verborge— 


nen, oft tödtlich endenden Lungenoder Luftröhren- 
Man thut beſſer Suſten oder eine Ertia- 


krankheit. 
tung jofort zu heilen, indem nian zu Dr. V. Jdaxne's 


Expeetorant, einem altheraebrachlen Meittel für Ns | 
Dufteits, ! { Far 
Dr gebrauhe Jayne’s Painiess Sanative | 
’ills, 


Buftene, Xungen- iind Haldfrankheiten, areift, 


Berzwveifelten am Leben. 


« Mit fih felbft und der ganzen Welt 
zerfallen, jagte fich gejtern Nachmittag 
der Nr. 1153 Lincoln Ave. mohnende 
Emil Hart in einem Elofet der Her- 
mann'ſchen Schanfwirthihaft, Nr. 
1788 N. Alhland Ape., eine Nevolver- 
fugel in den Schädel-und blieb auf der 
Stelle todt. Die Leiche des Gelbit- 
mörders wurde vorläufig in Eisfeldi3 
Morgue, Nr. 86 Racine Upe., aufge: 
bahıt. Hırt ftand zulegt in Dienjten 
der „Paul Wenzel Braß Finifhing 
Eo.” und fol bis vor etwa zwei Jah: 
ren eine Schantwirthfchaft betrieben, 
dann aber fallirt Haben, Geit diefer 
Zeit mollte e3 ihm nicht mehr recht 
alüden, vorwärts? zu fommen, mas 
Schwermuth ber’ihm erzeugte. 

Total beraufcht, machte gejternNad)- 
mittag der Schanfwirth Geo. Stahly 
in feiner PBrivatwohnung, Nr. 200 
Hamline Ave., den Verſuch, ſich durch 
Erſchießen das Leben zu nehmen. Er 
wird höchſtwahrſcheinlich ſeinen Zweck 
auch erreichen. 


* DerKommiſſionshändler William 
Oſtatag, von Nr. 119 & ‚Water Str., 
hat geflern im County-Gericht feinen 
Konkurs angemeldet und ſein Geſchäft 
an die „Zitle Guarante & Truft 


Sompany“ übertragen. ö 


| borzunehmen. 





Mayor | 





als | 
Ihre Ver- 


dent | 
| nördlichen und den füdlichen Warda | 


Noch hat aber auch nicht die geringſte Aehn— 


Schildbürgerſtreich eines Geſund⸗ 
heitsbeamten. 


Frau Neville und ihr Kind um Haaresbreite 
erſtickt. 


Nur mit knapper Noth entging gez | 
ſtern Nachmittag die Nr. 1308 Weſt 


Adams Str. wohnende Frau H. T. 


Neville dem entſetzlichen Geſchick, mit 


ihrem Kindchen durch die Nachläſſig— 


feit eines Beamten des Geſundheits— 
amtes einen Tod dur Erjtiden zu 
finden. Wenige Augenblbide fpäter, | 


und vergebens ge— 
weſen! 


Frau Nevilles Kindchen befindet ſich 


alle Hilfe wäre 


nem heftigen Diphteritis-Anfall, und 


der Hausarzt hielt es für angebracht, dfelben 


das Geſundheitsamt zu erſuchen, die 


Wohnung auszuräuchern, wie dies ja | 


bei anjtedenden Krankheiten üblich ift. 
©. Frend, ein farbiaer Beamter des 
Gefundheitzamtes, 
trag, die Augräucherung des Gebäudes 
Gr ließ zuoörberit 
Frau Neville mit ihrem immer nod) 
franten Kind in ein Zimmer des zmei- 
ten Stocdwerf3 bringen und dann alle 
Riten und Spalten im Fußboden und 
en der Ihür mit doppelten PBapier- 
Itreifen befleben, um eben die Schmwe- 


Du . ı felvdämpfe aus der Stube zu halten. 
Dier die Zügel der Regierung führte, | Dann wurden in den unteren Räum- 
rücte die Weitfeite an die zweite Stelle | 


| vor. Bon 84,113 Einwohnern, melde 


lichkeiten mehrere Vfannen mit Schiwe- 


ı fel angezündet, worauf French mit fei- 
= I nen Affiitenten einfach Das Haus ber= 
30,339 | 


auf der Süpfeite, 28,950 auf der Weit | 


ließ, ohne fich weiter um die Familie 
zu befümmern. Die Parterrezimmer 
waren bald mit erftidendem Schwefel- 
qualm angefüllt, der fih dann au 
allmählig einen Weg nad) oben bahnte. 
Vlößlih bemerkte Frau Neville einen 
eigenartigen, ftechenden Geruch in ih- 
rem Zimmer, der immer järfer wur— 


| de; das Kind fing heftig an zu Huften 


und die zu Tode erjchredte Mutter 
wurde bon leichtem MUebellein befal- 


und D r i ı len, dem kurz nachher Schwindelan— 
000 Köpfe Hinter ihr zwrüdgeblieben. | 


falle folgten. Zum Glüd erkannte 
Frau Neville noch rechtzeitig die ihr 
drohende große Gefahr und verlor die 
Seiftesgegenwart nicht; die Stuben- 
thür durfte fie unter feinen Umftänden 
öffnen, da der Hausflur zweifelsohne 
bereit3 
bon denen fie jofort überwältigt wor= 
den mare, Ein längeres Belinnen und 
Zögern hätte ihr auch zum Verderben 
gereichen fünnen, und jo nahm denn 


| die Frau kurz entfchloffen ihr franfes 


Kind, riß das Fenfter auf und hielt 
ihren Liebling in die bitterfalte Luft, 


um ihn vor dem Erjtiden zu bewahren. | 
der Frau! 
wurden glüdlichermweife jofort gehört, | 
und Nachbarsleute befreiten alddann | 


Die ängftlichen Hilferufe 


die Schwerbedrängte aus ihrer peinli- 
chen Lage. 


Die Behörden wollen jeht den Fall | 
näher unterfuchen und French eventuell | 


zur Rechenschaft ziehen. 


{Zingejandt.) 


„Abendpoſt“ halte. 


Ich gab ihm 


Cents als Anzahlung. Als ich ſpäter 
in das Geſchäft kam, mußte ich noch 
einmal 50 Cents bezahlen. Das Bild 
iſt inzwiſchen fertig geſtellt worden, 


lichkeit mit der Photographie. Als ich 


dem Agenten das mittheilte, wurde er 


ſehr grob, worauf ich ihm ſagte, er 
ſolle mir die Photographie und der 
Dollar zurückgeben; er erklärte mir je— 


Ich bitte nun die geehrte Redaktion 


er ‚ um Wusiunft, auf melde Meile ich 
Spite, aber ihre Lebermacht ging ver= | 
bom | 


wieder in den Befit des Dollars und 
der Bhotoaraphie gelangen fan. Das 


ı Gelchäft befindet fih an ver W. Chi- 
| - \ cago Ave. — Achtungsvoll J. W. 

für die Nordfeite 238,764 Einwohner | e — — 
In den nächſten zwei Jahren 
wuchs die Nordſeite um 38,000, die 


Anm. d. R. Wir haben wiederholt 
ertlärt, daß Niemand berechtigt iſt, 
im Namen der „Abendpoſt“ Aufträge 
für die Vergrößerung von Bildern 
Wenn Sie Alles 


lich gegen den betreffenden Photogra= 
phen vorgehen. Die „Ubendpoft“ wird 


befaffen und ihn für den Mipbraud 
ihres Namens, wenn ein folder vor: 
liegt, zur Verantwortung ziehen. 
er 

* Die Kinder der Prescott:Schule 
haben am Dankfaqungstage zehn Fa- 
milien gefpeift und außerdem $25.37 
an die „Ehildren’3 Aid Society” aegc- 
ben. 


als die Eltern der meijten Kinder nur 
über bejchräntie Mittel verfügen. 


Di Deutfchen Frauen 


: 


d> betommen fönnen. Sie ift das Befte, was ber 
Anz Markt bietet, 


© Weidy, haltbar, ect fhwary, 


Fleiſher's 
Deutſche Strickwolle 


wie keine im Markte, und ergiebiger als andere. 
Das Pfund enthält mehr Yards als irgend 
eine andere Strickwolle. — Regelmüßige Abneh⸗ 
merinnen erhalten von der „Fleiſher Worſted 
€o.” für vier Tidei3 mit dem Namen Fleifher, 
welche fih im Anäuel befinden, ein ilujtrirte® 
Wert über die Stridhumft gratis, 


| Zeute 
ſchweben 


ii | ing des Codygeſetzes, 
| auf dem Wege der Bellerung von eiz | Uebertretung de ygeſetzes 


erhielt den Auf-⸗ 


voller Schwefeldämpfe war, 


E3 ijt dies um jo mehr anzuer= | 
| fennen und rühmend hervorzuheben, 


ſtern Univerfität findet morgen, 
| Donnerstag Abend, den 5. Dezember, | 
im Zimmer 32 der Lunt Bibliothek | 
Rechtsanwalt, 
Herr Wilhelm Vocke, wird bei dieſer 
Gelegenheit einen Vortrag halten über 
das Thema: „Die deutſchen Solda— 

ten im Bürgerkriege,“ während der 
übrige Theil des Außerft reichhaltigen | 
| Programms aus Deflamationen und | 
ı mufttaltfchen Vorträgen beftehen wird. | 

Die Feier beginnt um 7 Uhr 45 Miz | 


folten feine Nahakmungen Laufen, fo lange fie | 
| wie die Gterblichkeitsfiften der großen Ziüdte mi 
Recht genannt werden Fünneıt, zeigt, dah Blaſenlei- 
r 3 — 
den, welche die Nieren und Harnorgane affiziren, 


Auf der Leeſeite. 


Es wird auf ihr noch immer gelufft. 


| Sn der Seemannsiprace ift die Lee- | 
feite des Schiffes diejenige, 
Mind niht ausgejegt ift, und unter 


fuffen verjteht mar das Manöver, 


durch wel hes der Schiffsichnabel mehr | 


aus 


in die Richtung gebracht wird, 


weicher der Wind tommt, Auf der Lee⸗ 
der Chicagoer Barbiere iſt es 
nun merkwürdiger Weiſe ſchon ohne- 
hin ſehr windig, und dabei luffen die 
Vor Kadi Lee 
wegen 

und 


jeite 
noch immer. r 
bereits 176 Fälle 


geſtern wurden gegen nachgenannte 


Barbierſtuben-Beſiher und Angeſtellte 
weitere Verhaftsbefehle r⸗— 


wirkt: 

CharlesPelz, 1587 Milwaukee Ave.; 
Wolfert, 992 Oakley Ave.; Tony 
Franf, 848 Grandllve.; Harıy Öraces 
and, 718 Grand Ave; John Light, 
Ede Slarf und Fletcher Str.; Jolep) 
Hiltman, 368 Nortd Ave; E. N. A: 
fen, Balace Hotel; Robert Hufe, 253 


Halfted Str.; %. 2. Bufer, 495 Wells 
Str.; U. 9. Clary, 397 Oft Divifion 


Str.; BP. U. Ountfle, 657 Wells Sir.; | 
Kohn Struby, 74 N. Clark Sir.; Ro: | 


bert Herring, 338 Sedgwid Str. 
Herr. Zee erklärt, er jet mit Vergnüs 
aen etbötig, fo viele Verhaftsbefehle 
auszuftellen, mie von ihm verlangt 
werden mögen, immer borausgejegi 
natürlich, daß dafür baar vorausbe— 
zahlt wird. Den Richter Goggin, wel— 
cher ihn dieſer ſeiner Bereitwilligkeit 
wegen einen Barrotter genannt hat, d. 
h. einen Menſchen, der aus Böswillig— 
keit oder Habſucht ſeine Mitbürger zur 
Einleitung von Prozeſſen animirt, 
will Herr Lee, wie ſchon gemeldet, die— 
ſerhalb auf Schadenerſatz verklagen, 
und zwar wegen Verleumdung. Herr 
Lee weiß nur noch nicht genau, wieviel 
Entſchädigung er beanſpruchen ſoll. 
Erit fprach er von $5000 bis $10,000, 
aber jebt hat er bereits eine Forderung 
von $20,000 bis $25,000 im Sinne, 
Die auf dem Cody-Coder fußenden 
Barbiere wollen diejenigen Hoteliers, 
mwelhe auch Barbierftuben betreiben, 
demnächſt auch wegen Webertretung des 


| Staatsgejeges belangen, welches ver- 


bietet, daß Sonntags geijtige Getränfe 
verfauft werden, mie weit fie fich aber 
auf diefes immerhin gefährliche Gebiet 
wagen follen, darüber find fie fich noch 
nicht einig. 


—— 


Tödtliger Sturz. 
’ 


In Folge eines Fehltritts ftürzte | 
| geftern Abend der bei 
ı Mandel Bro3. angeftellte AO Xahre 


der 


alte Hausfchreiner Charles Sadaliih, 
bon Tr. 5122 Yuftine Str, au dem 
fünften Stodwerf den Fahrſtuhlſchacht 


' dinab und blieb unten mit zerfchmet- 
| terter Hirnſchale liegen. Der Tod muß 
auf der 
bahrte die Leiche des Aermſten vor— 


Stelle eingetreten ſein. Man 


läufig in Rolſtons Morgue, Nr. 11 
Adams Str., auf. 


Germania⸗Männerchor. 


Das dreißigſte Stiftungsfeſt 


heute Abend ſtattfinden, und zwar ſoll 
dasſelbe aus einem glänzenden Gala— 
konzert beſtehen, an das ſich ein Ball 
anſchließen wird. Für das Feſtkon— 
zert iſt ein höchſt gediegenes und künſt— 
leriſch großartiges Programm aufge— 
ſtellt worden. Solovorträge, Chorge— 
ſänge und Orcheſter-Muſik, ausge— 
führt von der Thomas'ſchen Kapelle, 
werden in bunter Reihe mit einander 
abwechſeln. Für den darauf folgenden 
Ball iſt ein zweites vortreffliches Or— 
cheſter engagirt worden. Das vollſtän— 
dige Programm lautet, wie folgt: 
Feſt-Ouverture 


Orcheiter. 

— Anſprache Herrn 
a) Norma 
Bari: 
nr 


b) Pilgerhor « 
W); 


a) Suite „Pec 
Morgenſtimmung 


In der Ha 


b) Zigeunerweiſen 
BViolin-So 
Lieder für Bariton: 
a) Am Meer 


b) Dein . 


lo, Hert E. Boegner. 


Herr Chas. W. Clark. 
für Männerchor 


#443 


a capella: 
asiıed . — 
ind Doppel-OQuart 
I bear eiter 
a . Schoenefeld 
Baß-Solo, Herr Chas. Dupre. 

Gratulation Meyenſchein-Schoenefeld 
Rezitation mit 
—— 

Hett J. . 
Aubel-Duverture . 


Deutſcher Literaturverein. 


Die nächſte Verſammlung des deut— 
ſchen Literaturvereins der Northwe— 


ſtatt. Der bekannte 


nuten. Jedermann iſt herzlichſt ein— 
geladen. 
lie 


Ein Bit in’z Zodtenzegiiter, 


zu den vorwiegendſten Todesucſachen ger 


Bright' jche Rietentrantheit und Zuckerlrankheit fin, 
wenn ſie erſt chtomſch geworden, nut in ſellenſten 


Fällen heilbat; Blaſenderhärtung, Blaſenſtein und 
Blaſenkaderth fotdern viele Opfer. Und teonden 
tann die Gefahr, welche mit allen Nieren und Bia: 
ſenerkrankungen verbunden iſßt, leicht bejeitigt und 
überwunden werden duch den reiht 3jeitigen 
Gebrauch von Hoſtettet's Magenbitters, das die 
Harnorgane ſtät!t und kräftigt und ihre Fuuklie— 
nen beſchleunigt, ohne * reizen der zu irtitiren. 
äufia ift mit Harnbeſchwerden Dyrperſie = 
Bere = Diele "llehel are ben mätigen din 
1 3065 3 Ritters und gieicheriwerie tbum- pi 2 
ee tomfitutionede <dwäde, Berfoplung, Ya- 
{xtit, cheumatiiche und das Rerpenjyftem angreifen: 
de Leiden. 


welche dem 


2538 
North pe; James Henneſſey, 6754 


Firma 


des pn 2; 
ı ten, auf welden das Kourtbaus Iteht 


Germania-Männerchors wird, wie be= | 
| beit3 miederholt angelündigt wurde, 


u N. 
Jim Briefkaſten bentwortet, daß 
Schoenefeld 


Schubert 
Bohn | I — 
| ften ift es, 


| Weiteres 9 
| ift, vor 


Weber | 


| „Chicago Wurjerp and Hal 
ı N. 
gelegenbeit de anf der 


| bringen Sie die c den Wall beyüntihen Bipiere, | 


am | 


Deutichen, 


Moiten Eir., 
wird Baſement 


Subftanzen 


Aeberall 


— — —— 


im Har 
iſe 
habt Ihr Pearline 
nöthig. Und am Mei⸗ 
ſten beim Hausreinma— 
chen. Blicket einmal 
über eine Reihevon 
Sadıen, die Ihr gebrau- 
hen möget — Seifen 
und Pulver und flüfjtge 


und was noch mehr. Einige von dicjen behaupten, 


Eud nicht fo viel helfen zu Finnen wie Dearline; andere ver» 
derben dert Delanftrih oder dıs Heug; manche find nur zum 


Waſchen und Reinmachen gewiſſer Sachen beſtimmt. 
Mit DPearline werdet \ 


erjparen das Wafier vertragen Bann. 


hr Zeit und Arbeit an Allem 
Es Fann feinen Schaden 


thun — erfpart das unnübe und jchädliche Reiben. 


Briefkaſten. 


Die Rechesfragen bean:woöor? 
RechtSauwalitH 
ſten ſen, Zimmert 


Un die 

gen werden 

Auch Faun jid 

Allgemeinen 

Beartwortun; 

Veifügung 
shal 


abzuſenden. 
gen waffe 
Wiſſen und gegen 
geitedt. 


den Se 


alle 


Wenn Eie in einem Bauverein 
leihen und bezablen im Laufe der Zeit 194 
hinein mit der Wbliht, auf Dieie Meire 
tigen, und der Wauverein no 
dann ınliffen Sie nicht 
en, noch 10 Do 
* 


Sprechen Sie perſönli 

haftbar. 

- Sie müflen die Sachen, wenn fe N 
and Für Ihre Forderung übe 


zerlangen herausgeben. 


- Ja, Eie find 
‚auf 


bei 
fih an Die 
Fran 
thum. Was aber 
Preußen“ iſt, konnen 
ſtammt aus dem Geſchlecht 
das, was Sie wiſſenn 
G. L. Nein 
Flaitı Deed® 
arız veribicdene 
Grundeigenehu 
wie in Wisconſin 
daß in e 
fur gar 
titel befo 


Sie möglicherweie gegen 
trıgem. Haben Zie te 
dann überirugen Sie 
9. 9. — Schreiben 
Hamburg. 


ge 
eben nichts. 


Sie an das 


ſich an einen Rechtsan— 
awenden müſſen. 
verſtehen Ihre Anfrage nicht. 


Brief iſt angelommen. 


jedenfal 
1 


Ihnen kein 


ie dieſe 
deſeß legt 
ne Note „recorden“ 
Ihre Schweſter ſoll ſich ein 
eſchenkt iſt geſchenkt, fü 

vden. — Machen 
Bene if 


ie Leute nicht auf 


beiter Gere, Wir Fümten 
ı der „Abendpoſt“ Bigamier 


Das iſt nicht ſo einfach, wie Sie 


ir haben dieje Trrage ichen 

wir 

noch einma önnten 
EN. i 

jtm Tea 
bis der 


AM. 


— | rollen Ram 
Rreuber | erwähnten wert 
innerlich, daß i 


„Abend boſt“ 

lich befinden 

M. 3. — — 
jähriger 
ger, wenn er ı 

ausgeſetzt wrturlich, da 
ſet Zeit Bürger gewer 
es natürlich, wenn Das 
r if 


Leſet. — Verſuchen dem 

j Orphan Aſplum“, Nr 

oder in der Finderbeivahranitwir 
tterzabringen. 

n Sie im der Whotogrupbie-An: 

Nevattion vor mad 


175 urling St 
138. 2 
x. W. 


mit. 

%.8 ‘ ztage im County-Gefaängnißs ſind: 
Dienſtag und reitag. und jwat von —2 Udr 
N : por 424 Uhr Rrhmitiugs. 

— —— — — — 


Scheidungsklagen 


eingereicht von Helene gezen 
wegen Verdaſſens und grauſfamer 
— gegen « Epreeberg, 
Ehebruchs; Al?red G. gegen Ran 
ıd, Wegen gramjamer Behandlung; 

n Wincent Thomas, Ymeden garan;timer 

: Emilie gegen Ghas. Ehengd, wegen 

Behandlung: Wivinı gegen Frank J. 
be, wegen Ehebruhs; Sarah Eieger 
Sieger, wegen graujimer Behandlung. 


welde Sie ı haben, 


Hermann 


wurden 
Behand: 


org, 


gegen 


Todesfälle. 


Nahitehend veröffentlichen wir 


über deren Tod dem 


Suitine Shult, 162 Willow Sir. 
Nojeph Mohr: 
Sohannı ©. Quht, 618 St. Elm Str, 92 3. 


Lena Ehad, Chicagg und Milwaukee Ave, 66 3. | 


Barbara Usinger, 1217 Ewie Str. 

Anna Marg. Irummer, ZTI Commercial Eir, 
Siegfried Beder, HIO State Str., 8 2. 

Sodann Moift, &75 34. Gaurt, 64 J. 

Ernft 2. Schneivenbah, RIO Lincoln Ave, 43 2. 
Andres Stumm, IM MeAltifter Back. 


Bau:Erlaudnißfcheine 


wurden ausgefellt an Names Lermeh, zivei 1:ftöf. 
und Bajement Brid Stores, 15i4 und 1516 w. 
31,000. Thomas Alllion, 1:föd. 
Brid Anbau, 5196 Deardorn Str., 
1,400, George U. Bengley, 2öd. und Baſement 
it Refideny, 4935 Falumet Ave B. A0 W. 5. 


a 2-ftöd. und Bajentent Brid Flat3, GO Aus 
inte 
Driement, mit Store und Halle, Vrid Flats 242 
bi! 33 8. Sir, 810,000. 


Str, RW. W. ©. Bırber, 3-Röd. 


und 


zu laſſen 
Ur⸗ 


Lebende Geftacel. 


wegen | 


die Lifte der 
Gejtindheitsamt | 
zwiſchen geſtern und heute Meldung zuging: | 


_klillions*siRearline 


— — — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


weſtl. 
iin, H,O 


22,700. 


\ tdweit! 


85,700. 
bon Grenibaın 
N. Eannell, &,10r. 
rdweſtl. von Monticelo 
Vertins, 1,000 
rl. von W. N. ©: 
22,550. 


—— — — 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


——— —— — 


Marktbericht. 


Chicago, den 3 Dezember 1.898. 
Qreife gelten nur für ben GroBpandeı, 
Semüje. 
00-85.00 per Hundert, 
40-4 per Vaud 
obl. TA—$2.00 per Dutzend 
2-3 per Dubend. 

t b’efiaer, 40—50c per Korb, 
Sartofieln, 18-Be per Buihel. 
Swiebeln. 21-80e per Bibel. 
Rüden, rotbe, 50-60 ver Faß. 
Vob-rüden, 35-90 per Fab. 

; . ie-$1.00 per 5 
arüne, $1.09-$1.2% per 


ver 14 Baldık, 
toe?, 65—10e per Buidel. 


Hühner, She per Binnd. 
Trrrthühner, Te der Pfund 
Enten, &c per Piund. 
Gänie, H.50-80.00 per Dugend. 
Nüfie 
Quttermurs, 60-T3e per Pufdel. 
Didory, 81.75-82.00 per Yulbel. 
Wallnüfle, 81.25-81.50 per Quldel 
Butter. j 
Beſte Rahmbutter, Beuper pPfund. 
| 6&malz. 
'f Eidumalz, S—Se 
| Gier. 
Friſche Eier, Aec per 
Braodore. 
| Arpfel, $1.50-83.50 per Fab. 
Bitronen, 2.50-$1.00 per Kıite. 
%ananen, $1.00-$1.95 per Bund. 
Apfelſiuen, 83.50-54.00 per Kiſte. 
Anınıs, 81.43092 wm per Tügenb. 
l n, 80-500 per Wagjonladung, 
-$ 2: vab__ . 
Gr=Tie per Pie gu 16 Pin: 
8228 ver Rılle, 


Dutzend. 


Dezember 5; Januar ärt. 
Bintet-Wetyen. 
Rr. 2, bart, 5%; Rr. 2, 
Re. 3, bart, Sole. 
Mals. 
| Ar. 2, geld, O4-Be; Wr. 2, 
IMogoen 
Ar 2%, 
! Gerfe 
B-K. 
Sujer. 
Re. 2, meih, M--Ak; Nr. 
Deu. 
Kr. 1 Timotbn, 
Ni. 2 Timeriy, 


roth, 30 Alle. 
weiß, Züle 
KIT. 

3, mweih, 16-8 


$12.0—$15.0. 
3.W0- HL. 





{ Abendpoft. 
Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Herausgeber: THE ABENDPOST. COMPANY. 


„Abendpoit“:Gebäude 
Bwiichen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 
Zelephon No. 1498 und 4046. 


reis jebe Nummer ................. .......1 Gent 
eis der Sonntagsbeilage. ........... ......2 Cents 
Durch unſere Träger frei in's Haus gelieſert 
wöchentlich 
Jobhrlich, im Voraus bezahlt, in den Ver. 
Jährlich nach dem Auslande, portofrei. ........85. 


vu — 
— u. 


Bon ihrer übermäßigen Zänge abge: 
ſehen, iſt die neueſte und letzte Jahres— 
barichaft des Präfidenten Cleveland 
en orzügliches Schriftjtüd. Denn 
ie Anthält eine durchaus jachgemüße, 
leivenichaftslofe und an die Vernunft 
appellirende Darftellung der ausiwar- 
tigen Beziehungen und ber Finanz: 
lage des Landes. E8 geht aus ihr 
zunächft hervor, daß die „phantafierei= 
chen“ Berichterftatter in Walhington, 
welche beftändig über die Feigheit des 
Staatzfefretärd Grefham und jeines 
Stahfoigers Dlney zeterten, ihre Be— 
hauptungen einfach aus der Qufl ges 
griffen haben. 

Weit davon entfernt, die pielge- 
nannte Monroedoltrin preiszugeben 
oder zu verrathen, hat die Verwaltung 
im Gegentgeil ber britijgen Regierung 
gegenüber diefe Lehre jchärfer betont, 
als je zuvor gejchehen it. Sie hat 
den Engländern furz und bündig au$- 
einandergeleht, daß die Ver. Staaten 
jede Ausbreitung der europäifchen Ve- 
figungen in Amerifa und jeden Län- 
berrsehitahl, auch wenn ſich derſelbe 
Mh As „Srenzberichtigung” ausgibt, 
al3 eine feindfelige Handlung beiracd): 
ten und befämpfen werden. Was bes 
jonders den Grenzſtreit zwiſchenGroß— 
britannien und Venezuela anbetrifft, 
jo dürfe derfeibe nach der Anficht der 
2er. Staaten nur durch ein Schieds- 
gericht geichlichtet werden, und mar 
nie lebteres über dieganz e Streit- 
®..... aburiheilen. E3 werde den 
Engländern nicht gejtattet werden, 
eine willfürliche Linie durch) das jirit- 
tige Gebiet zu ziehen und zu erklären, 
daß erft hinter diefer Linie die Wirk— 
famfeit des Schiedägerichtes beainnen 
fünne. Noch ift die Antwort auf Dieje 
Belehrung nicht eingetroffen, aber e3 
ifi wohl zu erwarten, daß nicht nur 
Großbritannien, fondern gan; Euro 
pa den Standpunft der Ver. Staaten 
jelbft dann anerkennen wird, menn 
derjelbe dem Wölferrechte „im Prin— 
zip“ miberjtreiten jollte. So gut Die 
europäifchen Wläcpte eigens für Afrika 
die Hinterländertheorie erfunden ba= 
ben, ebenfo aut find die Ver. Staaten 
befugt, für Amerila die Monroedof 
trin aufzuftelen. Wölferrechtlich ift 
Ichließlich alles, was die Völter auf 
Grund der gegebenen Machtverhält- 
niſſe als unecſchütterliche Thatſachen 
hinnehmen. 

Auf der anderen Seite hat der Prä— 
ſident in keiner Weiſe „Jingo“Politik 
getrieben, ſondern die internationalen 
Verpflichtungen gegen alle befreunde— 
ten Staaten ſtreng und unparteiiſch 
eingehalten. Er hat die amerikaniſchen 
Bürger in China und der Türkei, die 
durch Pöbelaufſtände bedroht wurden, 
kräftig beſchützt, von der franzöſiſchen 
Regierung eine durchaus gerechte Be— 
handlung des Ex-Konſuls Waller ge— 
fordert und die unbegründeten An- 
griffe Der Ddeutjchen Behörden auf 
amerikaniſche Erzeugniſſe zurückgewie— 
ſen. Dagegen hat er dem Aufſtande 
in Cuba gegenüber ſorgfältigſte Neu— 
tralität gewahrt und der verdienten 
Züchtigung Nicaraguas durch die Eng— 
länder keine Hinderniſſe in den Weg 
gelegt. Seine Politik läßt ſich in die 
Sätze zuſammenfaſſen: „Die Ver. 

Staaten wollen den Beſitzſtand und 

die Rechte anderer Länder nicht an— 

greifen und nirgends Eroberungen 
machen, aber ſie werden es auch nicht 
dulden, daß europäiſche Mächte ihre 
amerifanifcheh Befiungen mit Ge— 
malt oder Lift ausdehnen, oder auf 
erikaniſchem Boden neue Kolonien 
anlegen.” — Mit diefer Auseinander- 
egung dürften neun Zehntel aller 

 umerifanijchen Bürger einveritanden 
fein, denn. die Iautmäuligen Jingos 
haben thatſächlich kein Gefolge. 

Der zweite Theil der Botjchaft ift 
ausfchlieglich der Währungsfrage ge- 
widmet. Mit überzeugenden Ziffern 
weit Cleveland nad, daß die Werle- 
genheiten des Schatamtes nicht auf 
ungenuigende Einkünfte zurüdzuführen 
Ind, jondern auf die Nothwendiateit 
eine riejige Menge Papier- und Sil- 
beraeld mittel einer unzulänalichen 
Goldrejerve zu deden. Er zeiat,imie viel 
das angeblich billige Geld dem Lande 
thatfächlich fchon gefoftet hat, mie viel 
Gold dasSchatzamt ſeit dem Erlaß des 
Shermangeſetzes ſchon herbeiſchaffen 
mußte, und wie oft es die Greenbacks 
und Shermanſcheine bereits mit Gold 
eingelöſt hat, ohne dieſelben loszu— 
werden. Nach ſeiner Anſicht iſt die 
Abhilfe nicht in einer Erhöhung der 
Steuern zu ſuchen, ſondern in der end— 
giltigen Einziehung der ſchwebenden 
Schuld. Er empfiehlt, Bonds mit 
Morigem Zinsfuße in Hleineren oder 
grdperen Beträgen zu verfaufen, mit 
dem Ertrage berfelben die Greenbacks 
jomohl wie die Schagamtänoten einzu- 
löjen und das eingezogene Papier durch 
Nationalbanfnoten zu erjegen, Da: 
mit legtere vermehrt werben, follen die 
Nationalbanten Noten bis zum vollen 
Betrage der von ihmen hinterlegten 
Sicherheit ausgeben dürfen und auf 
diefelben nur 4 Prozent Steuer zah⸗ 
len. Indeſſen fügt der Präſident be— 
ſcheiden hinzu, daß er keineswegs auf 
der Ausführung gerade dieſes Planes 
eſtehen, ſondern auf alle Vorſchläge 
es Honareſſes eingehen soil, durch 
welche der Kredit des Landes und ſeine 
—— geſichert werden könn⸗ 
en. 

Trotz dieſr ernſthaften Mahnungen 
wird der Kongreß zur Befeitigung der 


ak 





Die Ne: 
publifaner im Abgeordnetenhaufe mol» 
Ien feinem Vorjchlage zuftimmen, der 
nicht auf eine Erhöhung der Zölle hin- 
ausfäuft, und im Senate find die Ver— 
Ireter der Müftenftaaten jo zahl: 
reich, daß fie jede pernünftige Syinanz- 
Gefeßgebung vereiteln fünnen. ©o 
dürfte dieWährungsfrage zum „Iſſue“ 
in der nächſten Präſidentenwähl wer— 
den. Auf die Wähler werden die ru— 
higen Darlegungen Clevelands viel— 
leicht mehr Eindruck machen, als auf 
die Politiker im Kongreſſe. 


Monopoliſtiſche Beſcheidenheit. 


Den amerikaniſchen Stahlfabri— 
kanten, die erſt vorKurzem einen Truſt 
gebildet haben, um die Preiſe aller Ei— 
ſen- und Stahlwaacen künſtlich in die 
Höhe zu treiben, iſt es begreiflicher— 
weiſe fehr unangenehm, daß ihnen in 
Folge dieſer Preistreiberei ausländi— 
ſcher Mitbewerb erwachſen iſt. Ihre 
Schienen ſind jetzt mit einem Zolle von 
$7.84 auf die Zonne gejhüßt, d. bh. 
mit nicht weniger al3 33 Prozent von 
dem unverfhamt hohen Preife, den fie 
augenblidlih für diefelben fordern. 
Yun hat kürzlich ein enalifcher Fabri— 
fant 10,000 Tonnen Stahljchienen für 
$33.27 die Tonne in San Francisco 
verkauft, während die Chicagoer Werke 
iron hierori3 $29 fordern und an Ei- 


ſenbahn-Fracht 313.44 zahlen müffen, 


in San Francisco alfo $42,44 berech- 
nen. Deshalb meint der Präfident 
der Slinvis Steel Company, der Me- 
Kinley'ſche Zoll müſſe miederherge- 
ſtellt werden. Indeſſen würde auch das 
nichts nütßen, denn MeKinley hatte 
Stahlſchienen nur“ mit 813.50 die 
Tonne geſchützt, und wenn der Eng— 
länder wirklich 55.60 mehr hätte zah— 


len müſſen, ſo wären ſeine Schienen 


immer noch nahezu $4 mohlfeiler ge- 
mwefen, als die der Slinoig Steel 
Company. 

Wenn fomit diefe Geiellfehaft 929, 
und die Eifenbahngejellfchaft $13.44 
aus jeder Tonne Schienen foll heraus 
ichlagen fönnen, fo wird moh! nichts 
übrig bleiben, al3 nocd) über Mefin- 
len Hinaus- und auf den alten Zoll von 
$17 zurüdzugehen. Dann würden die 
Herren Truftmonopoliften vielleicht 
zufrieden fein, denn fie fünnten im 
Dften und in den Mittelftaaten, wo fte 
feine hohen Frachten zu bezahlen ha— 
ben, fogar noch viel mehr, ala $29 für 
ihre Schienen verlangen und möglicher- 
meife bis auf $40 hinaufgehen. Da fie 
aber nachweislich die Tonne Schienen 
für $24 und noch weniger verkaufen 
fönnen, fo mürde jih ihr Geminnft 
auf mindeftens 50 Prozent und herauf 
bi3 zu 80 Prozent jtellen. Carnegie 
fönnte aladann noch ein paar Schlöj- 
fer in Schottland bauen, und Die 
Slfinois Steel Company fünnte nod) 
einige Eifenbahnen anlegen. 

Zum Leidwefen der Herren Mono- 
poliften dürften jedoch die Konjumene 
ten und Steuerzahler gegen dieſes 
ſchöne Plänchen Verwahrung einlegen. 
Die Farmer beſonders, die obnehin 
ſchon über die hohen Frachtraten kla— 
gen, werden unter keinen Umſtänden 
geſtatten, daß den Bahngeſellſchaften 
ein triftiger Grund geliefert wird, 
dieſelben noch zu erhöhen. Sie werden 
ſagen, daß die Illinois Steel Com— 
pany und die Pacificbahnen ihrePreiſe 
herunterſetzen ſollen, wenn ſie den 
Enaländern keine Gelegenheit geben 
wollen, Stahlſchienen nach Califor— 
nia zu verkaufen. Ganz abgeſehen 
davon, daß die amerikaniſchen Fabri— 
fanten nur an der Bacificfüfte un 
terboten merden fönnen, ift ein 
„Schuß“ von mwentaftens 33 Prozent 
für eine fo hochentwidelte Induftrte 
eher übermäßig, als ungenügend. Die 
amerifanifhe Gifeninduftrie follte 
überhaupt feines Schußes mehr be- 
dürfen. 


Ein Rückblick. 


In Denver ſcheint nach den einlau— 
fenden Berichten das lange erwartete 
Soldfieber voll eingefegt zu haben, und 
das ijt fein Wunder, denn die Gegend 
bon Eripple Ereef ift wirklich ein mun- 
derbar reiches Goldfeld und die ſchon 
jeit fo langer Zeit an den Börfen bon 
London und Paris herrfchende Spe- 
fulationswuth in füdamerifanijchen 
Goldbergwerks -Werthen mußte 
ſchließlich anſteckend wirken. Zudem 
bemühen ſich die Zeitungen Colorados 
nach Kräften, die Aufregung noch mehr 
anzufachen durch glänzende Schilde— 
rungen und die Aufnahme von allen 
Nachrichten und Gerüchten, die dem 
Buhm Vorſchub leiſten können. Man 
hofft, dadurch öſtliches Kapital nach 
Colorado zu locken und ſpottet der 
Vorſicht von Leuten, welche Mäßigung 
predigen; man hofft, daß die Börſen 
ven New York und Chicago die neuen 
„Bergwerkswerthe“ auf ihre Liſten ſe— 
tzen werden, und fängt ſchon an, zu 
drohen, man werde ſich nach London 
und Paris wenden und die dorzigen 
Börſen an den „guten Dingen“ theil— 
nehmen laſſen, wenn die öſtlichen Bör— 
ſen und Geldleute noch länger zögern. 
Mit welchen Hoffnungen die Speku— 
lanten in Dender ſich kragen, läßt ſich 
ermeſſen aus der Thatſache, daß am 
22. November allein die Inkorpora— 
tionsankündigungen von nicht weniger 
als elf neuen Bergwerksgeſellſchaflen 
mit einem Gejammtfapital von $13;- 
330,000 eingereicht wurden. Derar- 
tige Unmeldungen werben täglich ge- 
macht. Sie find natürlich nut Seifen- 
blajen, und das Kapital fteht nur auf 
dem Papier, aber gerade deshalb find 
fie gefährlich. \ 

Angelichts diefer von Denver dro- 
henden Gefahr, der gerade Kleine Leute 
leicht zum Opfer fallen mögen, mag 
ein furzer Rüdblid auf einen Berg— 
werfsaftien-Buhm im Dften vor etwa 
fünfzehn Jahren von ntereffe und 
vieleicht auch pn Nugen fein. ES war 
im Frühling des Yahres 1879, ala 
man fich zuerit von außerordentlich 
reichen Kupfer und GSilberlagern in 
ven Bergen Maines zu erzählen be- 
gann;. mit dem fortichreitenden Jahre 
wurden die Meldungen immer verlo- 


dender, und im Herbfte wurden jchon 
die Werthe mehrerer Bergmerfe— Blue 
Hill- und Douglas Kupfer- und Sul- 
livan Silberbergmerfe — an der Bo— 
ftoner Börfe quotirt. Der Nennmwerth 
diefer Aktien war $5, aber im Nahre 
1880 ftanden’die Blue Hill-Attien 
Ihon auf $11.75, dieSullivan-Werthe 
auf $15. Nun war der YBuhm in vol: 
lem Gange; etwa vierzig neue Gejell- 
Ihaften wurden gegründet, die alle 
biel verfprechende Unfündigungen und 
gelehrte Abhandlungen über den Me- 
talfreichtgum der erworbenen Lände- 
reien ausfchicdten und ihre Werthe auf 
den Markt warfen. Die Ihatjache, 
dab die Bebirgsitöde Maines wirklich 
jilber- und fupferhaltig find und aud) 
biele Leute ehrlich an die Möglichkeit 
eines lohnenden Abbaues der Erzadern 
glaubten, gab dem Buhm einen gemij- 
ſen reellen Hintergrund und machte ihn 
um fo gefährlicher. Kleine Leute fauf- 
ten die Bergmwerfsaftien begierig auf, 
und viele hunderttaufende Dollars 
fanden ihren Weg aus den Sparban- 
fen oder „Strümpfen in die Tajchen 
der Unternehmer, die einen Ehrgeiz 
darin fuchten, möglichſt „ſchöne“ Ak— 
tien zu verausgaben, während ſie ſich 
blutwenig darum kümmerten, ob da, 
wo ihr „Bergwerk“ ſein ſollte, lohnen— 
der Abbau möglich war. Man hatte et— 
was gefunden dieSpielſucht des Volkes 
zu befriedigen, und das genügte den 
Leuten. Aber ſchon imJahre 1881 trat 
der Umſchwung ein. Die Blue Hill— 
Aktien fielen in ein paar Wchen von 
$6 auf 623 Cents, „Sopperopolis” von 
$2.75 auf 50 Cents, „Sullivan“ von 
$8 auf $2 und fo weiter, Dann tra: 
eine fleine Belebung im Früjahre 1882 
ein. Es ſtiegen „Deer Island“Werthe 
3. 3. von 17 Cents wieder auf $1.00, 
„Blue Hill“ von 20 Cents auf 50 
Cents. Aber das war das letzte Auf— 
flackern, noch in demſelben Jahre ver— 
ſchwanden die meiſten Werthe dieſer 
Art gänzlich und im Frühjahre 1883 
waren auch die beſten Werthe — „Blue 
Hill“, „Deer Island“ und „Sullivan“ 
— auf 2 und 3 Cents geſunken; im 
Herbſte deſſelben Jahres aber wurden 
in den Vorſtädten Boſtons, auch auf 
Long Island und in den New Jer— 
ſeyer Vorſtädten New Yorks gewiſſe 
Häuschen, die man ſonſt nicht zu tape— 
zieren pflegt, mit Silber- und Ku— 
pferbergwerksaktien ausgeklebt. Das 
machte ſich ganz hübſch, aber es war 
doch ſehr theuer geweſen. — Hoffent— 
lich geht's nicht wieder ſo. 





Lokalbericht. 


Allgemeines Wohlgefallen. 


Freude über den harmoniſchen Verlauf der 
Reorganiſation des demokratiſchen 
Partei⸗Ausſchuſſes. 


Ald. Johnny Powers und ſeine An— 
bänger unter den Delegaten zum de= 
mofratiichen ZentralsKomite von&oof 
County haben fich über die Niederlage 
beruhigt, welde jie am Montag 
Abend bei der Neorganifation de 
County = Ausschuffes erlitten haben. 
Sie freuen fich, daß fie noch alle fchön 
am Leben find, und daß feiner von ih- 
nen ernitlich verwundet oder gar ver— 
ftümmelt worden ift. „E3 geht bei 
uns. viel manierlicher zu, al3 bei den 
Republifanern,“ erklärt Henry Dono- 
ban, einer von den Heerführer der 
jtegreichen Fraktion. Und die Re- 
publifaner geben das zu. 

„Es muß ja geradezu gemüthlich zu= 
gegangen jein bei diejfer NReorganija= 
tion,“ meinte der joviale Stadtjchrei- 
ber Ban leave. „Nur jehs Stühle 
wurden zu SHandwaffen zerfleinert; 
fo qut find die Möbel bei unferer Zu=- 
jammentunft im Great Northern Ho: 
tel nicht davongelommen. Auch ijt 
Miemandem ein Yuge ausgequeticht 
morden, wie bei und, mit einem Wort: 
es muß fehr gemüthlich gemwejen fein.“ 

Herr U. ©. Trude, von dem man 
annahm, daß er die Herren Johnny 
Powers, Michael Eaffius McDonald 
und Billy O'Brien als Mauerbrecher 
gebrauchte, fam gejtern fhon-in aller 
Frühe zu Herrn Gahan, um diefem 
die Verficherung zu geben, daß ihm 
nicht3 ferner gelegen hätte, ala ihn 
zu befämpfen. Herr Gahan entageg- 
nete natürlich, daß er von der Loyali- 
tät jeines Freundes Trude feſt über— 
zeugt ſei. 

Sekretär Burke, der geſtern im 
Partei = Hauptquartier die Säube— 
rung des Schlachtfeldes beauffichtiate, 
wird nachträglich im Protofoll vermer- 
fen, dab meber Revolver no Schlag= 
ringe auf dem Boden gefunden mor= 
ven feien. Die zerbrocdhenen Stühle 
Hat er ala Feuerungämaterial vermer- 
tben laffen, die zerbäulten Hüte find 
dem Partei-Arhio einverleibt worden, 
jodaß jebt alles in befter Ordnung ift. 
Herr Burfe macht übrigens ein geehr- 
te8 Bublifum darauf aufmerffam, 
daß die Vorgänge im Partei-Ausfhuß 
immerhin al3 Beweis dafür dienen 
fönnen, daß die aktiven Mitglieder der 
Bartei noch immer ein lebhaftes In— 
tereffe an diefer nehmen und — mit 
gewiſſen Beſchränkungen allerdings — 
nach wie vor bereit ſind, ein Quan— 
tum Gut und Blut für ſie einzuſetzen. 

—— — —— 


Ausgezeichnete Tag⸗ und Abend-Schule. Bryant 
& Straston Buftneß College, 315 Wabaf) pe, 


Der Branpdftiftung beihuldigt. 


Die „Garfield Transfer Eo.”, von 
Nr. 5538 Dearborn Str., erwirkte ge- 
ftern einen Haftbefehl gegen ihren frü- 
beren Angeftellten Edm. D’Hare, den 
fie der Brandftiftung bezichtigt. Der 
Angeklagte, welcher erft Fürzlich ent: 
laffen wurde, fam im Laufe des Nach- 
mittags zu feinen früheren Arbeitge- 
bern, um eine fleine, noch ausftehende 
Schuld einzutreiben. Man bat ihn, 
heute wieder borfprechen zu mollen, 
mas D’Hara übel auffaßte. Beim 
Weggehen foll er dann eine im Bor: 
zimmer jtehende Kanne mit Gafolin 
umgefchüttet und ein brennendes 
Streihhölzhen datauf geworfen ha- 
ben. Die Flammen wurden glüdli- 
hermeife noch im Keime erftidt. 


KIRK’S 
Eos it Sieger! 


Die Hetail-Hroceiy- Händfer crRlären, da 
die Verkänſe dieſes Waſchpräparates 
(in Bulverform auſgemacht) die aller 
anderen Waſapräparale ſo weit über. 
treſfen, daß es eine Klaſſe ſür ſich bildet. 
Die Retail-Grocery⸗Händler erklä— 

ren, daß Kirks Eos, welches in Pul— 

verform in den Handel kommt, die 
größten Verkäufe auf dem heutigen 

Markt erzielt. Der Verkauf von 

Eos iſt um ſo viel größer, als 

der irgend eines anderen Waſchprä— 

parats, daß es im Handel allgemein 
ſehr paſſend als zu einer beſonderen 

Klaſſe gehörig bezeichnet wird. Ihr 

könnt Euch ungefähr eine dee von 

dem Verkauf dieſer Präparation ma— 
chen, wenn wir Euch mittheilen, daß 
es mehrere Hunderte von verſchiede— 
nen Waſchpräparaten, Seifenpul— 
vern und Aehnlichem gibt, die dem 

Konſumenten vom heutigen Grocery— 

handel angeboten werden, und daß der 

Verkauf von Eos größer iſt, als die 

Verkäufe aller anderen in Vulder— 

form aufgemachten Waſchpräparate 

zuſammengenommen. 

Kirks Eos hat ſeine große BVeliebt— 
heit durch ſein Verdienſt allein ge— 
wonnen. Es iſt von den leitenden 
ſachverſtändigen Wäſchereibeſitzern des 
Landes empfohlen worden. Solche 
Geſchäfte wie Mungers Laundry 
Co., The Excelſior Laundry Co. und 
The Swan Laundry Co. ſagen, daß 
„Kirk's Eos das Beſte iſt“. Das „Na— 
tional Laundry Journal“ kam nach 
einer höchſt ſorgfältigen Unterſuchung 
mit einer vollen Spalte heraus, in der 
es Kirk's Eos ein glänzendes Lob er— 


theilt. Der in Frage ſtehende Artilel 


wurde zur Information für die 
Wäſchereien der Welt veröffentlicht 
und war feine bezahlte Anzeige, ncch 
haben die Fabrifanten von Kirfs 
E08 mit den „National Zaunory 
Journal” einen Kontraft für Anzeigen 
gemacht oder einen Cent bezadlt. Di? 
von Jas. S. Kirk de Co. gemachte, 
in Eos verkörperte Entdeckung wur— 
de von der Laundry Aſſociation 
von Chicago für wichtig genug gehal— 
ten, um in einer 
nen Verſammlung vorgebracht und be— 
ſprochen zu werden. Ein Komite wur— 
de ernannt zur Vornahme einer ſorg— 
fältigen Unterſuchung und Berichter— 
ſtattung bei der nächſten darauf fol— 
genden Verſammlung. Das Komite 
ging ſchnell zu Werke und kaufte eine 
hinreichende Quantität, um einen 
gründlichen Verſuch damit anzuſtellen. 
Sein Bericht an die Aſſociation war 
ſo günſtig, daß es heute kaum eine 
Wäſcherei von einiger Bedeutung gibt, 
die nicht Eos in großen Quantitäten 
kauft. 

Jas. S. Kirk & Eo. find mit Zeugs 
nilfen von Privatperfonen, welche E03 
zur Beforqung der Familienwäjche 
brauchten, förmlich überfluthet mor- 
den. Der Raum in den Zeitungen 
einer großen Stadt mwie Chicago ift 
theuer; wir find daher hinfichtlich des 
Raumes fo befchränft, daß wir nicht 
den Hundertiten Theil der vielen 
freundlichen Briefe, die zum Lobe die- 
jes Präparats unaufgefordert an 
ung geichrieben wurden, veröffentlichen 
fönnen. 

Eos ijt abfolut der bejte bis jeßt 
für die Yamilienwäjche entdedte oder 
erfundene Artikel. 

Gebraucht Eos für Eure Familien— 
wäſche! 

Gebraucht Eos zum Waſchen Eurer 
Teller und für allgemeine Küchenar— 
beit! 

Gebraucht Eos, 
ſchüſſeln zu ſäubern! 

Gebraucht Eos, um Eure Anſtriche 
abzuwaſchen! 

Gebraucht Eos, wenn Ihr Euren 
Fußboden ſcheuert, und wir wieder— 
holen, daß Eure Arbeit mit der Hälfte 
der Arbeit und Unkoſten beſſer gethan 
ſein wird, als je zuvor! 

Kirks Eos wird verkauft von allen 
Grocers. Zwei Größen, 5 und 10 
Cents. Verſucht ein Packet und Ihr 
werdet es nicht wieder entbehren wol— 
len. 


um Eure Milch— 


Schweitern! Franen! Mütter uw 
Laßt euxer Geſundheitszuſtand zu wünſche 
übrig? Dit euere Kraft unzureichend fir den ME 
Tag? -Seid ihr unfähig euere wichtige Stel: WS 
lung tin Familienieben einzunehmen? Sit az 
diejed der Fall, jo laßt mic) euch eine Brobe- W 
ihadtel Vak Baim frei zufenden welches 

uch furirte — mich FrAitin machte — nach dem FR 
slle Mittel md die Wunit der Aerzte ehl 
Ihlugen. Schreibt mix, ich habe euch Erfreuli- 
hes mitzutheilen. Mrs. H. HAIGHT, So. Bend, Ind. ESS 





Wirklide Rleinode 


— zum — 


„Koftenpreis,.. 


“> DON >= 


Kasper & Barnes 


Jumeliere, 
MeBiders Theater Gebäude, 


Drittes großes 


Stiftungs: Felt und Bau 


der Sektion Münden No. 7, de3 


Bayer.-Amer. Vereins von Cook Co., II. 
— abgehalten — 

SHamflag, den 7. Dezember 1895, _ 

in Freiberg’s Halle, No. 180-182 2, Etraße, 


Iheatraliihe Unterhaltung mit 
und Zither. Anfang 8 Uhr Abeuds. 1. 


Eintritt 250 6 Perjon, mija 





fürzlich abgehalte: 


Feuer in einen Tenementhaus: 


Kurz Rah 6 Uhr geftern Wbend 
brach in dem von zahlreichen italieni- 
fhen Familien bewohnten Tenement— 
baus Nr. 186 Pacific Avenue Feuer 
aus, meldes unter den nfaflen eine 
gewaltige Panik herbortief, zumal fid; 
das Gebäude jcehnell mit erftidenden 
Raud anfültee Wie mwahnfinnig 
rannten Männer, Weider und Kinder 
under lautem Hilfegefchrei von Zimmer 
zu Zimmer und fonnten fchlieglih 
den Yusmwea nicht mehr finden, fodaß 
die Löfchmannfchaften wohl an bie 
zwanzig PBerjonen auf den TFeuerleitern 
beruntertragen mußten. Meiter. zu 
Schaden gefommen ift glüdlichermeife 
Niemand, und auch die Yylammen iva= 
ren bald wieder gelöfht. 


Plötzlich geſtorben. 
John Fink, 65 Jahre alt und ein 
Veteran des Bürgerkrieges, brach ge— 
ſtern Nachmittag an Robey und 55. 
Sir. plötzlich entſeelt zuſammen. Ein 
Herzſchlag hatte ſeinem Daſein ein 
jähes Ende bereitet. 


a sn SEE: e (ee 
sn der Office von Dr. Eopeland, | 


Nr. 206 State Str, wurde geftern die 


54 Nahre alte Frau P. Sinclair, des | 


= : 
S. Leavitt 


plöhlichen 


ren Anverwandte Nr. 387 
Str. wohnen, von einem 
Tode ereilt. 

Der 42 Nahre alte Barbier Albert 
Fiſcher erlag geſtern ebenfalls in fei- 
ner Wohnuna, 
einem SHerzichlage. 

ee 


* m Abend 323 28. Dezember wird 


in dem Natatorium der „Chicago Ath- 
letie Affociation” ein großes 


Schwimmtournier abaehalten werden, | 
bei dem eine beträchtliche Anzahl von | 4 


goldenen und filbernen Diedaillen zur 
Vertheilung gelangen joll. Profeifor 


9 


John Robinſon, 
ſich von dem Unternehmen einen 
glänzenden Erfolg. 
müſſen bis zum 21. 
gen. 


an 


Dezember erfol- 


Schuhe, hergeſtellt von 
Sträflingen. 


Mittwoch, 4. Dezember 1805. 


Wenn ehrliche Arbeit gezwungen iſt, mit 
Sträflings-Arbeit zu concurriren, ſo iſt das 


ein trauriger Stand der Dinge, 

Die Nation ſollte ſich aus dieſer Lage her⸗ 
ausarbeiten. 

Macht dem Syſtem der Herſtellung von 
Schuhen und anderen Artikeln in den Zucht 
häuſern ein Ende, und laßt die Sträflinge 
an öffentlichen Verbeſſerungen arbeiten. 

Laßt ſie Straßen, Brücken, Parks, oder 
auch Monumente errichten, wie ſie es ſchon 
im alten Aegypten gethan haben. 


Keine Sträflirgs- oder Schwitz⸗ 
buden:Arbeir vi den: gaszendoger 
ro feinen Kirrveen in „Iue 
Burrau“, 

Jedes Kleidu gsſtück von ge— 
ſchiten Schneidern gemacht. 

Wir haben für den Chicagocr 
Kanzel die wien Wrod fte dei 
zu eröijigen Yatrifanten rei: 
ers. Und demmoc find wir tm 
Etand‘, Cie zu übe rafhen mit 
unierem Ya er vom ächten engli- 
ſchen banen und ſchwarzen ner: 
jey und Deeliom-Ueberzichern zu 


515.00. 


Feder Faden dereib nit W I: 

U’, nichts als Wolle. Kein Schueis 

der in Khrcago Fann etwas Ders 

ar.iges für we,iger a. 33.00 

heritellen. Jegenauer ZIhr ſie berrachtet, deſto vener 
werdet Ihr Euch von der Güte derſerben überzeugen 
Es gibt andere, bedeutend ſorgfaltiger in ihrer Her— 
ftellung umd Firm «, zu ° 20.00, 330. 00 und 341.00, 
iolme, worhtr en ehmider von Euch Tas Doppelte 


verlangen würde. 
Ta ıft eine hübiche Auswahl von blauen 512.00 
810.00 


und ſchwarzen Kerſe s und Meitens⸗, zu 
30 
#11.5 


Unſer „‚Weonarch‘ Friez U ſter, der heſte 
>>) 
62,00 


Sturm: andstä.te Bois üger i.ı degWelt 
Gate engliiche, idwarze & ay Worfted: 
Anzig —S eneide: 530.00 G ad Sads, 
Cutawaqs, Vrince A berts. ........... 
Eure Auswahl von einem großen Lager 
von 83.09 Ditten—jte.fe und Sedoras— 
die neueſten Fagons ......... ....... 


— — 


Boitbritellungen prom t andgeführt. Schreibt fir 
Proben des Tuches, Schnurmaß und unſeren neuen 
Katalog, Alles F. er, 


113-117 MADISON STR. 131-133 CLARK STR, 





Ipodes:-Ainzeiges 


Fremden nad Befammten die tnamrige Nachricht, 
das unjere geliebte Gattin, Mutter und Zchweiter 
Anna Margaretba Trammuter geb. Rie 
dei 9 Abend um 10 vr nah langem 

entſch n it. Beerdigung 
2 llhr vom. Trauer: 
bauje, Nr. 2 tt Ravenswood, 
nach Roſehill. liet 
Paul 
Georg m 





Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die 
3 umjer imwig geliebtes Kind Garrie am Wi: 
ter don 3 Sabren ımd 3 Monaten ad schweren 
Leiden geftorben ift. Beerdigung am Douneritag 
den 5. um 2 be Nachmitsigd, vom 

je, 20 Yasılle Str, nach Oakwood 
fe Iheilnahıne bitten Die trauernden Dit: 


traurige Nadhrichtr, 


terblieb 


Ja 


enen: 
tob Fuude, Johanna Yyaude, 
geb. Galenbeck, Eltern, nebſt Geſchwiſtern. 


Todes⸗Anzeige. 


Verwandten und Bekannten die traurige Rays 
richt, daß meine geliebte Gattin, Johauna Wolif, 
von 64 Jahren, 8 Monaten 
entſchlafen iſt. Die Beerdigunz 
5. Dezember, um 
Uhr Bor v rbauje, 875 
aus mıh den Goncordis hofe 
Thennahme bitten die trauernden Hinterbliebenen; 
Carl Wolff, Gatte. 
Charlie Wolff, Sohn. 
Kurolina Warnde, Todter 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte und unſer Water 
Friedrich Weith am Dienſtag Abend um 
10 Uhr im Alter von 77 Jahren nach kurzem Lei— 
den jelig im Herrn entichlaien ift. Die Beerdiaung 
findet ftatt am ijreitag, den 6. Dezember, 12.20 
Nachm. vom XTrruerhauje, 29 Yowa Str, mad 
Waldheim. Um ſtille Theilnahme bitten Die trans 


ernden Hinterbliebenen: 
Wilhelmine Weith, Gattin, mebk 
Kindern. 


Todes⸗Auzeige. 
Koerner-Loge Nr. 156, K.O.P. 


Der Beamten und Brüdern zur Rachricht, das 
Bruder Eernt'Shneidenbacd geitorben it. 
Die Brüder find erjucht, am Donnerftag Rachmirt— 
tag um 1 be im der Sogendalle zu eriheinen, ımn 
dem Bruder Die lchte Ehre zu eriweiien. 

Adolph Shrepdt, 
D.- Ihr, DM 


Felet die Sonntagsdeilage der Abendpon, | 





Kr. 85 Canal Str,, | 


der Schwimmmeilter | 
ı der genannten Gejellichaft, verfpricht 


Anmeldungen | 





MANREL 


Vefter von Schwarzen und 
farbigen Bleiderftoffen . . . 


Ein Mittwochs-Ereignif in dem größten aller „Mitte Saifon- 
Räumungs-Derfäufe von fchwarzen und farbigen Kleider: 


ftoffen— das hervorragendfte Ereigni; feiner Art. 


Morgen 


werden Käufer die Derfaufstifche vollgeläuft finden mit hoch- 
feinen, modifchen Kleiderftoffen, in Stücken pafjend für Klei- 
der, Rödfe, Waifts ıc. zu von sinen: Fünftel bis zur 
Hälfte der gewöhnlichen Preife vom Stüc, Diertes Stock 
werk, Hauptflur und Bafjement. 


Reiter von modiichen 85 
Reiter von modischen 84 


Reiter von modischen $5 


Hauptflur--Tir 


Reiter von 81.50 ichiwarzen md jarbigen Stoffen 
Reiter von $1.25 ihwarzen und jardigen Stoffen 
Reiter von $r.09 jhwarzem und jarbigen Stofien 
Te Schwarze und jarbige Stoffe—jede Yard—nichts zurückgeſtellt — 


Balement 


ſchwarzen und farbigen 
Reiter von modiichen 84.50 jhwarzen und farbigen 
Ihwarzen und farbigen 
Reiter von modischen 83.50 jhwarzen. td farbigen 
ſchwarzen ud farbigen 
Reiter von modischen 32.50 jchwarzen und farbigen 
Tausende jhöne Stücke ſür Kleider, Röcke, Waiſts, 
von den feinſten Webſtuhl-Erzeugniſſen — viertes Stockwerck und — 


Stoffen 
Stoffen 
Stoffen 
Stoffen 


50e 

50e 
——— 
et. — Auswahl 500e 
WR 
250e 
25€ 
25 


Die groie 50c Partie nimmer alle Verfanfstiiähe in der Adtheilung für ſchwarze Stoffe 


. . > — A 8 EEE ER og > x 
ein —vierter Flur—und die Kleiderſtoffe-Abt yeilung—Haupiflur. Seht die Se Partie 


in der neuen Vajement-Abtheilung. 


Hochfeine Pariſer Roben 


oder Kleiderlängen —,die früh in der Saiſon zu 825, 880, 885 und 
840 verkauit wurden Tmorgen Eure Auswahl zu 312,50 und 


Te ſchwatze Satin⸗Damaſt -50 
Stücke, elegante, große Auswahl, veue Entwarfe 


—dirett von Mandes Lyoner Hi © 9£ 


für Donnerftag nur... secure @ 
$1.25 Meitbeinfleiyer für Da- 
81.25 Reitbeinkler 
men—Jerien gerippt, ſchwarze Wolle nad Buums 
wolle aemiicht, handsgebä.telte Eeide (yw 
BREI er aan aennnsasm een an u 750 


Futterſtoff — Taffeta — echtſchwarz 


—Moreen⸗Appretur — extra rauſchend-eine ſehr 

geiuchte Sorte, werth 20c—zu 1250—die +41 
> 
= 


gewöhnliche 10c-Qualttät zu 
12: jhwarze Serim für Mm 
Aermelfutter .................. — o 
20€ fanch geblümte Tail- % 
lenfutter Silefia für 

Feiertags Kleider-Sorten —feine 
Z32⸗zöll. bedruckte Stoffe — in dunklen Farben — 


werth 12:31 die Nard— 
10 Yarda:Stüde zu 


$5.50 graue und weiße Lamm— 
wolle Geſundheits California-Blaukets 3.59 


— eine affortirte Partie—4. Ylur zu. .. 
$1.49 11-4 grane oder weiße 
Blantet3 — einige leicht zerdrückt oder 98€ 


beihinugt—Balement ...... seen sreee- 


Akuöpſige Glace Kid-Handſchuhe 


für Damen — 2 Raupen von gehätelter Stickerei — 
Perimutter > Köpfe — alle farben — fiat und 


dauerhaft — regulärer Werth HI — = 0 

Donnerſtag .......................... e) c 

Glaceleder -befegte Fanit - Hand: 

ichube für Kinder — einfaches Obertheul ; 

— mit Wolle gefüttert — Cable genäht 35 

— T750.MWerthe — Donmerftag.....- 5t 

Glänzende Dongola 83 Schnhe 

für Damen —zum Anöpfen und Schnüren — Razor 

oder die neuen engen eigen Farond— 4 
1.95 


ſpitze Patentleder -Tps—neue Leiſten — 
ſehr modiſch. ... .... ...... ..*4.**4 


— DEUTSCHES .. 


CHTSBUREAU 


(gefeglich inforporirt), beforgt: 


Erbihaits: und Nahlanregulieungen hier 
nnd in allen Welttgeilen. -Bolmadıten, Ge: 
fionen, Ouittungen, Berzihturfunden u.j.Ww. 
—Beiorgung aller legalen Urtunden. 


Konfularifche Beglaubiqungen 


irgend eines Koniulates hier und auswärts. 
Auskunft gralis in Difice 


ALBERT MAY & CO., 
\82- S. CLARK STR, der altkefanmte Plaß. 


C.B.Richard&Co. 


— Billigftte — 


Baflage:-Billette 


über alle Linien. 
Geldſendungen durch die 
Kaiſerlich Deutſche Reichspoſt 
frei in's Haus beſorgt. 


Wechſel und Kreditbriefe. 
Europaiſche Packetbeförderung. 


Deulſches Rolatial und Rechlsaml. 


Miliärſachen, Volmachten ausgeſtellt Eiuziebuug von 
Erd ſchaften, Reiſepäſſe, Rechtsſachen jeder Art. 


62 $. CLARK SIR. 
Albert May, 


Offen Sonntags Borm., Montags u. Samjtaga Abds. 


und 
A1lotar, 


Schwarrtwülder 
Kuckuck-Uhren, 


Goldene, $ilberne und “filled” 


UHREN. 


Gefafte und lofe 


Diamanten. 


Saflungen für lofe Diamanten 
werden nad) Heichnung bejon- 
ders angefertigt. 


Alle Uhren und Shmudfachen werden unter 
vollerGarantie und fehr preiswürdig verfauft. 


GEO. KUEHL, 


184 Randolph Str., 


4.11,18,21d 1% Blod weitlid von Eourt £onie. 


5500 Belohnung, 


a Ten der Boltonian 
eleftriihe Gürtel nicht 
der beite in der Welt ift. Er 
heilt alle Neiden der Nieren. 
Xeber Lungen u ıd Ders. fets 
ner Rhcumatismus, Vers 
venihiwäde, Kopfidämerz, 
Rücdenicmerz, verlorene 
Dannestrait, alle Frauen: 
leiden und alle anderen 
Krankheiten. Wenn alle 
Medizinen nicht aeholten 
haben, diejer Gürtel wird 

ZEuch ſicher helfen. 

Breis ift 85 und 810 
beim Fıbrifanten. 


Dr. ROB’T WOLFERTZ, 
60% Filth Uve., Chicago. 


Auch Sorntagd oifen bis 12 Up. einim 


5.00 


map ‘ ⸗ “+. 
20e Taſchentücher — reine iriſche 
leinene Taſchentücher für Damen— ungedügelt— 
eimahy bohlgeiäumt: Räusder— entweder einfach 
oder mıt handgeſtickten Monogrammen — wenn 


gebügelt, würden fie ein ausgezeichneter 

Werth für Si jein—Donnerjtig We 
0 Are 4 F 

58 London-Bor-Coats — aus 
rauhen Cheviots gemacht—nit den neuen breiten 

Froaten und erira gruken Nernela md volenz 


Ripple Rüden — breite Botitöge vom un 
4- 75 


gleichen Stoff ⸗zu ................. 

© -. . . 
512.75 doppelte Coaching Ca⸗ 
pe3—erira voller Siwiep — ober Sturmfrageir- 
aus feinen vernwollsen Liber gemaht u = 
518 Yonden Bor Cont? —ge- 
macht aus feinem Cheviots—dreiten Wale Diagos 
nals— dichtgefräu/chten Boncles— die Coats haben 
ertrabreite Bor: ronts— voll drapirte Nermel— 
ertradol drapirte Nermei—hoher Sturmenragen, 
und die meiiten von ihren mit Satin = 
Ryadame gefüttert — zu 0.75 

*2 

815 importirte Capes —aus fanch 
Plaid Back Montagnacs gemacht — in braun, 


marineblau und ſchwarz — mit extra- 25 
vollem Sweep— zu 4 > 


$6 : Straßen-Kleiderröde — ans 
Briliantine gemadt — Ertra⸗Glanz — 
2.50 


volle Paquin-Fagons — ganz gefüttert 
und mit Sammtet-:Boritog — zu 

59 Winslin-Nachtkleider — mit 
Tucks, hohlgeſäumt und 

gekrauſft 

S5e Promenaden = Röde — mit 
breiter Araufe—mit breiter Spige und 29€ 


Faltenbüſcheln eingefaßt 

* er ” - 
51 Ankleidve-Sacques ans gefließ- 
tem Stoff—gezadte Kanten, Aragen und Aerınels 
pafien—grau, lohfarbig und 
cardinal 


Extra Billig 


jetst nady und von Europa. 


Näheres bei 


Anton Boenert 


. Generalagent der HANSA LINIE, 


84 LASALLE STR. 


Rechlskonſulent 


und im kaiſerl. Deutſchen u. Oeſterr.Ungar. 
Konſulate 
Regiſtrirter öſffentlicher Notar. 


Erbſchafts⸗-Einziehungen 


Spezialität. 


Wechſel, Kreditbriefe und auslaändiſche Geld⸗ 


ſorten zum billigſten Rurſe. Bollmachten 


mit koufulariſchen Beglaubigungen prompt 


beſorgt. Poſtauszahlungen. Gelder zu ver⸗ 
leihen und Hypotheten zw verfaufen. U.6. 
bw 


Retiepäfie, 


MWeihnachts- 


'GELD-SENDUNGEN !! 


Redıts-LZostfulent 


— nn nn — 


nad Europa frei in’d Haus beforgt. 
hi J Bollmadhten 1. j. w. ine, 
Erbichajten, Fer und Siuig Betorge > 


Schiffskarten! 


über alle Linien zu biligften Breifen. 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Oft Randolph Str. dw 
Sonutags offen von 10—12 Uhr Vormittags. 


Deutſches Konſular⸗ 
und Rechts-Bureau 


ſtaatlich in korporirth. 


Erbſchafts-Einziehungen 


Spezialität. 


boſſmachlen ausgeſerligl. 


Alle Coll. Dollmabten und erforderlichen 
Urfunden werden Fahtenfrei ausgefertigt. 


once: KEMPF & LOWITZ, 


155 0. WASHINCTON STR. 


Eountag3 Vormittags aeöffuet. 


32.25. hohlen. 52.50. 


Indiana Nut 
Tan A — 
—*— ..82.75 
Beite Birginta Lump. ..... a 3.00 
Sendef Aufträge au 


E. PUTTKAMER, 
Zimmer 305-306, Schiller 
Aſpbw 103 E. Randoiph Str. 
ie Crderd werden C. O. D. eusgeführt, 
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Vergnügungs-Weaweiter. 


ago Dp. Houfe.— Charlotte Corday. 
mbia.— Bromnies, 





Empfang zu nehmen.“ Nach diefen 
Worten griffider Fürft in feine Rod- 
taſche und zog aus derſelben eine An— 


d O p. O. Primroſe C Weſt's Minſtrelzs. zahl bon -Bankanmeifungen hervor, 


e98.—Hanjel und Gretel. 
oBiders.—!efferion in „Rip Ban Winkler. 
Hiller— Ihe Witch. 
Academy of Mufic— Girl wanted. 
Haymarket.—Blad Croot. 
a ı bambra.—The Dazzlier. 
Lincoln — The White Slave. 
Smperial Mujie Hall, Vauderille, 
Sopftins.—Baudeville, 
"Standard. —Bauderille, 
DOlympic—Baudeville, 
E ajino— Bauderille, 
Ihe Orpheus — Paudevile, 
Engels. —Baudeville, 


Des Kaifers Tünftlerifher Mahn: 
ruf. 


Unter diefem Titel veröffentlicht die 
„NRorod. Allgem. Ztg.” nachfolgende 
Beichreibung der von Kaifer Wilhelm 
erdachten, von Hrn. Prof. Knadfuß 
ausgeftalteten und von Prof. Roeje 
verbielfältigten Kompofition: „Auf 
einer Felöplatte ftehen, überjtrahlt von 
dem Lichtalanz des Kreuzes — des 
Beichens, in dem allein Chrijten den 
Sieg erfämpfen —, die allegorifchen 
©eitalten der Kulturvölfer. Jm Vor 
dergrund Frankreich; mit der Linten 
das Auge bejchattend, glaubt e& nod 
nicht an die Nähe der Gefahr; Deutich- 
land Hingegen, mit Schild und 
Schwert gewaffnet, folgt aufmerfja- 
men Wuges dem Anmwachfen des Un 
‚heils, Rußland, ein fchönes, reichlodi- 
ges Weib, legt träulich feinen Arm 
auf die Schulter der wehrhaften Ge- 
fahrtin. Neben diefer Gruppe jteht 
entſchloſſen Oeſterreich; es ſtreckt ſeine 
Rechte auffordernd aus, um das noch 
etwas zögernde England für die ge— 
meinſame Arbeit zu gewinnen. Ita— 
lien ſteht zwiſchen Beiden und ſchaut 
gleich Deutſchland erregt auf das 
drohende Unheil. Den Schluß dieſes 
Zuges edler . Frauengeftalten bilden 
zwei junge lodige Mädchen; jie ver- 
ſinnbildlichen die kleineren Kultur— 
ſtaaten, auch ſie tragen Speere in der 
Hand. Vor dieſer wehrhaften, viel— 
geſtaltigen Gruppe ſteht der ungepan— 
zerte, geflügelte Erzengel Michael; 
ſeine Rechte hält das flammende 
Schwert. Sein Antlitz iſt der Frauen— 
ſchaar zugewandt; ſeine Züge ſpiegeln 
ernſte Energie wieder, und ſeine aus— 
geſtreckte Linke, welche auf das nahende 
Furchtbare hinweiſt, unterſtützt noch 
die Aufforderung, zum heiligen Kam— 
pfe bereit zu ſein. Zu Füßen des 
Felsplateaus dehnt ſich die weite Ebene 
des europäiſchen Kulturlandes, ein 
majeſtätiſcher Strom durchrauſcht es, 
Bergzüge begrenzen den Horizont, 
und in der Niederung werden Städte 
ſichtbar, aus denen Kirchen der ver— 
ſchiedenen Bekenntniſſe aufragen; im 
Vordergrunde erſcheint die Burg Ho— 
henzollern. Ueber dieſe friedvollen 
Gaue aber ballen ſich die Wolken des 
Unheils zuſammen; dunkles, qualmen— 
des Gewölk verfinſtert den Himmel. 
Der Weg, den die ſich heranwälzenden 
aſiatiſchen Horden nehmen, wird von 
dem Flammenmeer einer brennenden 
Stadt bezeichnet. Maſſige, zu hölli— 
ſchen Fratzen verzerrte Rauchwolken 
entſteigen dem zerſtörenden Brande. 
Die drohende Gefahr, in Geſtalt des 
Buddha, thront in dieſem düſteren 
Rahmen; ein chineſiſcher Drache, der 
den Dämon der Vernichtung verkör— 
pert, trägt dieſes Götzenbild. In un— 
heimlichem Vordringen nähern ſich die 
finſteren Gewalten den Ufern des 
Thügenden Stromes; nur wenige Zeit 
nod, und es ift feine Grenze mehr.”— 
Yu diefer Schilderung beierft das 
offiziöfe Blatt: „Die. ganze Darftel- 
Jung ruft eindringlich dem Beſchauer 
au, daß es Pflicht jedes einzelnen den— 
kenden Menſchen iſt, ſolche entſetzliche, 
alle Religion, Kultur, Gefittung” und 
Wohlfahrt bedrohenden Gefahr mit 
dem Gebote ftehenden Waffen auf’s 


IEnergifchite zu befämpfen. Nur auf 


diefe Weile kann der äußere und in- 
nere Friede erhalten bleiben! Das 
Wild jtrebt ein höheres Ziel an. 
—_____ 
Ein Sonderling, wie e8 viele geben 
ſollte. 


In Paris iſt vor Kurzem Fürſt Jo— 
ſeph Lubomirski geftorben, ein Son- 
derling, von dem das „Neue Wiener 
Zagblatt” folgende Gefchichte zum Be- 
ften gibt: C& war vor fechs Jahren, 
als eines Tages ein Mann im Palais 
des Grafen Taaffe in Wien erſchien 
und dieſen direkt zu ſprechen wünſchte. 
Der Kammerdiener wollte den Frem— 
den abweiſen, denn dieſer ſah auf den 
erſten Blick nichts weniger als ver— 
trauenerweckend aus. Er trug einen 


Anzug von mitleiderregender Dürftig— 


keit, und Haltung und Weſen des Man— 


nes waren etwas ſcheu. Deshalb fuhr 


der Diener den Ankömmling kurz an, 


daß er ſich fortmachen ſolle und wenn 
er eine Bitte an ſeinen Herrn habe, die— 


ſelbe ſchriftlich einbringen möge. Nun 


zog der Beſucher aus der Bruſttaſche 


ſeines ſchäbigen Rockes eine Viſiten— 
karte hervor und übergab dieſelbe dem 
Diener mit den Worten, daß er den 
Grafen dringend zu ſprechen wünſche; 
er ſei zu dieſem Zwecke ſoeben aus Pa— 
ris hierhergekommen. Der Diener 
warf einen Blick auf die Viſitenkarte 
und las auf derſelben den Namen des 
Fürſten Joſeph Lubomirski. Trotz— 
dem traute er noch immer nicht, da er 
es ſich nicht vorſtellen konnte, einen 
Sproſſen dieſes berühmten und reichen 
Adelsgeſchlechtes in einer ſolchen Ver— 
faſſung zu ſehen. Schließlich ging er 
aber doch in das Kabinet des Mini- 
fter3 und übergab diefem die Karte 
mit den Worten, daß der Mann, der 
ihm diefelbe einhändigte, jedenfalls ein 


Bettler fein müffe, der mit dieferKarte 


ein Anliegen an den Grafen zur Gel- 
tung bringen wolle. Graf Taaffe trug 
nun jeinem Kammerbiener auf, den 
Beliger der Viſitenkarte vorzulaffen, 


morauf fich ihm .diefer folgendermahen 


vorſtellte: „Ich bin Fürſt Joſeph Lu⸗ 
bomirski und beabfichtige, eine Stif- 


tung für Waifenfinder zu errichten. 
Ich dotire für diefen Zived zwei Mil- 
lionen Francz und bitte, da ich zu Em. 
Erzellenz unbedingtes Zutrauen habe, 
* Biefe Summe von mir perjöhlid in 


| 


die er dem Minifterpräfidenten über- 
reichen wollte. Graf Taaffe lehnte je- 
doch ab, da er, mie er lächelnd be- 
merfte, für fo viel Geld feinen ficheren 
Plat haber — die Staatsfaffen feien 
boll und auch nicht der geeignete Auf- 
bewahrungsort für diefen Gtiftung3- 
betrag. „Aber ich empfehle Em. Durcdh- 
laucht den Gouverneur der Länber- 
bant, Grafen Wodzidi, der das Geld 
gewiß gern in Verwahrung nehmen 
wird,“ meinte er dann. — „Auch gut, 
das ift ja mein Freund, ja zu dem 
habe ich: auch Vertrauen, ihm will ich 
das Geld übergeben.” — Spradh’3 und 
entfernte jih. Fürft Qubomirzfi ging 
vom Grafen Taaffe Direft zu dem 
Grafen Wodzict und übergab ihm die 
Banfanmweifungen per 2 Mill. Francs,. 
Bon diefem Betrage wurde, der Abficht 
des Fürften gemäß, ein \nternat für 
berwaifte Knaben und Mädchen in 
Krafau errichtet; doch fpendete er fpä- 
ter noch eine mweitere Million für ein 
Ssnternat für verwaiſteMädchen. Beide 
Ssnternate wurden in Krafau im mo: 
derniten Stil auf das Prächtigite ein- 
gerichtet und mirfen feither als je- 
gensreiche Erziehungzftätten für gali- 
ziſche Waiſenkinder. Fürſt Joſeph 
Lubomirski war unverheirathet und 
Beſitzer eines ſehr großen Vermögens. 


— Auch eine Ausrede. — Richter: 
„Kennen Sie nicht das ſiebente Ge— 
bot?“ — Angeklagter: „Ach, da habe 
ich gerade in der Schule gefehlt.“ 


Lokalbericht. 


Deutſche Volkstheater. 


Apollo Theater. 


Apollo Theater, — Für nächiten 
Sonntag, den 8, Dezember, ijt im 
Apollo Theater wieder eine Nopität, 
und zwar ein modernes realiftijches 
Schaufpiel mit Gejang, in 4 Alten, 
bon D. Walther: „Das Schloß am 
Meer!”, zur Darftelung angezeigt. 
Herr Kandl Bauer, der erfolgreiche 
Gajt des Apollo-Theaters, hat in die- 
jem effeftoollen Stüf als bDritie 
Gaftrolle die Bartie des alten Dieners 
Franz übernommen und wird ohne 
3meifel wiederum Gelegenheit haben, 
jein Talent für echt fünftlerifche Dar- 
tellung auf’3Bejte zu bethätigen. Auch 
die regulären Mitglieder der über- 
aus fFleißigen und leiftungsfähigen 
Gejelichaft, unter der bewährten Re- 
gie des Herrn Direktor Hahn, werden 
wieder die Anerfennung des Bubli- 
fums durch ihre waderen LZeiltungen 
zu verdienen fuchen. Unternehmer, Di- 
reftor und Kapellmeijter, die Herren 
U. Melges, M. Hahn und PBrofeflor 
Bartky, übernehmen die Garantie ei- 
nes der effeftvolliten Stüde der Neus 
zeit zur Darjtellung zu bringen, und 
werden mie immer halten, was jie 
berfprochen haben. 

Koefflers Theater. — Soziale Turnhalle. 


Mit vollem Recht kann die Auffüh- 
tung von „Einer von unfere Leut” in 
obigem Theater am Teßten Sonntag 
als eine vorzügliche Leiltung bezeich- 
net werden. Unter den Darjtellern 
waren e3 hauptjählich Direktor Xoeff- 
ler al3 „Sjaac Stern“, Marg. Rijtau 
ala „Erneitine”, Julius Nathanjon 
als „Stoeſſel“, Ernſt Mauſer als 
„Frühauf“ und Otto Loewe als „Du— 
cker“, welche den Löwenantheil an dem 
geſpendeten Applaus einheimſten. 
Für nächſten Sonntag ſteht zum er— 
ſten Male Guſtav von Moſers unüber— 
troffenes Luſtſpiel „Der Veilchenfreſ— 
ſer“ mit dem talentvollen jungen 
Künſtler Herrn Ernſt Mauſer in der 
Titelrolle auf dem Spielplan. Die 
Beſetzung der übrigen Hauptrollen 
ſtellt ſich wie folgt: Oberſt von Rem— 


bach, Julius Loeffler; Valeska, Anna. 


Loeffler; Reinhardt von Feldt, Fritz 
Dittmar; Sophie von Wildenheim, 
Marg. Riſtau; von Golewsky, Arnold 
Riemann; Frau von Berndt, Elſa 
Stolle; Johann, Otto Loewe; Minna, 
Minna Sharp; Beter, Julius Nathan— 
fon; Frau von WBeeling, Marie 
Schramm; von Schlegel, Louis 
Schramm u. ſ. w. Da auf Einſtudi— 
rung und Koſtümirung dieſes Meiſter— 
merfes bejondere Sorafalt verwandt 
twurde, jo ijt eine vorzüglide Wor= 
ftelung mit Sicherheit zu erwarten, 
$reibergs Opernhaus. 


Ein bi3 zum legten Stehplaß aus- 
verfauftes Haus, eine qute Vorjtellung 
und ein nicht endenmwollender Applaus, 
das waren die Refultate, welche Herr 
MWormfer am lekten Sonntage dur 
die Vereiniqung der feitherigen beiden 
deutichen Volkstheater der Südſeite 
erzielt dat. Dabei muß zugejtanden 
werden, daß das Publitum ein Recht 
hatte, jich der Neuerting zu freuen und 
wiederholt die Darjteller mit Beifall 
zu überfchütten, denn die Aufführung 
der Poſſe „Die wilde Kate“ bemies, 
daß die Sühdfeite feit Jahren, weder 
unter einer anderen noch unter Herrn 
Mormfers eigener Direktion eine fo 
leiltungsfähige Truppe gehabt hat, als 
dies jeßt der Fal if. Wenn die Di- 
reftion in diefer bielverfprechenden 
Meife fortfährt, fo werden ohne Zwei— 
fel außverfaufte Häufer an der Taged- 
ordnung bleiben. —Am nädjften Sonn= 
tage joll das allbeliebte Volksftücdt mit 
Gefang „Der fliegende Holländer” zur 
Aufführung gelangen, mobei wieder 
das vollftändige Perfonal des Doppel- 
theater8 mitwirfen wird. Eine getreue 
Miedergabe der intereffanten und To= 
mifchen Verwechfelungen und hübfchen 
Gefänge des allezeit zugkräftigen 
Stüdes fteht mit Sicherheit zu erwar- 
ten. 


welche ih in der Zurücgezogenheit 

Damen, ihres cigenen Seinen u Kin 

wünjhen, können bdieje® thin mit der geringen Auge 
lage von nur $1 den Monat. 

Wegen 10tägiger freier Behandlung fowie Bud 

über TFrauenleiden jereibt, mit: eingelegter Brief 


marke an 
Dr. Kilmer, 
Beffer. Str, 


inovij South Bend, In». 


MOELLER BROS. &C0., 


928-930-932 MILWAUKEE AVE. 


3:Ianten, 


Unfer Hans ift thatfächlich überfüllt. Diefe Schleuderpreife 


Weihnacht 


können nicht unterboten werden. 


Kommen Sie frühzeitig, 


ſichern Sie ſich die beſte Auswahl. 


Donnerſlag und Fteilag! 


Erſter Flur. 
"> Boa. genpmalene Suiting3, alle die nene 
ten gerbitsiyarben, reguläre 35c Qua 
lität, die Yd. für nur . 20c 
> 6 etc 38 Zoll 
reit, bisheriger Preis 19c die Yd,, 
für nur u dd 121c 
— Ce eg Eotton»Eiderdown, reguläs 
rer Prei c, ſpezieller Preis pn 
Seren 
Ganz wollenes graues Unterzeug für Männer — 
die reguläre 8e Waare, ſpezieller 
Preis das Stück für nur 
Schweres geripptes Unterzeug für Männer, blau 
und braun, veguläre 50c-Qualität, das 25 
MORE TIEREN. u aan Braune aan ot 
Ganz wollened rothes Unterzeug für Damen, 
würde billig jein für 98c, fpezieller 
das Stück für nur 
Ganz mollene nabtloje jchwarze Caihmere- 
Strümpfe für Damen, die 25c Sorte, 10e 
das Paar für nur 
Wır Ienfen die Aufmerfiamkeit der werthen 
Damen auf eine große Partie von jeidenen Das 
men⸗Taſchentüchern, jehr fein gejticht, fürzli 
vom Bankferott-Berfauf eine Fabrifanten har 
preiswürdig eingekauft. 
Wir haben diefelben in 4 Partien afjortirt zu 
folgenden erftaunlich niedrigen Preiien: 
Seidene Tücher im Werthe von 25c bis 3c 1 X 
11... — — 15c 


Serdene Tücher im Werthe von Töc bis 


$1.00 für 48c 


Berfehlet nicht, Euch dom der Billigkeit diejer 
Daaren zu überzeugen, 


Beine Auswahl Geinloid Albums, jehr reich ver 
ziert, werth völlig $1.50, 89 
Tpezieller Preis c 

Sealy's berühmter Triple Extract, allerlei Sorten 
Parfüme in fein detorirten Glasfläſch— 19€ 


Gen mit GlaSspfropfen, jpezieller Preis.. 
Zweiter Flur. 

25 ehr feine Damensjadet3, aus dem feiniten 
per rn durch und durch mit Atlas 
efüttert; bisheriger Preis 817.50, 
arten OHG 


ipeziell für Donnerstag u. Freitag 
35 Erimmer (Ajtradhan) - Gapes, 30 30 Miang, mit 


Zibet:Belz bejegt; reg. Preis $12.00, 87 48 
+ 


für diejen Verkauf 
18 Erepon BouclesSjadet3 für Damen, mit Mans 
dolin-Aermeln, ripple Rüden, mit Atlas ges 


füttert; vequlärer Preis $16.00, & C 
fommt und holt Eud) eins für 59.98 


Erxtrafchwere Qualität Parchent (CantonFlanel), 
die requläre 10c-Waare, jpezieller Preis » 
die Yard für. € 

Warme gefütterte Domgola Damen » Slip» 48 
pers, alle Größen, das Paar c 

Sturm Gummi-⸗Schuhe für Damen, m 
era een aeg re 25 


Wurde zum Mörder, 


Der Lattennagler Lewis, von Nr. 
2937 MWentmworth Ave, mwelder am 
Montag Abend von feinem eigenen 
Schwager Andrew Gazzolo dur ei= 
nen Revolverfhuß tödtli verlegt 
wurde, ilt im County-Hofpital gejtor= 
ben. Die Eoronersgefchtworenen übers 
mwiefen den Thäter ohne Zulaffung von 
Bürafchaft unter der Anklage des 
Mordes den Großageichworenen. 

Die Schießerei jelbit trug fich, wie 
erinnerlih, an der Ede von Aſh— 
land Ave. und Lafe Str. zu und war 
das Refultat eines Yamilienzmiftes, 


* Salvator, ein reines Malgbier der 
Conrad Seipp Breimg Eo., zu Haben in 
Hlafchen und Fäflern. Tel. South) 869. 


Unfere Art 
de5 Mahlens 


ift unfere eigenjte Methode—Ddıe 
bolltommenjte auf Erden. 


hergeitellt—da3 reinite, weißeſte, wohl⸗ 
ichmedendfte Mehl, das e8 giebt. 
Heberali verfauft. Zommfit 
Hergeftellt und im Wbolejale verkauft von 
ECKHART & SWAN, CHICAGO, 
) * Salle Str. 
werden die billigſten 
Billete vertauft 
Zwiſchendecka. Kajüle 
— bti —— 
Paſſagier-Beförderung 
über Hamburg, Bremen, Antwerpen, Rotters 
a Havre, Paris, Southamps 
Deffentliches Notariat, 
Erbidhaftsiahen, Bolmadten, Kollektio⸗ 
nen prompt beforgt. 
Kaiferlich Deulfche Keichspofl 
Poft: u. Geldjendungen 3mal wöchentlich. 
ee ne 
le nad bier fommen lafjen will, jolte 
nicht verfehlen, bei und vorzufprecden. 
Deutſche Münzſorten ge · und verkauft. 
Man beachte: — bw 
92 La Salle Str. 
Arthur Boenert, Nolar. 
Shi 
chiffskarten 
Oeffentliches Notariat 
für Erledigung von 
Erbſchaftsſachen, Vollmachten 2c. 
KEMPF & LOWITZ, 
General: Agentur, 
155 O0. WASHINCTON 
Sonntags offen Did 12 Ahr, 


STR. 


— Zweiter Flur. 
amen Gummi⸗S „gute Qualität, 
das Paar —— 220 
Dongola Knöpf⸗Schuhe für Kinder, ohne 

Hacken mit Patentleber Spitze, das Paar 43c 


EC hwarze und grane Jriih Frieze Uliters für Mrra= 


ben im Alter von 6 bi3 14 Jahren, 52.98 


veg. Preis $5.00, für dieien Verkauf 
Blaue Chinchilla Reefers für Kinder, mit großen 

menteofen-Rragen 2 Golb-Auöpfen, in Größen 

n 3 bis 10 Jahren, regulärer & 

Preis $4.00, für nur — ana * 81.39 
Derby Herren⸗Hüte, die neueſten Moden uud gute 

Qualität, reguläre $2.00-Waare, & 1 19 

für diefen Verkauf 3 * 


Dritter Flur. 


Spezielle Bargains in Spielwaaren. 
Puppen» Wagen, aus gepflochtenem Rohr, 4 ® 
gut und ftarf gemadit, das Stüd für.... 15c 
Shlitten, ertra groß, aus 
und bübjc) bemalt....... 
Scdul- Schreibpulte mit doppelter Tafel, & 
Größe 20220815 Holl, das Stud für. IC 
— oe ne I Fe balbrunder 
edel, gute Schloß und jehr jtarf ge © 
nacht, das Stück. 24c 
Trommeln, Meifing bebunden, 7 Zoll im 
Durhmefjer, dag Stück für nur 15c 
Eine Partie jehr feiner Taffen, ein jehr hübſches 
Weihnachtsgeſchenkt, regulärer Preis 
Cents, die Auswahl für nur. 
Vierter Flur. 
Kohlen⸗Schaufeln 
das Stück 
Nickel-platirte Kohlen-Schürer (Stove Po— 
fer3) reg. Preis 10c, das Stüd für.. —* 3e 
Aſchſiebe, ſehr dauerh 
8c, das Stück 
Ein Set von Mrs. Potts Plätt-Eiſen, Nickel⸗pla⸗ 
tirt, 3 Eiſen, 1 abnehmbarer Griff, 1 57 
Stand ſpezieiler Bargain.. . 20 c 
Eine Partie Fancy-Körbe, eigene Importation, 
rangiren im Preis von 35c bis 50c, die 2) 
Auswahl für nur ot 


GROCERIES. 

Cerefota und Waihburn® Superla- us 

tive Mehl, per Faß 53.39 
Per Sad, 

241, Piund 
Elhart & Smand XXX beite3 Pa- 

tent- Mehl, per Bye 53.19 
Per Sad, 

241, Pfund ß 
BeiteQualttät Butterine, „Country RoNg", 

das Pfund . 10c 
Eine Quart Majon Jar mit jehr feinem 

Eyrup gefüllt, RETTEN 7e 
Importirte ſaure Kirſchen, 
Feinſte eigen gemachte Wurſt, 

das Pfund für 


Stleine Anzeigen, 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 








Verlangt:_ Sunger Mann für Küchenarbeit. 521 
N. Wells Str., Reitaurant. 

Verbangt: Junger Diaun, da3 Barbiergefchäft zu 
lernen. 3509 Salited Etr. 
Verlangt: Baifter an feinen Shopröden. Nacdhzus 
fragen 10062 Dafley pe, zwiihen 2. und 25. 
Str. dm 

Verlangt: Antelligenter junger deuticher lert, 
der im Erchange und Steamſhip-Geſchäft bewandert 
iſt. Vorzuſprechen 62 S. Clark Str. 





Verlangt: Ein junger Schloſſer, einer der eng⸗ 
liſch ſprechen kaun. D. N. Schall, 44 S. Jefferſon 
Str., 5. Floor. 





_Verlangt: Porter für Hotel und Reftauration. 162 
€. Ban Buren Str. 
Verlangt: Eriter Safe Koh fur 
Reftauration. 162 €. Van Buren Str. 
Verlangt: Ein Junge von 15—16 Jahren in et- 
ner Real Gitate Office. Zu erfragen 912 Armitage 
Ave. 


Hotel und 





Verlaugt; Ein Junge von 14 Jahren zum Kegel⸗ 
auflegen. 1890 N Halited Str. mido 
‚Berlangt: Ein Junge, der das Zigarrenmaden 
ziemlich verfteht, 5 Meilen von hier. Nacdhzufra= 
gen 729 Elybourn Abe. 


Verlangt: Lediger tüchtiger Geſchäftsmann, Au— 
ſtern-Wagen zu treiben, um Auſtern, gepölkelte Fi— 
ſche und Fanch Meats zu verkaufen. Referenzen. 
403 Blue Island Ave. 

Verlangt: Ein junger Mann als Grocerhelerk. 
1385 35. Str. 


Verlangt: Mann als Porter und für allgemet- 
ne Sausarbeit. 377 5. Ave. 

Verlangt: Junger Mann, Pierde_ zu beiorgen 
und am Milhwagen zu beifen. 134 Fowler Str, 


verlandt: Slippermacher, ftetige Arbeit. 70 W. 
12. Place, nahe Jefferſon Str. 

Verlangt: Ein tüchtiger Mann, welcher das 
Draht- und Eiſengeſchäft verſteht. Adr. %. 4% 
Abendpoſt. 


Verlangt: Schneider auf alle Arbeit. 651 W. Tay⸗ 
lor Str. 

Verlangt: Gute Agenten, unſere Kunden zu be— 
juhen. 325 Dearborn Str., Zimmer 221. 

Verlangt: Ein ftarker Junge an Brot. 307 ®. 
Chicago Ave. 

Verlangt: Ein anftändiger Junge, der ;chon in 
der Bäderei gearbeitet hat. 397 W. Chicago Ave. 

















"Verlangt: Prefler an Nöden. 564-566 R. Yihs 
land Ave., Hinterhaus, oben. 


erlangt: Ein junger Mann, der fon in der 
Büderei gearbeitet hat, an Eales. 5 Tell Place. 


Verlangt: Leute zum Verkauf des Euftigen Bote 
Ralenders 1896. Herm. Krauje, 203 Fifth Ne. 
2aug, frmomi, bw 


Verlangt: Agenten, umein illuſtrirtes Prachtwert 
(ſehr geeignet für Meihnachtsgeihen!) zu verlau—⸗ 
fen. Hohe Kymmijfion. U. Lanfermann, 76 5. Wove., 
Zimmer 1. 3dz 1w 
Ein erfahrener Wholeſale Grocerys 
Verkäufer mit etablirter Stadtkundicaft. Guter 
Gehalt dem richtigen Manne zugefihert. or. 
ihriftlih per Volt, 179 S. Water Str. —3113 


Berlangt: 5 Teamfter, 5 Qutcher, 5 Arbeiter, ın 
einem Schlahthaus in der Country zu arbeiten. 
Nohzufragen 3302 Weitern Ave, Gus. Reuter, 

29n Iw 


Verlangt: 


um Kalender zu verlkaufen. 
a. Lanjermann, 76 
llot3n: 


Verlangt: Agenten, K 
Größtes Lager. billigfte Breiie. 
5. Uve., Room 1. 


VBerlangt: Männer und Frauen. 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort) 


Verlangt: Ein Mann beim Lundoounter und 
Krau zum Gejdirrwajchen. 74 Adams Str. 


oder Junge. 





Veriangt: Caſhier⸗Mädchen 
Sincoin Ave, 


673 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.y 


2äden und Fabrifen. 
Verlangt: 2 Sand» und Majginenmädden an 
Nöden. 395 Wabanfia Ave. 


BVerlangt: Erfahrene Friſeuſe, auch Handpflege, 
Hühneraugen-Operation, Friſiren und Geſichts maſ⸗ 
ſage gelehrt. Tag- und Äbendſchule. W7 Milwau⸗ 
lee Ave. 


Verlangt; Geübte Hände zum Sortiren neuer 
Tucha bfälle. WFranklin Str. md 


erlangt: Mädchen zum Nähen, 398 89. Etr., 
Ecke Indiana Etr. 


Verlangt: Madchen, bei Hand zu nähen. 474 W. 
14. Str. 
Verlangt: 40 Maſchinen⸗ uünd 
Dampfkuaft. 639 und 611 Larrabee Str. 4 
Verlangt: Majhinene und Gandmäddhen an Rö- 
den. 93 Dayton Str. dat 


Berlangt: EStrider an Lambs-Maſchinen. auch 
zum Häteln zu Kauje. 445 N. Adiend Une. dund 
Re en — 

Verlangt: 1. und 2. Maſchinenmädchen an Röden. 
TIE N. Alhland Ave, Hinter der Scule. mdm 

Berangt: 10 Majhinenmädhen und _6 gute Bat: 

ers an Beild. Kommt Freitag. 10 Samuel Str., 

einberg. Zul 


Handmädchen, 
lo 


folglos find, Konfultict 


FEN 
>= 


X 7 
⸗ 
RK 
DYNRG 


N 


Doktor Sweany, 


feit langem vortheilhaft befannt als Chir 
cagos erſter und erfolgreichſter 


Spezialiſt, 


wegen ſeiner vielen wunderbaren Heilungen 
von lon, miſlj 


Nerven⸗, chroniſchen und 
geheimen Krankheiten von 
Männern und Frauen. 


Keine Fälle angenommen, wenn die Hei- 
fung nit garantirt werden Raun. 


DR. F.L. SWEANY, 


323 STATE STR. (Cde Congre), 
CHICAGO, ILL. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent dis Wort.) 


Hausarden. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Mädchen von 
14—16 uhren für leihte Arbeit. 149 E. Indiana 


Er. 


Verlangt: Köchin, die-mwaihen fann, 50 Haus⸗ 
mädchen und zweite Mädchen. $4, $5 und $6. 81, 24. 
Str. md 


Verlangt: Mäpddhen für allgemeine Hausarbeit. 
24 Sıhiller Str. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 220 Park Uve., Weitjeite. 

Berlangt: Weltere Perjon für Haushalt, deutſch 
und englijch ſprechend. 1483 N. Halſted Str. 

Berlanat: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 300 Wentworth Ave. 

Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für gllaemer⸗ 
ne Hausarbeit. 23302 Wentworth Ave. 


Verlangt: Ein fleißiges Mädchen für Hausarbeit. 
Mit Referenzen. 601 Wells Str., Top Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Dampfheizung. Referenzen. 19 Wisconſin Str., 
4. Flat. 

Verlangt: Haushälterin, nette Mädchen für leich— 
te Arbeit. Süd⸗ und Nordſeite. 43 N. Clark Str. 

Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für Hausar— 
beit. Mub etwas engliih jprehen. Qigh School Ba—⸗ 
key, 240 N. Aſhland Ave. 

Verlangt; Kleines Mädchen, um ein Kind aufzus 
warten. 651 W. 21. Str., Ede Paulimm Str. 

Berlangt: Ein gutes Deutjches Mädchen für ge> 
wöhnlide Hausarbeit, Lohn 3.50. 2880 Archer 
Ude. mdo 

Verlangt: Mädchen von 14—15 Jahren. 2165 Urs 
her ve. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, friih eins 
gewandertes Horgezogen. Seine Yamilie. 523 Burs> 
ling Str. 

Berlangt: Eine gute Köchin. 6 Noslyn Place, 
nabe Fullerton We, und Elurf Sir. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine QmuSarbeit, 
3 in Familie. 1854 Walnut Str. 

Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Qaus> 
arbeit in Heiner Yamilie, weldhes zu aauje jchla= 
fen fann. 95 N. Clark Str., 2. lat. 

Verlangt: Ein deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 879 21. Str. 

Verlangt: Gine gute rau, alleinjtehend, von 
40 bi8 45 Jahren. 1549 Milwaulee Ave., 3. Floot. 

Berlangt: Deutiches Mädchen für Ürbeit im 
Bonrdinghaus, 62 W. Ruandolph Str. 

Berlangt: Ein junges Mädchen, ein Baby aufzu- 
warten, Muß zu Dauie wohnen. & Johnjon Str., 
jtwiihen 12. und Zaylor Str. 


Berlangt: Mädchen zum Gejhirrwajhen, Nrds 
weits&de State und Yan Buren Str., Baſement. 
E Verlangt: Köchin zum Freilundhfohen. 210 Wells 
Str. 


Berlangt: Dienftnäddhen. Muß fochen und ma» 
ihen tünnen. 22 W. 12. Str., oben. 

Verlangt: Ein junges deutjches Mädchen, um tm 
der Sausarbeit mitzuhelfen. 34 String Str., Hin 
ten, oben. 


Verlangt: Mädchen. 392 Mebiter Ave. 
Berbangt: Ein Mädchen für allgemeine Qausars 
beit. 661 Milwaufee -Ave., 1. lat. 


Verlangt: Ein Mädchen, um in der Küche zu 
helfen. 334 N. Halited Sir. 
R Verkangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
fofort vorzwiprehen. Outer Lohn. 1036 Milmwaufee 
Ave. 

Verlangt: Ein deutijches Mädchen für Hausars» 
beit. 583 Miltwaufee Ave. 
Vverlangt: Ein Mädchen bei der Hausarbeit zu 
helfen. Vraucht nicht zu waſchen. 300 E. North 
Ave., 1. Floor. 

Verlangt: Junges Mädchen, um im Hauſe zu hei— 
fen. 571 €. Divifion Str. 

VBerlangt: Cin Mädchen oder Frau in mittleren 
uhren für allgemeine Hausarbeit. 1073 Milmautee 
ve. ımDdo 


Derlangt: Frauen und Mädchen für irgend eine 
Ürbeit, Geichäft: und Privathänjer, Stadt umd 
Land, finden immer Stellung in nur guten Qaäus 
fern bei hohem Lohn, durch „The Veritas“, 3 NR. 
lart Str, beite deutihe Stellenvermittelung. — 


" Rerlangt: Köhinnen, Zimmermädchen jür Pri⸗ 
vatz und Gejchäftshäujer. Frau Mayer, 137 W. 
Randolph Sir. Dmdo 


Verbangt: Mädchen für Hausarbeit, 





. t, das gut 
waſchen und kochen kann. Kleine Familie. Gute Be— 
handlung. 63 Cleveland Ave. din«” 


Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kinvermädden und einge: 
wanderte Mädchen für die beiten PBläge in den fern» 
fen Samilien an der Süpjeite, bei hohem Lohn. — 
Frau Gerion, 215, 32. Str., nahe Indianı Ave. bio 

Berlangs: Sofort, 500 Mädchen für Hausarbeit. 
—— Stollen frei für Mäpcden. 422 Yarrıs 
be Str. 


Sind 

Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohn. — 
Mı3. Elfelt, 59 Wabaſh Ave. Friſch eingewan der:⸗ 
ſofort untergebracht. Ball 
Verlangt: Köhinnen, Mädden für Hausarbeit und 
sweite Arbeit SKindermädcen erhalten jofort gute 
tellen mit bobem Lohn in den feinften Brivarfa- 
milien der Nord» und Gübdjeite dub das Erf: 
deutihe VermittelungssInititut, 55 N. Elarf Etr., 
früher 605. Eonntags offen biß 12 Uhr. Xel.: 49% 
Rorth. Ode, bo 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Dausar» 
beit. 5% Cleveland Ave. mdm 











Stellungen fuchen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Geſchãftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verklaufen: Candy-Route, Pferd und Wagen. 
353 W. Divion Str. mdf 
Billig, 8275, eim gutzahlender 
Ds! . . = ‚ I 
Delikateffen:, Bädereiz, Confectionery- Store Bill: 
ge Miethe: Eigentyümer verläßt die Stadt. 3 
R J * 


Belmont 





Zu verfanfen: 


— x 
: Neitrurant, billig, gutes Geſchäft 
3 Str, nahe Madijon Str. 


Ju verfaufen: Bäderei an der Nordjeite. E. €. 
bendpoſt. 
Gutgehendes Boardinghaus, wegen 


B Abend⸗ 


Zu verkaufen: 
jofort. 2. 76 
ma 


Familie 


poit. 


nungelegenheiten, 





inntthilz 
Wottbil⸗ 


Mo⸗ 


fen; Ein guter Groceryſtore, 
ofort. Auch an Abzahlung. 50 
nahe Clybourn Ave. 


großer 
P und Topwagen, 
x au mweggenommen werden. © 
bourn Ave, * 
Zu verka 
tures, we 
ſted S 


Vurſt macher-Fir⸗ 
. 616 ©. 


ein gutgebender Zute 


v . 
anderer Gejdhäfte. 


perfauien: 
= m 3 
Divifion Str., 


n mom 


Zu vermiethen, 


(Brizeigen unter diejer Nubrit, 2 Gents das Wort.) 


Zu vermie 
mer, billig. 2. 


Grundeigenthum na» Säufer. A 
(Umgeigen unter diefer Rusrik, 2 E:mts Dad Wer: 

$2 Baar und $2 per Woche kaufen cine 3200 Zesa 
Ader Yarın in Rem erjey, nahe Eiſendahn. Baftend 
für Gemitjes, Obit- und - 
tel. Schreibt um volle 
Eitate -Dfifiee, 211 S. 


® 
_ gu verlaufen: Zwei Cottag 
S Fuß Bajement, Sewer um 


und % 
1000. Leite Zahlungen. €. \ 


ns ”7 QYimmor tt a Mr 
ine 7 Zimmer Cottage, Br 


2 812 Mırr Y 
3 8130. Baar 0), 


Zu verfaufen: € 2: 
Fundament, Lot 25 Rreis x 
Reit auf leihte Abzablung. Nahzufragen 9 mA 
North Ave. 


Zu verfaufen: Saus und Tot für 8200, ar Ak 
and Moe, ein Blod nördlih von Fullerton. 
thbümer 9. Schroeder, 1800 Aſhland 


r 
l 
Q 
School tt. 


Ave., Ei 
linim, mmig 


Pianos, muſikaliſche Iuſtrumente. 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 3 Cents das Wort.) 
$110 Baar für ein feines 

; aub an leichte 9 
gt. Bei Yuag. Groß, 082 Wells 


Roſewood Uprigbt 
a, wenn ver⸗ 


du dha 


Str. 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit, 2 GentS das Wort.) 





Zimmer, paflend für 


108 Milmautee 


Zu vermiethen: | 


Boardinghaus, 


Miethe 8B 
Stand 


marfet 

Zu vermietben: 4 Zimmer 
N. Hıltd Str. 

Yu vermietben: Der dritte und vierte 
&bendpoit:Gebäudes, 203 Yifth \ 
zuſammen. Vorzuglich geeignet 
teichten Yabrikdetrieb. Dampfheiz 
Nähere Auskunft in der 
Abendpoſt. 


— —— — — — —— —— 


Zimmer und Board. 
Anzeigen unter diejfer Rubrik, 2 Cents dig $ 
Zu vermiethen: Weine F 
und Bad. Gegenüber Lincoln 
1. Flat. 
Yu vermietben: Möblirte F 
te Haushaltung, ſowie einzeln 
Miethe. 1033 Milwaukee Ave. 


Zu vermiethen: Frontzimmer, billig. 18 Auſftin 
Ave. 


Geſucht: Boarders. 810 Talman Ave., nahe H 
boldt Park. 


Zu vermietben: 2 geheizte WYrontz 

leinitebender Frau, billig. 1 Sulliva 
Ir nsrınisthen* Marmor B ttzimmer ar 8 
Zu vermiethen: Warmes eitzimmer. old G s 
Top Flat. mdın 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Sejuht: Ein Herr wünſcht bei einer Privatfa— 
nördlich von Centre Str., ein jebr 
er. Adr. S. T. 14 Abendpoſt. 


wünſcht Board und Zimmer in 
lie, zwiſchen Market und Clark 
F Ave. 84.50 per Woche. 


Geſchäftstheilhaber. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Theilhaber mit etwas Kapital, 

ur iner gewinnbringenden Erfindur 
im Maſch . Dieje Erfindung ſieht einer gro> 
Ben Zukunft entgegen. Adr. F. 41 Abendpoſt. 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Gents da3 Wort.) 





Die MeDowell franz. Kleider-Zuſchneide-Akademte. 
New Vork und Chicago. 


Die größte und beſte Schule für Kleidermacher 

in der Welt. 

Die berühmte MeDowell Garment Drafting Ma— 
ſchine hat aufs Neue ihre Ueberlegenheit über alle 
anderen Methoͤden des Kleider-Zaſchneidens bewieſen 
und erhielt die einzige goldene Vedaille und dochſte 
Anerkennung auf der Mid Winter Halt, San yrans 
cisco, 1894. In jeder Hinſicht das Neueſte, allen 
voraus. In Verbindung mit WINITET Zuſchneide⸗ 
Schule, wo wir nach jedweder Mode lehren, haben 
wir eine Näh- und Finijhing-Schule, un wercher 
Damen jede Einzelheit der ſtleidermachertungt vom 
Kinzjädeln de e is zur Herſtellung eines =. 
tändigen eides, Heften, Drapiren, Zuſjammenſte.« 
= u S en und Eheds erleraen tvunen. Schu— 
lerınnen magen während ihrer Yehrzeir Kleider Jür 
jiy jelbit oder für ıhre —— Jetzt m. 
Zeit, ſich auf gutbezahlte Plaätze vorzubereiten. Gute 
Su use en Tadelloſe Muſter nad Dtuß 
geipnitten. Sprecht vor oder labt Kuh ein Mode» 
buy und girfular gratis zujhiden. o 

IheMcDowell Eo., 78 State Sır., CHicagd, In. 

5. und 6. Stodwerk, gegenüber Marjpall Fields. 

momıja,bio 


Wiener Damenſchneide,t-Akademue, 
unidezogen nach 248 Oat Stt., 
Ecke LaſSalle A»ve. 
Frau Olga Goldzier. 
Grmäßigie Preiſe für die Sommermonate. 


Schule für Kleidermachen, Schnittzeichnen und Ju⸗ 


jhneiden. Bründlicher Unterrit in allen Zme.gen 

der Damenjchneiderei nah dem anerkannt ausgezeie 

neten Wiener Spjtem. 
m nsritt in die Säule Fa 

e ſtattfinde und wä 

es Unterricht tönnen D 

ihre eigenen Rleider 
ertigen. e 

Der Unterricht wird im deuticher, engliicher oder 
Sprache gegeben. 2 5 ö 

Gbenjalls werden Damenkieider auf Peftellung in 
eleganter Weije und zu mäßigen Preijen angerzrrigt. 


8iul, n miſa, bw 
AU Dat Str. 


n 
J 


n 
= 
€ 
s 


an 


franzöfiisher 


Wleganders Gehetmpolizgeilgen 
tur, 8 und 9 fijih Ave., Zimmer 9, bringt Ira 
gend etwas in Erfahrung auf privatm Weg, une 
terjuch: alle unglüdiihen Gamilienv tniſſe, Ebe⸗ 
ſtandsfälle u.j.w. und ſammelt Beweiſe. Diebltabte. 
Naubereien und, Schwindeleien werd.n umnterjuct 
und die Schuldigen zur NRedhenipait gezogen. “Ans 
iprüche aus Schadenerjag für Berlegung:n Unglüds: 
fälle uw. dgl. mit Grjolg geltend gemacht. üreier 
Math in Nechtsjachen. Wir find Die Sulz ge deui3⸗ 
MolizeisAgentur in Chicago. Sonntags offen bis 
12 Uhr Mittags. Ahnai,be 

Löhne, Noten, Mietben 
aller Art jofort follettirt 
gejegt; feine Bezahlung, o 
2 prompt a Fa A 

onntags bis hr gi MER 
— Empfehlungen: Ürite Nationalbant, 
Fifth Une, Room 8, O:to Reets, Konſtabler. 

Getragene Herrer 
Winteranzüge, Ulſt 
abgeholte Waare 


ſchlechte Schulden 
te Miether hinaus⸗ 
1; alle Fälle wer: 

Hr Abends und 

ıd Deutih ges 
16-73 
Tnlm 
rt jpottbillig zu verkaufen. 
leberröde, Dojen, alles nicht 
i —— — neu, 
5 ıfleider adets $1.0 das Stüd. Ges 
Mafıskunden bis 6 Uhr; Sonntags 9 bis 1: 
Uhr. Chem Waihanitılt und, Färberei. 309 Eons 
greß Sir., gegenüber von Siegel &eCooper. 12nlm 


2ö u, Miethe, Schulden und Anſptüch⸗ 
— —* und figer folleltirt. Keine Gebühr 
wenn erfolglos. Alle Rehisgeihäft: jorgfältıg bes 
forgt. i l4ma,1ı 
Buraaı of Late and Collection, 
1169 Wajbington St., nahe 5. Mpe., Yimmer 18. 
John W. Thomas, County Conftable, Mıinager. 








Geiucht: Ein junger Päder juht eine Stelle als 
weite Sand an Brot. Adr. T. 495 Abenppoft. md 


„ Gejuht: Gin junger 2. Sand Cafebäder jur 

ftetigen Plag. 1141 NR. Oafley Abe. 

i Geſucht: Ein junger verheiratheter Mann, ver 6 

Sabre, in Weinhandlung thätig war, vollitändtg 

hiermit vertraut ift, jucht Beichäftigung in irgend 

einer Brande. 156 Centre Etr., im Drugitore. 
dmd 


Sejuht: Gin erfter Klaffe Wagenmader ſucht 
Peihäfrigung. End oder Lund. Wr. T. 439 
Abendpoit. ; 5dc3, im 


Geiuht: Eine anftändige junge Fran jugt Stele 
als Mushälterin. Apr. T. 444 Abenppoit. dm 


„ Geiuht: " Hamburger Butcher und Wur ſtmacher 
Nuhr Beichäftigung. $3 per Wehe und Board. pr. 
x. 435 Ubendpoft. m 
Stellungen fuhen: Frauen. ° 
(nzeigen unter Biejer Mubeit, 1 Gent das Mort.) 
— Eine perfette Qunchlöhin ſucht paſſenden 
ch. Nabgufcagen Nr. 181 €. Grie Str., Bar: 
tee; = 
ni Nähardeit ins Hans 
— > Sheffield Ave., Top Flat. 
Sejuht: Gebildete Dame, 0 Jahre Mitte, ehr 
tühtig, im Grushait, juht Stelle als &Haushältes 
rin bei einzelnem Seren oder Mittiwer „mit Bin> 
dern. Näheres bei Mrs. reng, 553 Wells Str. 
Geiuht: Eine anftändige junge 3 — 
als gaushälterin. Mor. x A ale judt Su. 
" Sefuht: Junge Frau fu t — 
Sin. Ciybourn ve. Gt Stelle als. Lumdros 
ae — 
Gefuht: Fine gute Yufineyundfögin Tubt Stel- 
fe. Ar. 132 €. Erie Str, Ta vr 
— * * * er 7 — — —— — 
Gefucht: Eine Ältere Frau, vorzügfiche Nöcht 
gewandt als — fügt eihä Bay * 
ãnſtändigem Hauge sgegogen, ‚ Radhjufre» 
gen Worte, 265 Sarmsbee Gir, f 

















Geſucht; Eine Frau vune 
zu nehmen. 3150 —*— 


Be des iten fertige R. Stramır, Des 
Ale Arten Saararbeiten fertige R. 5 
sSrijeue und Perrüdenmacer. 3354 North Une. 
men⸗Friſe 19e,iı 
nn 
Nechtsauwälte. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Willhiam F. A. Bernamer, 
deutſchet Anwalt von Yjähriger Grjahrung. PBrats 
tizirt in allen Gerichten. — Konjultation frei. — 

311 Aihbland Blod. 2nim 


red. Plotfe, Rehisanmwalt, 
_—_ Ar. 79 Dearborn Str., Zimmer 343 — 
Rehtsjahen aller Art jomie Roflettion:g prompt 
beſorgt. Od:3,1ı 


Zulius Goldzier. John 2. Rodgers. 
Goldzier & Rodgers, Rech:sanwä:a 
Euite 820 Chamber of Commerce. 
Eidsft:6de BWaihington und Laſall⸗ Str. 
Telepbon 3100. 

Deutſcher Advokat führt Prozeſſe an allen Gerihs 
— ihlehte Schulden, Löhne, Miethen 
n.j.iv., offen bi3 8 Uhr Ubends. 712 Milwauiee 
Ude. 13nlm, mijamo 


Photographen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 
ee nkeaagge 


Wilfon berühmte Gabinetd guf $1.50 das Dias 
gend berabgeiegt, mu 1 großes Portrait gratis. 
Bilder vergrößert. Gonnsags offen. I. ®. Wilfen, 
389 Etate Str. 5d4,1j 

Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Ceuts das Wort.) 
N —— — 


Srauentrantheiten crfolgreih behan⸗ 
delt, Biährige Erfahrung. Dr. RöiG, Himmmer 
3%, 113 Udams EStr., Ede von Glart. Epsehitunden 
non 1 bis 4 Eonntags yon 1 bi 2, alias 


x 


warmes | 


s 
1 





Zu verkaufen: 
15324 Lill Ave. 


Billig, Möbel, Oefen u. ſ. u 


a: 6 Zimmer Einrichtung, ſehr bil⸗ 
ukee Ave. 

:Set 816. Kochofen 

t $12, feine 7 Zim⸗ 

39 W. Gongreß St. 

OInlm 


Zu verkaufen: Plüih Po 
$g10, Wallnuß Schlafzim: 
mer Zeppihe und Nugs. 


* Kaufs⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 





Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


neuer 50 Pfund 
W. Divifion 


beinabe 
25 


Zu verfaufen: Ein 
NWurititopfer, jehr billig. 





Zu Laufen gefucht: Butcher-Bloch, Ladentiſch un 
Hafen für Mestmarfet. 102 €. Ban Buren Str. 

Zu verfaufen: Neues Bicyele, billig. 1141 ? 
Oakley Ave. 





Grocery:, Zigarren: und Delit 
ſpottbilig. An Abzahlung 
Ave., nahe Racine 


Zu verkaufen; 
teſſenſtore⸗Einrich 
wenn gewünſcht. 
Ave. 

$135, billig für $450, faı 
tung. Kommt jofort. 687 ©. 
" Spottbillig: Grocery-⸗ und Confectioneryſtore⸗Fix⸗ 
= Def 51 N. Halfte Str. 


ichtung, t 
154 Webſter 
ijt qute Butcher-Eintich⸗ 
Halſted Str. 


tures, Store-Defen. 
8650 Tauft vollitändige $EW Saılomeinrichtung, 
NRumpen, Weinjchrant, Billard u. Wooltiihe, WW 
Artüble u.i.w.; muß binnen 2 Tagen verkauft wer» 
ine Miethe. Nuachzufragen nur 4 Uhr Nas 

00 Eipbourn be. 


# verfaufen: Groceryſtore-Firtures, ſpottbil⸗ 
njo einige gute StoresDeien. WI N. Qula 

en ee 

vollftändige Grus 
Counters, Sca⸗ 

gute Store⸗ 
Bender & 

393119 


tuß verkaufen: Spottbillig, 
ihtung, Wir Spelving3, 

ajes, fjowie 100 

Defen regiſters, Sofas ete. Fred. 


n, Gajbregi 
‚ 109%4 vis 1632 Wabajb Une. 


$20 taufen gute neue Higharmꝰ⸗Nähmaſchin 
fünt Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domekıe 
5. New Home $5, Singer $10, Wheeler & Wiljom 
White $l5. Domeitie Office, 1:8 
5 Xhüren öltliy dom u 
w 


e mꝛ 
etie 


10, Eldridge $15, 
B. Ban Buren Str. 
tr., Abends offen. 


Ti 
® 


Verde, Waren, Hunde, Bönel!c. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 


Mu verkaufen: Spottbillig, einige gute 
Deliverppferde, Topwagen, Gejhier ıte. 4524 
Wabaſh Ave. 321w 
Mus verkaufen: Spottbillig, gute Pferde 
PER und einige Topwagen. MER. galked Str. 


1200 Pfund ſchwe⸗ 


Spatibilliz. 


Gutes 


Zu vertaufen: ) 
Gebrauch Dafür. 


tes Pierd, 
>25 W. Divifion Str. f 
er Pierd, Geihirr und Erprebiwagen billig 
zu f 


verfaufen. 6027 &oof Str. 


Muß verkaufen: 2 gute Pferde, billig, ww» 
zZ gen Ubreije. 21 Rumſey Str:, nahe Augu⸗ 


fa Str. g 


Gutes Pferd zu irgend einem Preis. 154 
ZEI Mebiter Ave 

Zu verkaufen: Ein guter Topiwagen, billig 154 
Webiter Ave. 


825 faufen Topwagen, 80 offenen Wagen. 961 
N. Halited Str. * 

Zu verkaufen: Feine ſchwarze Cocer Spaniels. 
163 Cleveland ve. 

Große Auswahl ſprechender Papageien. alle Sors 
ten Singvögel, Goldfiſche, Aquarien. Käfige, Vo⸗ 
gelfutter. Billigſte Preiſe. Atlantic & Vacifie Bird 
Etore, 17 O. Madiſon Ste. omg. bw 


Ge! 
(Anzeigen anter diefer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 
Ghicago Wortgage Noun 6a, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19, 
derleipt Geld in großen oder feinen Summen, 
auf Hauspaltungsgegenjtände, Pianos, Pferde, Wus 
gen ſowie Lagerhausſcheine, zu iehr niedrigen 
Raten, auf irgend eine geiwünjchte Zeitdauer. Kın 
beliebiger Iheil des Darlehens kann zu jeder Heir 
zurüdgezaplt und Ddadurh Die Yinjen verringerz 
werden, Kommt zu uns wenn Ihe Geld nöthig hebt, 


Chicago Mortgage Loau Go., 
175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19, 


eder 15 W. Madifon Str, RordweſteEce Halſtes 
s 6Eır., Zimmer %05. ilapig 
Geldyauperleiben 
uf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen u. j. m 
Kleine Unlerhbean 
von $20 bis $400 unfere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wig 
die Unlbeihe machen, ſondern laſſen dieſelben 
Ihrem Beſitz. 
Wir haben das 
größte deutve Geſqaft 
in der Stadt. 
Alle quten ehrbichen Deutſchen, kommt zu uns, wer 
Ihr Geid borgden wollt. Ihr werdet es zu Gurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuſprechen, ehe Ihr 
anderweitig hingeht. Die ſicherſte und zuverläſſigde 
Bedienung zugeſichert. 
“9 Frend, 
18 LıSclhe EStr., Zimmer 1. 


eld au leigen wüänjdr 
ianos, Bferde, Bas 
nu j. w, iPBeaidorıg 
er Fidelity Morigago 





n Go. 

Geld gelichen in Beträgen von $25 bis $10,000, 38 
den niedrigiten Raten. Prompte Berienung, obus 
Defientlihk:it und mit Dem Vorreht, dab Ges 
Eigentyum in Eurem Befig verbleibt. 

Fidelity Mortgagedoan Ge 
ISntorporirt. 

4 Baoaihington Str., erfter Gig, 

swijchen Glart und Dearborn. i 


sder: 31, 8. Etr., Gnglewood, 


oder: 15 Commercial Ave, Zimmer 1, Golumbis 
Bird, Süd-Ehicago. 1 »,b» 


Die beite Gelegenpeis für Deusihe, 


welde Geld auf Möbel, Piano3, Pferd: und Way:z 
leihen wollen, ift zu uns zu fommen. 
Bir find jelber Deutide 
und mahen «3 jo billig wie möglih und laflen Gab 
alle Saden zum Grbraud. 


17—19 Baibingaton Str, 
sioifhen SaSalle Str. und Fifty Ave, Zimmer 12, 


F. Arweger, Monager. 3lja,1} 
35 Dearborn Str, Zimmer IM 


534 Lincoln Ude, Zimmer 1, Late View. 
Geld zu verleihen in großen und Meinen er 
men, auf Möbel, Bianos, Pferde und Wagen, un 
auf irgend eine Art von Sicherheit. — Freundlıche 
und liberale —— für Ale. Seine Oeffen:s 
lichkeit. — Zahlungen fönnen gemadı: iverden, wie 


es Guh paßt. 16ndw 
— 63 wird bei uns Deutſch geſprochen. — 


Wozunach der Südſeite 
geben, wenn Ihrt billiges Geld haben könnt amf Tide 
bei, Bianss, Verde und Wagen, YXagerhanis 
feine von ver KRorthmeRern RMRortgag: 
Soan 6Go., 519 Milmaule As, Zimmer F um) 
6. Offen bis 6 Uhr Übends. & (a rüdzadidar ım 
beliebigen Beträgen. limat,dı» 


Geld zu verleihen. ; 
Uinleiden in allen- Summen gemacht auf Seushıls 
tungsgegenitände, Pirnos, Kutjchen, Diamanıız, 
Seal Ekin-Kleidungsitüde, _ WarehoujersDuisiung:n 
oder andere Sicerpeit. Durdaus privat. Nie⸗ 
deigfte Waten 
Ruriona! Mortgage Joan 6a>., 
Simmer 502%, 100 Waibington Str, zwiiden Clıet 
und Dearborn. Smai,ir 
Löſe hohe Abzab anas⸗Bauvereins⸗ Darlehen ein, 
nur Hi Prozent, oder momatlidie Ubzahlungeh, 98.59 
per Monet das Zaujend. G. 2. Junsas, Zimmer 
18, 162 SuSalle Sir. Zulv 
Geld zu verieiden auf Chicago Grundeigenrhum. 
Darlehen zum Bauen zw niedrigiten- Raten... Durt 
& Srant, RM BWaidiggton Er. 1dap,mimit 


"Selb zu verleihen uf Prozent. Reine Roms 
mijfon. Zimmer 8, & R Girl Ein, 7 





|| Srtäteungen_ _ 
Huſten, 

Heiſerkeit, 
Keuchhuften, (Ze 
Aſthma, Dronchitis, Hals- und 
Cangenbeſchwerden, 


werden geheilt durch 


Dr. August Koenig's 


Hamburger Zruſtthee. 


Diefer Thee iſt aus heilkräftigen 
Wurzeln und Kräutern zuſam— 
ee 
Nur in Original-Packeten zu 25 Cents 
das Packet. 


gib 500008 


S 
Dpspepfie, 
Uebelkeit, 
Saueres 8 
Aufſtoß yet, SW — 
Unverdanlic)keit. 
Dicje fo gewöhnlichen Kranf- 
beiten baben ihren Urfprung 
im Magen. Der Magenfaft 
bat nicht Die zur gefunden 
Verdauung der Speifen noth— 
vendigen Eigenſchaften und 
eine aͤllgemeine Schwäche des 
Magens tritt ein. 
Dr. Auguft Hönig’s 


BAHBURGER TROPFEN 


reinigen De Eüfte und fteffen 
die erichlaffte Yebenafraft wie> 
der her. 


ü —7 REDEN "il ii LE 


20 
4; 
 jür obige Machine, mit fieben 
er ; Edyubladen, alien Apparıt 
RES d Sejähriger Garantie. 
a Wetail:Sifice Eldridge B 
hr Näh⸗Raſchine 
275 Wabash Av. 
Wenn Sie Geld jparen wollen, 
faufen Sie Ihr: 


® Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Sans- Ausflaltungswanren von 
Strauss & Smith, wa 281 
Deutihe Firma bw 
3 baar und $5 — nn 850 wertk mL. | 


GSaliforni-, Ohio⸗, Rhein⸗, Moſel⸗ 
und Schweizer-Weiue. 
Zwetſchenwaſſer, Firſchwaſſer, Gentiane 

und Gogsiec. 
CHAS. BILLETER’S 
rhaudlung, Sampile-Moom, 


Dearborn St., zw. Raudolphn. Late St. 
Leſtellungen frei in 5 geliefert. Wagbm 


Sei 
“= 

+4 
— 


— 
Sr 


‚ während dirfer Zeit wiederhoft 


| mit feinem Befwche zu erfreuen, &3 ges | fhaft nahıhina, al8 ber 


| aud zur 


gar aus eigenem Antriebe, 
| „Die Sache mit der rabiaten Frauens— 
perſon“ 


eignet hätte, was ausfüh 
werden müßte. 


— — 7 


An Wellern-Avenne. 


Eine Erzählung aus dem deutich- 
amerifanifchen £eben von Hans Rohland. 


—- 


(Fortſetzung.) 


Der Painter bekam bei der Erinne— 
rung an Frau Heinzelmann einen ro— 
then Kopf. 

„Donnerwetter!“ rief er, „die ſchießt 
wieder über's zie —— Denten 
Sie, wenn immer gleich Einer auf, den 
Anderen mit den Yauften einhauen 
wollte, wenn ihm etwas nicht recht 
wäre?“ 

„Und venfen Sie, wenn hre geprie- 


| fene Grobheit allgemein würde!" gab 


der Doktor zu bedenten, „wenn man 
überall ſtatt Guten Morgen“ ſagte: 
„Hängen Sie ſich auf!“ oder ſtatt: Le⸗ 
ben Sie wohl!“ — „Hol' Sie der Teu— 


fel!“ 
muß nichts 


„Man übertreiben,” 


brummte der Painter, „derlei fällt mır 


nicht ein.... Der Mittelweg, das ift das 
Rechte. Nicht viel Redereien, aber ehr- 
fihe Meinung; und fann man Einem 
nicht mit gutem Gewiffen die Hand 
reichen, fo fol man ihm in Gottes Na- 
men die Yauft unter Die Nafe halten. 


| Aber fie in der Tafche ballen — das 
| finde ich Schuftig!” 

| An diefer Weife ging die jonderbare | 
| Unterhaltung ziwiichen dem Dottor 
| und dem Painter noch längere Zeit hin 
| md her, und beide trennten fi) fhließ- 


(ic) ganz friedlich, zum Staunen, aber 


flopfendem Herzen an der Thüre ge: 
boccht hatte, Der Painter nerfprac) ſo⸗ 


— womit natürlich 
Heinzelmann gemeint mar — auf fi 
beruhen laffen, eine Nachgiebiakeit, zu 


| welcher er meniger durch das Diploma- 


tifche Geſchick des Doktors als viel— 


mehr dadurch bewogen wurde, daß ihm 


der Gedanke höchſt unbequem war, je— 
ne Ohrfeigen-Geſchichte vor der Oef— 
fentlichkeit eines Gerichtszimmers und 
insbeſondere vor den neugierigen Oh— 
ren der Gerichtsſaul-Reporter mit al— 
len Einzelheiten enthüllen zu müſſen. 
Im Uebrigen aber erklärte der alte 


—Dickkopf, er wolle von Wurms nichts 


wiſſen und gewärtige von dieſer Seite 
nach wie vor das Schlimmſte. — So 
war denn der erſte Schritt des Dr. 
Wurm, den endlichen Frieden anzubah— 
sn, miblunaen. — 
Mehrere Wochen verftrichen, ohne 
daß ſich an Weſtern— en. viel ec- 
rlicher erzählt 
Nicht gu unerwähnt 
ab Hr. 


M Wurm 


den 


darf indeſſen ble iben, 


unausſprechlichen Erleichte- 
rung von Helene, die, was wir troß | | 
ı aller angeborenen Galanterie 
Damen nicht verjchweigen können, mit | 


geaen | 


er molle | 


Frau | 


nee tn ee —— 





| 
| 


| 
| 
| 
! 
| 


| 
| 


Drang in ftch fühlte, „Zanle Kemman” | 


ſchah dies angeblich hauptſächlich da— 


zum, weil bie alte Yrau neueitens mie- 


| den 
 twirffamften Mittel 


BESTE LINIE 


HSASEITY 


Zwei Züge Täglıch 


| verantwortlich machen. 
| hin wenn der Doktor hingina, weil die- 


‚ fo unumgänglich nöthia 


der arg an ihrem alten Kuhüibel zu Ieiz | 
hatte, wogegen‘ der Doktor die 
in Bereitichaft 
hatte. An den Taaen, & Dr. Wurm bei 
der Keidenden erfchien, mar 


| aber dem Zufall diesmal entichie 


Unrecht tGım, wollte man dafür ihn 


Hilene ging 


ſer verſicherte, ſie bei den kleinen Hand— 
reichungen nicht entbehren zu können, 
die bei der Behandlung eines Kranken 
ſind. Weit 


— weniger nothwendig, ja, vom allgemein 
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I ohne di: 


nahe an ihr herrliches 


bei 
Dabei 

| 

a5 
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Depot: —— 
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| 
| 
| 
| 
| 
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Yerw York und Waipngton ei, | 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


tet, geradezu überflüfita, mar aller- 
dinas, daf der Arzt bei diefem aemein- 


| Waare anhängen lieh. 
| auch Toby in diefer Lage feine auch nur 


„Abendpoft“, Chicago, Mittwwod), den 4. Dezember 1895. 


Himmel, der fich über der unmwürbigen 


Menſchheit molbt, al3 jenen anderen, 
der hinter einem gewiſſen Fenſter des 
Hopſer'ſchen Haufes für ihn allmäh— 
lich aufzuſteigen begann. Da indeſſen 
die aſtronomiſchen Studien dieſer Art 
meiſt nur dann ſtattfanden, wenn der 
Vater eben den Rücken kehrte, ſo blieb 
dieſem folch” ungebührliches Verhalten 
verborgen, und er konnte jich der vollen, 
ungetrübten Yyreude darüber m. 
daß der Sohn, gleich ihm, hohe Theil- 

nahme für die evelfte der Wilfenichaf- 
ten an den Tag ‚legte. 

‘e mehr fih aber der alte Wurm fol- 
hergeftalt mit wilfenfchaftlichen Din: 
gen beichäftigte, deſto geringer wurde 
fein Intereſſe für die ſchlichten Angele— 
genheiten des gewöhnlichen Lebens. 
Daß dies ſeinem Grocer-Laden nicht 
zum Vortheile gereichte, iſt nur ſelbſt— 
verſtändlich. Denn 
ſämmtlichen Sternbilder der nördlicher 
Halbkugel, vom großen Bären ange— 
fangen bis herunter zum Delphin, mit 
Namen — und mit allen in denſel⸗ 
ben enkhaltenenFixſternen auf vertrau— 
teſtem Fuße ſtand, war den profanen 
Gemüthern jener Hausfrauen, welche 
bei ihm ihren Bedarf an Mehl, Eiern, 
Butter, Hülſenfrüchten und dergl. 
deckten, äußerſt gleichgiltig; dagegen 
nahmen ſie es aber ſehr ungnädig auf, 

daß Wurm ſich nicht ſelten von ſeinen 
Lieferanten unverantwortlich ſchlechte 
Leider war 


halbwegs brauchbare Stütze für ſeinen 
Prinzipal, denn Toby war, was Hop— 


daß Wurm die | 


ſer längſt feſtgeſtellt hatte, wirklich ein 


„Grünhorn“, und das eines von der 
unverbeſſerlichſten Sorte. Außerdem 


ſtrebte er nach „HHöherem“ und war ſich 


in ſeinem dunklen Drange des rechten 


Weges keineswegs bewußt. 
ſuchte ſeiner allerdings ſehr vernach— 
läſſigten Bildung durch das Leſen von 
ſchlechten Romanen aufzuhelfen und 
erhitzte damit ſeine Phantaſie ſo ſehr, 
daß er zu Zeiten zwiſchen Mehlſäcken 
und Zuckerfäſſern ganz in der Rolle 
ſeiner Romanhelden lebte und dachte. 


Manche Frauen lachten über den lä— 

thern Pacific Bahn, St. Louis G San 

| eo N 6 Nr; 324 
Francisco m und Wisconfin Een= | 


herlichen Kerl und jprachen von ihin 
als von einem „Sranin”. Als aber ei- 


nes Tages Frau Hufhel, die Gattin | 


fam, um Fett zum 
hohen Stiefel ihres 


eines Schmiedes, 
Ginichmieren der 


Gaiten zu faufen, und Toby in der | 


Haltung eines Anappen aus der Rit- 
terzeit fragte: 

„Edle Dame, nach weldem Schlolfe 
zieht e& Den Raugrafen?” — Da nahm 
Frau HYufdek diefe Alberndeit für eine 


| Spötterei, jehimpfte mweidlih und -— 
| fam nicht wieder. 


© aber verhielten 
fich viele Frauen. 

Meder Frau en no Frau 
Heinzelmann fühlten den Beruf in fich, 
ſich um das Geſchäft zu bekümmern, 
und da ſich zu allem Ueberfluſſe noch 


ein Ronfurrent in der Nade von Wurm ı 
die Intereſſen ber 


weiteren Wiſſen— 
Geld zu ma— 
chen „wie Heu“, und der gegebenen— 
falls ohne Zweifel jeden romanleſenden 
Clerk unbarmherzig an die 
hätte, ſo kam Wurms E 
raſcher herunter, als * je 


feſtſetzte, der keiner 


Geſchäft weit 
emporge⸗ 


' fonımen war. 


immer ı 
| auch Helene dort zu finden; man würde 


Länaere ? 


ı Tich diefer Stand derDinge demScharf- 


| boraen bleiben, 


blicke der Frau —* inzelmann nicht ver: 
anerfannten TE atfraft Dame 
vielleicht ein Glück für den 
chen Wurm geweſen. Leider aber hatte 


Diefer 


| zu eben derielben Zeit der unglückielige 
Lipps, der nun einmal, troß all’ feiner | 


Unwürdigkei 


menſchlichen Standpunkte aus betrach-⸗ 


ſamen Somaritanerwerke keine ſich bie- 


ließ. 


jungen 


tende Gelegenheit vorübergehen 
e zierliche Hand des 


Trinkſtube 


Mädchen: au berühren, oder, wenn es | 


irgendivie fich machen Tieß, möglichit 
Blondhaar her— 


anzukommen, oder doch wenigſtens an 


das zierliche Perſönchen heranzuſtrei— 


fen. Das Alles geſchah indeſſen auf ſo 
diskrete Weiſe, daß Helene nichts davon 


merkte. Mrs. Newman, trotzdem ſie 
halb blind war, ſah freilich in ſolchen 
Dingen weit ſchärfer, als ſelbſt ihre 
helläugige Nichte, denn ſie ſagte eines 
Tages, als der Doktor wieder einmal, 
wie zufällia, de8 Mädchens zarte 
Schultern ftreifte, in ihrer berben 


\| Meile: 
Ankunft, | Weil 2 


“For God’a sake, Julius, 


bat fie fhon blaue Trlede am 


| Sure 


aanzen Körper. Gott befchüße einen vor | 


folcher Art Flirtation!“ 

zwinferte fie troß aller 
Schmerzen luftig mit ben Augen und 
freute fih an der erfichtlichen Verle- 
genheit der Beiden, 

Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß die Jun 
gen Leute nach derartigen Beſuchen ge— 
meinſam den Heimweg antraten. Doch 
führten ſie während der Fahrt ſtets die 
unverfänglichſten Geſpräche von der 

Welt, und faſt niemals war die Rede 

von ihnen ſelber. Schon an Milwaukee— 
Avenue trennten ſie ſich, um dem alten 
Hopſer keine Urſache zum Aerger zu 
geben, da er von Wurms noch immer 
„nichts wiſſen wollte“ und darum ganz 
gewiß kein Verſtändniß für die Wohl⸗ 
thaten bekundet hätte, welche Helene 
zuſammen mit dem Doktor an wei 
Tante Nemman übte. 


Mas den alten Wurm ‚anbetrifft, To 
mar er, jeit er Befiger eines Gpiegel- 
Teleftops aemorden mar, auf der Lei- 
ter der irdifehen Glüdfeliafeit um ein 
beträchtliches Stück vorgerückt. Jeden 
klaren Abend verbrachte er auf dem 
Dache ſeines Hauſes und muſterte von 
bier aus Durch das Rohr ſeine glän— 
zenden Lieblinge am dunklen Himmels— 
zelt, wie ein General feine in „zerftreu- 
ter Gefechtsart“ aufgeftellten Truppen. 
Manchmal leitete ihm auch fein Sohn 
Kultus in folden Stunden Gefelfchaft. 
Doch bewaffnete diefer fjodann fein 


i | Auge nur höcbit felten mit dem Spie- 


ael⸗Teleſkob. Ihm — vollſtändiq 
der beſcheidenere Tubus, und auch 
durch dieſen betrachtete er jeltener den 


| Menfchen gemacht, 
Brozen in Chicago umbertrieb. Diefer ı 


iten das Vertrauen ber 
rau Heinzelmann in hohem Maße be= 
Taß, deren Kopf mit anderen Dingen 
anaefüllt, fo dab auch fie nicht den 
richtigen Blick für die langſam heran— 
ziehendeGefahr zu gewinnen vermochte. 

Lipps hatte nämlich in irgend einer 
die Bekanntſchaft eines 
der ſich als Mr. 
Mr. Brozen hatte dem dicken Lipps, der 
pon Geſchäften und Damit zuſammen— 


hängenden Dingen nicht um Haares-— 


breite mehr verſtand, als beiſpielsweiſe 
ein großer Theil unferdr „Staatsmän- 
ner” von der Wöhrunasfrage, bei einer 


ı aut aefühlten Flafche Seit mit einer 


| geradezu 


Du | 


rennſt mir das Mädl nächſtens nieder. Füffe. 


überwältigenden Sicherheit 
einen rieſigen Geſchäftsplan entwickelt, 
in welchem es von aewaltigen Ziffern 
nur ſo wimmelte. Während ſeiner Dar— 
ſtellung ſchwor Mr. Brozen eine Reihe 
von Eiden, daß man bei der Sache im 
Hardumdrehben Millionär terden 
Und der Mann fah in der 
That fo aus, ala habe er ein Endchen 
bon den zu erwartenden Milltonen 
fhon in der Tasche: er war völlig dude— 
märte aefleidet. trua eine ichmwere, aut: 
aenscheinlich aoldene Uhrfette und eine 
—* von Brilliantringen am kleinen 


| 
| 
| 
I 
ı 


get 
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— Jinderung. 
Schmerzen im Rücken, 
in den Seiten, den Mus⸗ 
keln, den Gelenken oder im 
Kopf uſw. ſowie alle Nie⸗ 
renleiden, Rheumatismus, 
Gicht, Angemia, und ans 
dere Biutkrankheit werden 
durch kranke Xieren her: 
vorgerufen. 
Wenige Echarhieln 
bringen Leilung, 
gr allen Apothefen zu 
haben oder per Pojit portos 
frei für 50c die Schachtel. 
EC ihreibt für Broſchüre. 
GOBB'S MEDICINE CO,„ 
Chicago, San Prangisco. 
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Luft geſetzt 


Zeit hindurch konnte natür- 


nd das wäre bei bet | 


unbehilfli⸗ 





—— der rechten Hand, überbies 
tranf er feinen Seft mit biefem An- 
Itande und berficherte q gelegentlich, daß 
er niemals eine geringere Matfe neh- 
me, als die, von welcher die Hlafche 
drei Dollars fojte. 

Das Alles hatte Lipps außerordent- 
lich gefallen, denn er liebte Die Leute, 
welche Sekt tranfen, wie Julius Gae- 
jar die wog! beffeideten Mänıter liebte, 
die Nachts gut jchlafen. Troßdem Hätte 
der Dide die Sache, die ihm ‚Mr. Bro- 
zen fo einleuchtend borgetragen, wahr: 
Icheinlich bald wieder vergeflen, da aber 
führte ihm beim Nachhauſekommen der 
böſe Stern der Familie Wurm auf der 
Wohnunastreppe rau Heinzelmann 
in den Wed. Cipps“ hatte zur Zeit ihr 
gegenüber ein einigermah en beſchwer⸗ 

tes Gemüth, denn er hatte ihr nicht nur 
= bor Kurzem fünf Dollars abae- 
borat und natürlich noch nicht zurückbe— 
zahlt, ſondern er ſtand auch ſchon wie— 
der vor m Noth 
Pumpes, da ihm im Augenblicke alle 
anderen Quellen verſieat waren. Rein 


nur um die Dame in recht gute Laune 


zu verſetzen, begann alſo Lipps ſofort 
von Mr. Brozen und deſſen Millionen 
zu ſchwätzen und richtete damit namen— 
loſes Unheil an. 


(Fortſetzung folgt.) 
Copyrighted by The Abend Ipost Co. 
Chicago, lll., 1835 
=——  .— 


Die Barifichahnen. 


Ueber die Union Pacific Bahn heißt 


ı e& im kürzlich veröffentlichten Sahreds | fer, deffen Wejen an diefer 


bericht des Sefretärs de3 Innern, daß 


fih die Verbindlichkeiten berjelben mie | 


folgt belaufen: Aktien-Kapital 860,⸗ 
868,000; Netto— Verſchuldung an die 


Vereinigten Staaten $51,999,661.07; | 


Denn er | Jchmwebende 


Verſchuldung, 
aus Bonds im Beſitze des Publikums, 


$74,000,000; rn $186,868,: | 


161.07. Die mit öffentlichen Lände- 


reien dotirten Bahnen, welche von dem | 


Eifendahn-Bureau überwacht werden, 
find Die Atlantic & Pacific Bahn, 
fon, Topefa & Santa Fe Bahn, 
Little Rod & Memphis Bahn, Nor- 


tral Bahn. Der Kommiljär empfiehlt 
eine Amendirung de3 Thurman-Ge— 


| jegeg, derzufolge alle Bacific-Bahnen, 


welche bon den Vereinigten Staaten 
finanzielle Unterftägung zur Heritels | 
lung erhielten, in d 
m ofen erden jollen; 
anjtatt wie bisher fünfundzmwangzig | 
Brogent bon deren Wettoeinnahmen 
zurüdzubalten find, die Schuld fo 
lange zu verlängern jei, bis Diefelbe 
getilgt it, und daß eine Bahn, die 
einen Theil der jubiidirten. Linie auf- 
gibt, oder den Verkehr airf eine fub- 
fivirte Linie überträgt, gezt dungen 
werde, die Verbindlichfeiten auch auf 
die legtere Linie zu überiranen, damit 
Mereiniate 
ten gewahrt würden. Gollten diefe 
und weitere analoge Empfehlungen 
nicht berücfichtigt werden, fo 
der Kommiffär die Ernennung, einer 
Kommiſſion ſeitens des Präſidenten 


daß fünfzig 


| vor. welche mit voller Aukorität aus— 


iwendiafeit eines neuen | 


beiteheno | 


n Staa: | 








Utz | 


| drüden. 


das ne einge | | 


ſchlägt 


iſt Fortſchritt zu verzeichnen, 
ſchon dargus hervorgeht, daß 
ſteuerba reEigenthum auf 840,000,000 
geſtiegen ift, Mas Oflahoma anbe- 


frifft, jo rügt der Seftetär die bon 


den Zeitungen ausgeftreute N achricht 
angebliche Nothlage in jenem 
man | 


über 
Serritorium und erflärt, daß 
dort ebenfomoh! profperire, wie in je= 
dem anderen Staate. 


— —— 


Ein Dampfrettungsboot. 


ſteben den Maßregeln zur Verhü— 
tung der Unfälle in der gefährlichen 
Nähe der Küſte werden die Vorkeh— 


rungen zur Rettung aus Seenoth ſtels 


eine große Bedeutung behalten. Wat— 
ſons, des berühmten ſchottiſchenYacht— 
bauers Name, knüpft ſich auch an eine 


Neuerung auf letzterem Gebiet. Jüngſt 


iſt ein nach ſeinen Plänen in London 


| gebauteh Dampfrettungsboot „City of) 
las⸗ 
gows der engliſchen Königli chen Ge⸗ 
ſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger 
Dieſe beſitzt be- 
of 
„ſeit Ende 1890 und 
hat damit vorzügliche Erfahrungen ge— 

Die „City of Glasgow“ iſt et- 
mas über 50 Fuß lang, nahezu 15 Fuß | 
breit und hat 39 Zoll Tiefgang; fie ift | 


Slasgom“ von ‚den CinimohnernE 


überiwiefen morden. 
reits ein joldes Boot, 
Northumberland‘ 


„Duke 


macht. 


aus 
und bietet Raum für 40 
Als Motor dient nicht 


galvaniſirtem Stahl hergeſtellt 
Perſonen. 
Rad 


gen ein ſogenannter Reaktionspropel— 
Stelle ſchon 
früher beleuchtet wurde. Zwei Turbi— 
nen, die von einer 200pferdigen 
Dampfmaſchine angetrieben werden, 
ſaugen durch eine Oeffnung 
Schiffsboden Seewaſſer an und 

es durch ſeitlich am Schiffskörper 
mündende Rohre kräftig in der Längs— 
richtung des Schiffes aus. 
Waſſer nur durch 
richteten beiden Mündungen aus, 
treibt es das Boot vorwärts; wird es 
durch die 
Mündungen ausgetrieben, ſo bewe 
mittſchiffs ſeitlich 
Strahl kann 
Wrack oder dergleichen ſeitwärts ab— 
Die 
außerordentlich. Werden bei unverän— 
dert arbeitender Maſchine die vordere 
und hintere Oeffnung je halb 
ſchloſſen, 


aus geſtoßenen 


Sekunden vollziehenden 
von Voraus 


einſeitige Ausſtoßen eines Strahles 


unterſtützt nicht nur das Ruder, ſon- 


dern vermag es vollkommen zu erſetzen. 


Die Koſten haben ſich von 825,000 
den „Duke of Northumberland“ 


für 
auf $17,500 für die „City of ©las- 
gom” ermäßigt. 

— — — — — — 


Eigenariige Fahrzeuge. 


Eigenartige Fahrzeuge haben 
Franzoſen für ihre Madagaskar-Ex— 


pedition erſonnen; zerlegbare Dampf— 


geſtattet ſein ſoll, bezüglich der Ver- 


—— der ſubſidirten Pacific-Li— 
ien den Vereinigten Staaten gegen— 
über einen Vergleich herbeizuführen. 
Bezüglich 
de3 der Union Pacific Bahn, 
in dem Bericht, habe einer der Regie- 
rungsdireftoren, Herr W. 3. Coomb5 
bon Brooklyn, feine Unfichten mit Bes 
zug auf Reaelung der Merbindlich- 


Scheinlih in Form einer Bil Dem 
Kongreß übermittelt werden würden, 


| Der Hauptzmwed berfeiben wiirde fein, 


Hilfe bezüglich der Anlage eines ein- 


des ungünftigen Zujtan= | 


ſich leicht ſch wimmfähtg und 


: — Zr ı Zande u beförd 
teiten den Vereinigten Staaten ge- — ——— 


enüber unterbreitet, die höchſt wahr- 
g erb höchſt wahr- „fe ein gemei 


das 


heitlichen trans fontinentalen Spitems | 


vom Miffouri River bis zum pacifis | 


Ihen Dean zu leiten. 


Mie die Sachen jebt Ttehen, meint 


Bahn der Southern Pacific Bahn, 


und Ungnade ergeben. 


die Frrachtoerfender, melche die Zen— 


| def übergreifen 
| dag 


or Kama 1 ; ni PT I ee : , 5 
Herr Coomb3, ift die Union Pacific) Shüpen und eine leichte Kanone auf. 


tral-NRoute benugen wollen, ein Drud | 


ausgeübt, die füdliche Route zu benu- 
ben. Der Zmed, welher dem Plan 
des Herrn Coomb3 unterliegt, befteht | 
feiner Anficht nach darin, daß eine 
Reorganifation der Hauptlinien der 
Union- und Central Bacific-Bahnen 
erfolgt und fein Vergleich herbeige- 
führt werden fol, der fi nicht auf 
beide Kompagnien bezieht. Auf einem 
folden Vergleich follte die Regierung 
beitehen und e3 eventuell auf Einkla— 
gung ihrer Forderung antommen Jaf- 
jen, wenn der Zmwed nicht in mütlicher 
Meife erreicht werden kann. 

In den verfloffenen Jahren, ſagt 
nun der Sefretär des nnern in die= 
fer Angelegenheit meiter, hätten fich 
die Nettoeinnahmen der Union Baci- 
fic Bahn durchfchnittlich auf $3,814,- 
174.17 jährlih belaufen, was eine 
Verzinfung der Forderungen der Bun- 
desregierung zu Tech® Prozent ermög- 
[ichen würde. 3 jet nun die Zeit 
gelommen, meint der Gefretär, daß 
‚ein längeres Zögern und Entgegen- 
fommen der Bundesregierung der 
Bahn gegenüber nit am Plaße jet, 
und diefe jollte die erften Hnpothefen- 
Bonds der Bahn einlöfen, um ihre 
zweite Hnpothef zu fihern. Eine ent- 
Iprechende Verausgabung bon Bun- 
de3-Obligationen zu einem Zinsfuße 
von drei Prozent mürde das heite 
Mittel fein, die Interefien der Bun- 
desregierung zu wahren, und eine 
Bundestommiftton follte die nöthigen 
Srandaltionen zc. bejorgen. 

Weber den Fortfchritt in den Terri- 
torien Mlasla und Arizona Spricht fi 
Herr Smith in ſehr zufriedenſtellen— 
der Weiſe aus. In erſterem Staate 
befindet ſich hauptſächlich die Fiſch— 
Induſtrie im Flor und ſchreitet der 
Bergbau rüſtig voran, während in 
Arizona die Goldinduſtrie ſtetig zu— 
nimmt und ein Ergebniß von $10,- 
000,000 für das fommende Xahr er- 
warten läht. Yu in New Mexico 


ſeitwärts ausgegoſſen. 


— — 


J Ganz armirt 
welche die Central Pacifie Bahn durch ee 40 Sentimeter 
| Miethöpvertrag fontrollirt, auf Gnade | en 


E3 wird auf | 


boote nämlich, die zur Fahrt Flußauf- | 


wärts durch die Kask aden des Ikonpa 
von der See aus gen Tananarivo die— 


Wegen in den nach der 


lich mangelt. Auch dieſe Dampfboote 
ſind aus galavaniſirtem Stahl her— 
geſtellt. Jeder der ſechs Theile iſt für 
leicht zu 
Nach dem Zu— 
hrauben der Theile wird über 
inſames Deck gelegt, auf 
vorn ein Lokt 


jar mmenſch 


hr) 
ve 


m hin 
wicht hält. Dort 
felrad zum 00 
rad angeord 


it auch das 
Atsantrieb als 
Eind 
—IJ 


VCH 


hanrorf 
Steuerhaus, 


Schau—⸗ 
Siern— 
das ganze Unter— 
nimmt 
Stahlſchilde für 


net. 


Oberdeck 


überſteigt der 
Hindert eine 
Sandbarre trotzdem die weitere Fahrt, 
ſo wird das Saugrohr einer Turbine, 
die vor dem Keſſel auf geſte Mt it, bis 
zur Sandbarre hinabaelafl ten, darauf 
der Sand mit Wafler abgejogen und 
&3 verlautet 
nichtS davon, ob die Boote wirklich ih- 
ren .. Be 


Tiefgang 


Befreiung bon Sommerfproffen 


und allenähns» | 
Ents | 
ftellungen | 
und Yehlern | 
des Zeints | 
folgt dem Ge⸗ 


lichen 


brauch des 
Karlsbader 
Sprudelſal⸗ 
zes. Es klärt 
und friſcht 
den Teint in 
wundervoller 
Weiſe 

und benimmt 
der Haut je⸗ 


die Folge vor Verdauungsbeſchwerden 
und fonftigen Magenübeln ift. Selbit 
bei dromniihen und hartnädigen Fällen 
von Hautkrankheiten, bei Griud u. j. w. 


ift e8 das anerkannte, von Yerzten der- 


ordnete Heilmittel, 
Auc) af das Blut, die Leber, den Ma- 


Karlsbader Sprudelſalz ſeine mächtige 
aber naturgemäße Wirkung. Beim Ge— 
brauch des Karlsbader Sprudelſalzes 


empfinden Sie die nämliche günſtige 


deutſcher Augen · und Ohrenarzt. 


Wirkung, die nämliche Kur, das gleiche 
Gefühl der Erleichterung und Entlaſtung 
Aer gangen Körperkonſtitution, als ob 
Sie die 


brauchen. 
Wan beftehe darant, das ädhte, tıpors 


tirte, natürliche Karlsbader Spru— 
beljalz zu erhalten. Deffelbe ift ans 
deu Waſſer der Sprudelquelle in Karls⸗ 
bad abgedampft und trägt das Karlsbader 
Stadtſiegel und den Namenszug der 
„Eigner & Weundeljon Gs., 
Agenten, New Yorl“, auf jeder Flaſche. 


was | 
das | 


noch | 


Schraube, jondern der Brandung mes | 


im | 
toßen | 


Tritt das ı 
die nach Hinten ge= | 
jo 


a 14° ! 
vorderen, etwas kleineren | 
gi | 
fih das Boot rüdwärts. Durch einen 


Aa das Boot von einem ı 


Mandprirfähigkeit ift | 


ge: | 
10 jteht das Boot ftil. Das! 
ijt die Mitteljtellung zu dem fi in 20 | 
Hebergang | 
zum Rüdwärtsgang. Das | 


die | 


| meint Rüdgang im Hau 
ı nen follten und um jo werihboller er= | 
jcheinen mußten, al3 e8 an fahrbaren | 
Hauptitadt | 


7 der Hovdas anſteigenden Felſen gänz— 
beißt es I erg elf ganz 


| omotiofeifei gejtellt | 
| wird, dem die — auf 


tern Theile des Decks das Gleichge-⸗ 


D tarrh und alle weziellen Männer⸗ und Fr —— 


| mifträmpfe, 
| vorräthig beim arößten Ddeirtichen Fabrifantenr Dr. 


| für Brfche und Krüpnel, 


3 


| und aufwärts. Zähne jhmerylos gezogen. Rähne ohne | 
' Platten. 
| Alle Arbeiten — — Sonuta 


nes Der fe und fledige Ausjehen, welches | 


EEE ER EEE TREE TEE 
| Dr. STEINBERG, 
Zahnarzt, 

332 E. NORTH AV., Ede Hudfon Av. 


nen, die Nieren und die Milz übt das | Spreditunden: 8-10, 12—2 und nad) 6 Uhr Abends, 


lobw 


n 
Kr in Karlsbad fetbit ges | 


! ep 








MON <uEs WED 


gehrunct an jedem Wochentag, hringl | Ruhe ai Sonnlag 
Jeder braucht's zu 'was Anderem, 


Wenn J Verwendung eines Stücks Sapolio = mal eine Stunde Zeit 
fpart, wen durcy Erleichterung der Arbeit dad Geficht einer Frau von 
Runzelu bewahrt bleibt, ſo müßte ſie thöricht ſein, wenn ſie zögern wollte, den 
Verſuch zu machen, und der Mann, weicher über die A iSgabe der wenigen 
Cents, die e3 fojtet, brunimen wollte, ein filziger Oejelle. 


MABNNERSCHWAECHE. 


Phyſiſche Kraft und ftarfe Nerven 
fund unſchätzbar für alle Männer, 
sung und Alt, 





i⸗ 


AD2OWEN ELECTRISCHE 
2° HEIL-VORRICHTUNG 


Verderdt Euren Magen und Fuer Erftem nicht durd 
den Gebrauch ichädliger Deditamenie, 


" Gleetricität wie fe durch unjere Apparate 


dem Kürper übertragen wird, 


Der Kette i 
der Welt.‘ 


ift lebengerwedend und nervenftärkend. 

Ufer eleftriiier Apparat verbunden mit elsttriijhdem Guipe njorium iſt beſonde rs 
wirkſam bei allen Arten von Geſchlechts ſchwäche, Rückenſchmerzen, Nieren- und Blaſen— 
leiden jomwie bei Folgen von Jugendjünden und Aus sichweifungen im reiferen: Alter, ver- 
lorener Zeugungskraft, Baricocele und dergleichen Leiden. 

Unier große r deuticher Ratelca, welcher zahlreiche dankichreiben, fotvie 
Heilayparate enthält, it unentgeltlich in unjerer Office zu b En 

Konfultation ‚au deuticher Sprade it frei umd SKranfe jin d eingel: 
und holt Euch nähere Ausfunit. Office Stunden von 8 uhr Morgen 13 bis 
bis 12 Uhr Bormik ags. — Wir bliden auf jahrelange Erfa urück. 


Das gräßte Etapliffement der Weit für elettriihe Seilmittel. 


THE OWEN ELECTRIC BELT & APPLIANCE CO. 
201-211 STATE STREET (Cie Adams), CHICAGO, ILLS, 


— 


WASHINSTON 
MEDICAL 
68 RANDOLPH ST,, INSTITUTE. 


CHICAGO, ILL. 
Der medicinijche 


1 den alten Arzt. WMnnge 


deirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfehrung, iſt Profeſſor, 
Vortrager, Autor und Spezialiſt in der Behandlung und Hei» 
lung geheimer, nervoͤſer und chroniſcher Kraukheis 
gen. — von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
deren Mannbarkeit wieder hergeſtellt und zu Vãtern gemacht. Leſet: „Der Rathseber 
für Männer“, frei per Echreß zugeſandt. * Ju 
ar . .nervdje Schwäche, Mikbrand des Syfiems, ero 
Lerlerene Raunbarkeit. ſchöpfie Lebensirgft, verwirrie Gedanken, — 
neigung gegen G sjeitigait, Enersielojigfeit, früßgeitiger Berfell, Baricoeele 
and Unvermögen. Ale find Nachjfolgen von Jugendfünden und Uebergrifien. 
hr möget im eriten Stadium fe = bedente t jedoch, daß Ihr taſch dem legten 
—23 geht. Laß F— nicht dur 6 faliche Scham oder Stolz abhalten, Eure 
red lihen Leiden zu befeitigen. Mancher ſchmucke J Su ıgling vernadläffigte 
einen leidenden Zu ıtand, Lig e3 zu fpät war und der Tod jein Opfer verlangte, 
“ wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 
Anſteckende Krankhei fei u. lechen Gadien — eriten, zweiten 
und dritien; geihwärartige Niieite der Nichte, Rote, Knochen und Aus 4 
schen der Haare jewohl wie Ci amenfluh, € eitrige oder anftedende Groiehun. FE 
gen, Strifturen, Gijtitis und Orditis, Folgen von Bloftellung und un« un 
reinen Wlingange werden ſchnell und vollſtändig geheilt. Ba Bee unſere S 
Behandlung für a antheiten jo eingerichtet, daß fie nicht allein ſofortige 
Kindernna, jonder! ı auch Hermanente Hetlung gſiche tt. 
Bedentet, wir ga zantiren S500. 00 für jede geheime Krankheit zu be» 
gahlen, die wir behandeln, ohne fie zu heilen. Alle Conjultationen und Correſpondenzen 
werden ſtreng geheim gehalten Arzeneien werden ſo ve rpadt, daß ſie keine Neugierde 
erwerfen und, wenn genaue Beichreii bung des Helles gegeben, per Ezpreß zugeſchicit; jedoch 
wird eine petſonuchẽ Bufammenlunft in allen Fällen vorgezogen. 


Oflice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bi? 8 Uhr: Ubds. Sonntags nur von 10—12 Uhr RM 


| N Wir verlaufen auf 


Abbildungen und Breije unjerer 


det, —— — Kom 


— u R ımt 
8 ut yr Übends,. Sontags von 10 





Die Fran ift die Wrone der Schöpfung und eine 
Muiter die Somme im Dauie. 
Eine Franfe Frau oder Dintter in der Familie 
Shalte, und Glück md Zufries 
beiheit fehlen, Gefundhert ıjt Alles, 
uud geiund toerdet hr durch den Ges 
braud des beiten eleftriichen Gürtel3: 
SUCCESS. 
Er furirt ale Franenfranfheiten, 
A wie Schmerzen in der Imfen Eeite, 
| Unregelimäs 
a Gigfeit, weis 
hen Fluß, | 
falten oder 
brennenden 
Schucrz am 
—— f. Uebelkeit, ſowie Dyspepſie. 
Verſtopfung, Rheumatismus, Aſth— 
Leber⸗und Nierenleide 
Mir fi1d das einzige —R 6 6: 
Thäft diefer Art und dom deitichen 
Qerzten geleitet. Wir — auch 
an ne !bzjahlungen und vermistden 
Tatierien Spreät vor oder igprei 


SUCCESS ELECTRIC BELT, 


Zinmer 600, 112% Deardorn Str. 
Auch — offen von 10—12 Vorm. 


gerade fo billig wie andere fü 
baares Held 


Nerrenkleider, 
fertig oder nad) Mai; 
Damen-Enpes u. Jarkels. 

Uhren, Diamanten re. 


konfirmanden-Anzüge & 
zu billigen Preifen. un | 


ibt fofort: 


109, miflj 


SD per Nlonal, 

i Medical 

#4 Dispensary 
37 Milwaukeo 

et ‘ Avc., 

Ede Huron Str. 

J Ehicagos erſter Spe · 
5 zialift, vom Staate ° 
autorilirt. En alt u. 
deutſch geſprochen Ka⸗ 


208 STATE STR., 


Zweiter Flur. Udends offen. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Rändolph, Zimmer 211. 
Zi e Aerzte Diete re "nfialt find erfahrene deutiche Spe⸗ 
gta litten und betrat eu es alseine Ehre, ihre leıdenden 
; Wtitmtewichen To len ell als möglich don ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen aramdtich unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten ber Mänzter, Frauen⸗ 
leiden und Menſtrnationsſtörungen ohne 
Operation, Hautkraukheiten, Folgen von 
@elbftdefletnng, verlorene Mannbarkfeit ıc. 
Operationen von esiter Klafle Oper ateuren, für radı- 
| Tale Seilung von ı. Krebs, 
| enceie (Hodenkfranf ı) *. SKominltirt uns bevor 
Ahr heiratet. Den nöthrn, blacıren wir Batienter 
; m amjer Privathoipital. Frauen werden vom jiranen= 
arzt (Tame) behandelt. Behandtung, infl Bedizinen, 
nur Drei Dollars 

| den Morat. — Shigidct Died and. — Stun 

f x 
Gold» und Sriverfülling Tg u a den: Ylihr Morge®S bis 5 Uhr Abends; Somitags 
e j | 10 bis 12 Uhr. biv 


u 


Oplikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Üugen und Anpafwmg 
don Gtäjern für aile Wiängel der SeHfraft. Ronjudire 
uns bezüglih Eurer Au gei t. 


BORSCH, 103 Adaus Str, 
gegenüber Pojt-Dffice. 


Seid Yır geihlehtlicd Franf? 

Wenn jo, will ih FCud) dad Regent (verfiegelt Dorto« 
frei) eines einiaden Haudmmtteis jenden, meldes mid 
von der Yolası von Selvitbeiletung in frübe e Yüs 
gend und geichlehtiihen Ausicmeiinaget in ipäterm 

| Jahren Heilte. Dies iit eime fichere Heilung jüs er» 
| irene Nervofität. mäctlige Ergaife u. f. w. bei Kit 
' und JZuug. Schreibt heute, fügt Mrieimarte bei. 
Abreſſe: Sjpij 


ı THOMAS —— Box — kalamazoo. ER 


Brüche get geheilt! 


ME. verbejferte elahiie Srumden» ift das einyige, 
6:8 Zay und Samt mit beyı emlihtein ger agent 


’ — ro ineem ed ven Sind ei uch bei der Karkırs as pen 
Dr. 4 bemegun 1g auxäcbiit und jeden Drug heut. Kufataı 
auz Beriaugen frei zugeiandt. Sit 


Improved Eleetrie Truss Co., 
' 8% Broadway, Cor. 12. Str, New York, 


Blut, Hauts, Nerven: und hroniihe Nıanfheiten, 
Blutverg:ftungen, Gutzendungen, Seihwüre Pus 
ſteln, Ausſchläge. Finnen, Eczema, nervöſe Schwä⸗ 
che, alle Krantheiten der Blaſe und Nieren ſchnell u. 
J dauernd durch den zuverläſſigſten Spezialiſten in der 
Etadt geheilt. Eprehitu ıden 9-9. Eonıtags 10-8, 
Konjultation frei. Sprechf Dor oder jchreibt. 


Brüde. | 

Meine Truhbänder üb:r- | 

a treten alle anderen. He— 

Inug erfolgt pofitiv im 

ſchlimmſten Falle. Sowie 

alle Av avate 'ür Verfrüps 

pesung 3 Körpers, Gum: 

Lei bbi nden 20. Yıiles zu sabrikpreien 
ROB’T WOLFERTZ, ‚60 Fi fth Ave, Epeziatift 
— Sonntaag off:m von 9 bis 
12 Uhr. Damen werden von einer Dame bedient. Tumoren. Bari- 


Dr. SCHROEDER. 


Anertannt der beite. zuvert älfigfte 
Zahnarzt, 824 Milwaukse Avenus, 
Rabe Dipijion Str. — Feine Zähne $; 





Spreditunden vor 9—8 Uhdr Abends. mus 
Für — —— Fin bou —— Morg. 


DR. P. EHLERS, 
108 Bei Str, nahe Shie Str. 





Sountagd 11-2, o829.1f 
Epezialarzt für Geichiehtztrankheiten, nerböje Shwäs 
Sen, Hauis, Blut: Nieren» u. Unter: — — 


Dr. H. c. WELCKER, 


Spreditunden: 34 Washington Str., 10 bi3 2 Uhr. 
453 E. North Ave, 3 bi3 4 Uhr. 





oo. Fette Leute... 

Bart Obefity Pıllen vermindern Euer Gewicht um | 

35 Bid. per Monat. Keine Hungerfür, Faiten oder | 

Edhaber. Mein Erperiment, Bofit:ve Heilung. | 

Gegen $2 portofrei verfähtett. Einzelheiten (verfiegelt)2c. | 
PARK REMEDY €0., Boston, ass. 





Keine Kur 
Seine Zahlung 


Spesei alist, 


Etablirt 1564, 
159 ©. Glarf Sir Ehiraga 











Ins dem Leben eines Kardinals. Beet * 
Man ſchreibt aus Madrid unterm 

9. November: Bor Kurzem erhielt 
Herrt Boſch, der derzeitige Minifter 
“der öffentlichen Bauten, den Bejuch 
bes. Erzbiichofs von Valladolid, Don 
Antonio Cascpjares. „Ich komme,“ 
fagte der Prälat beim Hereintreten, 
„damit Sie, Herr Minifter, mich be- 
glüdwünfchen; denn foeben wurde mir 
die Kunde von meiner Ernennung 
zum Kardinal.“ Herr Bojch gratus 
lirte dem neuen Kardinal auf’3 Herz- 
lichſte. „Ich wollte,“ fuhr nun der 
Kardinal fort, „daß Sie der Erite 


daf; jeder Mann, jede Srau und jedes Kind im Um- — 
⸗ — 

en freije von IOO Meilen um Chicago > en 

De a de der kit es erfährt, dat 8 2 Negenſchirm 


Miguel Boſch, Sie mit zu ſeinem 
frei— 
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Freunde, dem Herrn Indalecio Ma— 
Als Sie mit Ihrem Vater bei Mateo VW — RT x F —JJ—— — * 
eintraten, befand ſich dieſer in Geſell— = >: a m AR? — 9 
ſchaft eines Artillerie-Hauptmanns. * 0 8 Bi 3 u 3 | 5 “ — 3 — 
Sie wurden einem Eramen unterzogen | % x ® * u $. ak un — J 
außergewöhnliche Talent des Knaben 
mit ſehr großen Aermeln 
Weil wir uns auf eine aufjerordentliche Saifon vorbereitet PS | W BERTIPENNCRERRS 86.00 Tonnerjtag zu 
A) 
dem müjjen wir, als vorjichtige Kaufleute, daranf fjehen, daß 


teo, Oberhofmeifter, um $hre merf- "WE: em | BR N E 
würdigen Anlagen für wie eraften Beam E | ” mit jedem Damen- 
Miffenichaften bewundern zu laifen. N Mi: 9 H FIR Pr ER Rn h Gebe; ade oil 
und die drei Männer, Ihr Vater, Herr 
Mateo und der Hauptmann jebte das : 2 — — 
x ve Knoten | .W. coR. STATE xWMONROE STREEIrIIESSCC — — — 02 || ÜE \ 

in Verwunderung. Hierauf kam die Al — a? ieh 
Rede auf die Phrenologie. Ihr Ba: |} % 9 a a | x Br u men anderen 

; ) = . z * —* On reinen Ausstattungen 
nr en Degeieriee er er — I [N [ m N emen Weshulh mu le Ihe * 4 x — ——— die zu einem modiſchen 
Gall'ſchen Theor ien. Der Hauptmann 8 + Pe | Do RR ROSCHE 53 Sader gehören — Werth 
aber 30g diejelben jehr m Zee 9 ir ——s— — — 

J i⸗ = yatten, und lange nicht ſo große chäfte machten, als m | Wi & “ % 
Nachdem Ihr ai gr n jr Si P erwarteten. Wir haben uns unwiderruflich vorgenommen, Y u } A 8 
nen Standpun uch er ichen + Feine der leicht veränderlichen Mode unterworfenen Waaren Ba | x \ an . 
Argumente vertheidigt hatte, jchlug | } von einer Satfon in die andere zu übernehmen. . . . Außer: Es —— 
er, halb ernſt, halb lachend, vor, eine ‚ i . m n mi &, als vorfichtige te, Daranf jehen, Daß 1 |} —— 
phrenologiſche Unterſuchung des Schä⸗ en l t ni em wei en % ur unfer Sager, einichließlich der allergangbarften Waaren, nicht | B — TE 

Eine zherſ. — eine gewiſſe Höhe in Dollars uud Cents überſchreitet. Dieſe Kleider 
dels ſeines Widerſachers vorzuneh⸗ + Böhe ist en Departements weit überjtiegen. rd h er nr ſtoſſe Blankets. 
3530g. double Warp Serges ſowie Imi— 10 Blan ets —grau oder weiß ſchwe re 


n 01 utichos ıır cha S 2 f 
tation don deutichen ünd t t Kanten. Rüumungs = Verfaufspreis 


men. Der Hauptmann ging millig . ö a — 
darauf ein, und nachdem Herr Miguel — Nas | 5 Mes alh mir fl fi ll Mi Paids — die meueiten Produtt: u gi ver Paar..... 
Boſch den Schädel deſſelben gehörig be- | 5 | em II ei ı$ ul naͤumungas aniöprei Be nn > 11—4 Vlanfet3 — naturgrau — jjtwer, 
* ©. x I i & an a * fließig, größte Sorte. Näumungs- 
4 Schwarzwollenes Vig Senrietta— Verkaufspreis, per Paar 


; ine Unterfuchun = u 0 

ei ee S: — — und ————— find, den. Dorrath Zu a — vr. ——— — 16 Det 11—4 graue wollene Blanfet3, mit hellen Kanten 

S j 2 u m ut * Br 6} > 1 srthe * eit noch beſſer ſogar als Arudids —4 gran te Blanfei3, , 

ergibt, daß Sie es i fen zu vermindern. Saifongemäße Waaren im Werthe von : — —— e —— 6 größte Sorten, wert $2.00 das 81 45 
+ 


2 e — 
nicht weit bringen werden. Die Er⸗8 Si en [ t al dem bier 4 | v Taujenden und Taufenden von Dollars, womit wir feſtſitzen, 50c Henriette für | Baar, Raumungsdeı faufspreis 
Höhuna der Kampffudht it bei ihnen + müfjen verfauft werden zu den niedrigften Preifen, die je ge: : 5 * = * r 
äußerjt wenig entwidelt; dagegen ift fehen oder gehört wurden, £ Handichuhe für Kinder. Tlanelle. 

die der Sanftmuth, der Ergebung und 3 Schwarze wollene Mittens für Kinder— 


— 

— une ar ⸗ alle Srößen—werth 10c das Paar— . 
nich Mehl es feft dat a das — NS „Sitzen feft‘-Bertauf. | RdumungerVertuufsuteise. DC 
mi ‘ 7 4UDr 


— Reinwollene Mittens für Kinder—alle | Marineblauer geföperter mediziniich präparirter 
Schwert gegen die Stola und die Uni- 10€ | 


N e” IJ Grögen—werth 15c—-Räumungs-Vers: Flanell—die Sorte, weldhe zu 24c dıe = 
ieſ länte = —— * Damen — r taufgeBreiß, da3 Sn ——— Hard vertauft, Räumungi-Berlaufs- 19€ 
form gegen den Priefterrod vertauſch⸗ am Dollar, — J Reinwollene Mittens für junge Mäd— ee ea 
tem Brufttheil, große Aermel, am Dollar. m * — 
1 | Männer-Handichuhe — Mitiens, Groceries. 
nar ein, und die Prophezeihung $h= 
Rüden, hoher Kragen—völlig $7.50 werth, eo) OX „Sihen feit"-Berkaufspreis ELLE NEED | 
f 52.95 BE Here KRäumungs-Berfaufspreis Globe aeflerte deutiche Seife, Räumungs» 4e 
ÜBEREIN FEN ER Bor Fronts, große Aermel, „Tailor” » Rücken — früherer 
>4: ih das f / Bor Coats — gm eronen Tehedreier gront a ET EB RE 8 
beim Stifte Melt, erhebt ſich das 108. : Sat ER * und Aermel, ganz mit Seide gefüttert Iebr 59.95 Dadetb gihnineatdei- 21.45 8 — — gi * 
Ruſſenkreuz, ein großes ſchwarzes 8 EEE | a MORE: Ne ae N * e 
: & : An. i N ST ER ; RE r R 
Kreuz auf weißem Sodel mit der ‚sn= | {% Bor Coats—ır?, Js fir Damen, impor, — * 
// N * * 
1805 geſtorben und an dieſer Stelle D Kö . W 2 t 
* amen⸗Capes. amen⸗Kleider und Waiſts. 
denn der, der ſein Leben läßt für ſeine Aal hang, immer zu $5 verkauft, „Sigen feit".VerPäpr. enganliegende Waiit3, jehr weite Röcke, $17.50 bis $22.50 
neuesten Ydeen find in diejer Partie vertreten, Werthe 
of! 
glühender Franzofenfreundjcaft in |! (Inpes— Fin Biber und Wide Wale Dobpele und eine | Turrın 8.50. hr 3000 zu viel I 
inter de3 Jahres 1805. Da kamen ten, gewöhnlicher Prei3 $10 und $15, 
angezeigten Ueberröde. Dieje Preije treten in Kraft am 
Schlacht bei Aufterlig und marfdhirten ee le g5e 
werth, für Schöne Caſhmere Thee-Gowns, prächtige Entwürfe und Schattirungen, werth bis 83.75 
4 bis 12 Jahren, werth 82. 756, für........ .... N 
Jackets —86 Melton und Chndilla Jackets für junge eckiger Kragen, eine große Auswahl von fauch Muſtern, werth 83.50, für 
ne barſten. Darum unterhielten die lſters mit Serge Futter 
Morgen-Wrappers, Empire-Fagon, gekrauſtes Joch, ſchöner ſchwerer Stoff, gut gear— bis 19 Jahren, ſind billig für 85.00, fir 
Die Ruſſen in den oberen Stockwerken früherer Preis 92.50, „Sigen feit‘-Berkaufsdreis ben, dolle 75c werth, 
3 
Schlafe halb erfroren, halb erfticten. früherer Preis 87.50, jegt BEER. are en occe — 
— 35 feine reinwollene Kerſey-Ueberröcke mit reinwollaem karrirtem und 84 29 
> 
irten die Franzofen meiter, i en N — 
16 Srangof Die Partie No. 1. am Dollar. 8 tem Jlanell gefüttert, wert SEO, Fi „ac hensannansunnan .. 
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Befter ungebleichter Bardent — langer AYyy 
Nap—wertb 12%e die Yd Räumungds fi z c 
JJ Keane nen 2 


0 
.. 


01,0 
9 —RX 


IR) 
0 


“@, 
2 


Waare—Räumungs-Berfaufspreig .. 


— 





en nein 


U 


PT 


CR) 
ee 


—8 


1 
Ü 


RT 
—88 


—* 
eo, 


RC BE EL) 
N N 18 
Di) 


ae 
— 


w | 5 — ar 
Si ; ir ini ; d ee nn BR Es E N Einfach weißer, reinwollener Slanell, 1 
ten, Sie Kardinal würden.“ Einige y Kai ae: a A N den —fancn Gelente — 3 Yaaren— 1 CE | "ui unser WEBER va 12: 
Zeit nadıber nahm ber Hauptmann” Yadets— a Jadets für Damen, mit doppels elze 3 8 | \ de . 5 RäumungsVerfaufspreis— das Paar eo | Räumungs-Kerteufd-Preis >c 
feine Entlafjung und trat in’3 Semi» werth 85.00, für — 
ackets — Sox⸗ Front-Jackets für Damen, in hübſchen Capes —Franzoſiſche Kanninchen⸗ 00 * 
* ——— er Taıı » Wiihungen, große Mermel, Rippies | Pelz-Cape3, werth $8.50, 8* en de * ee u a eeneins 12!e €. — C. ges Ze — 23c 
te errn a 8 J Mittens für Männer, werth 25e, 3 Raͤumſugs Ver aufs» Preig das Stüd... 
Hauptmann ijt Kardinal geworben, en i Capes —Aſtrathan⸗Pelz-Capes, 3 95 I REED g — use iobe geftezte deutich > 
. %:Rä Damen » Jacet3, in Scht ‚Nav 75 »D 5 — 3 END J Schwere gefütterte Oil Tan-Handſchuhe w Verkaufs Preis, 16. Unzen⸗Stück 
Denn der Hauptmann mar ich r Jackets — 5 Defgungen, en —— breite Be” ER — 8* 2 1 er RT A N J "und Witte für Männer reguläre 35C 25e Proctor K& Gambles gefleckte deutſche Seife. 4! 
R 8 Capes | Räumungs:Berfaufspreis, das Stüd... ze 
Preis $10.00 und $12.00, 4 95 apes —Eleetriſche Seal⸗Pelz⸗Ca⸗ 75 
— a Acer sr DEID | yes, 30x100 Zoll, werth $15 1: oO \ 
Das „Ruſſenkreuz“ | 1 " 68, ’ => TREE 
. . ® 3 — — rF PR % rd h . * + Sr 5 
In Nieveröjterreich, an der Reichs⸗ Damen Bor Coats. —— Exten feine Atradan 514-9 DIE RZ: — rn 
ftraße von Wien nach Linz, unmeit für J A 
ſchrift: „Ewiges Andenken an 300 ruſ⸗ * oder fancy Effekte, ein — —— 00 Co 
fiiche Krieger, hier in Melt im Jahre N früherer Preis 832.50, jegt . % — WA WıEßOLDTd S 
i TON TE ee 
begraben. — Ex. St. Joh, Kap. 15, |} ad. rege Te 
3: Ni ö ie — 2 Bon männlihen Schneidern gemachte Kleider, in einfahen 
Ber 13: Niemand hat größere teDe g Tapes — Irak: Delton — ——————— S1 95 uud fancy, Alan v. rauhen Stoffen, Bor Facons oder 59.75 
+ . 
nu a . 3 3 1P- K z 4 war der reguläre Preis „Sitzen feſt“ Verkaufs-Preis ... , ” 
Freunde. In ſeiner kürzlich erſchie Copa en u "so "45 Bon männlihen Scneidern gemadte Mleider, die hübigeiten ! 
nenen Schrift „Unfere Soldatengräa= i TR JJJ — 8 in dieſer Saiſon gezeigten Koſtüme, ſämmtliche aller— 8* 50 C C 
ber“ erzählt —3 Lukeſch die Geſchichte 5 (Gapeim BED un Bonn Dammnennes, mit_Pelz oder $25 bis 830, Answahl 3 
biefes Denfmals, die in diefen Tagen — s10, jeßt 53.95 ee 96 EEE 2.75 
2 on, Seide präcdtiger Qualität, 
Rubland der Vergeffendeit entriffen — garnizt, 12 und $15 e eren entes oer 87. 50 CH, ine enbfofe Aubwah von parken, Muftern und Entwürfen, 
3 3 3 Pr an = ; ; * aiſts, eine endloſe uswahl von Farben, Muſtern un n u, et 2 2* . * 
zu werden verdient. Es war tief im — A Capes— #3, KO und 350 jeidene Melour Bifters für Das | eimige der feinften Moden find in diefer Partie verttes 55.00 Meg müllen fie! und weg gehen fie! Diejes meint für uns 
bie allerf&önften Mleibungsftüce, die in diefer IHN) | Auswar morgen I einen Geldverluft, und Profit für jeden Käufer. 
eines Tages an 4000 ruffiiche Solda= Saifon gezeigt wurden, für. .uue aonnnsononnn onen + Schenket di ’ Wiek Oinken: abi ſichti tdi t 
Tages q 1 enfet diefen Worten Glaube ejichtigt die unten 
ten daher, von Franzofen geleitet. Die 3 Th ee⸗Gowns Sac ues g e 
a en⸗Jackets. ⸗ 
Ruſſen waren Kriegsgefangene von der = 
Er Ari (haft & Jackets — den dedes Moden und Madart und Wrappers für Damen. Donnerſtag Nachmittag. 
in Die riegsgefangenſcha na 
= 1 x i ESchwere Iriſh Frieze Jackets für junge Mädchen, u 38.50 — „Sıßen feit“-Verfaufspreis . —— ER £ 2 2 — 
Frankreich. In Melk wurde Station ackets gute, warme Aleidungsfti . : ; DE —* 175 feine wollene Cheviot Ulſters mit Serge Linnin r Knab 2 
aute, qöftücte, 2 ee = 2 —2 75 fe l ) ers ge! g fürs en von 8 > 
gemacht. Die Ruffen wurden im Stif⸗ niemals unter $7.50 verfauft— 8 SEE und Frifir: Sacques, in voja, roth, Iohiarbig und blau, 3 En 56 
te einquartirt, 500 davon im zweiſtö— Franzöſiſche Eiderdaun-Ankleide- und Frifir-Sae ques, gehäkelte Kante, drei⸗— 81.49 260 feine Caſſimere Cape-Overcoats mit Serge Futter für Knaben von 1 29 
ckigen Thurm. Es fror, daß die Stei⸗ Mädchen, mit doppeltem Bruſttheil. Box Fronts, — — 2 4 bis 13 Nahren, werth 83.50, für > 
Keen BDO | EIER ERENTO SE 2382,50 RO 65 fine Samen nes mit Snge Suter für junge Männer on 14 4 „1775 
i > 
Franzofen, welche die Ruflen zu be- x 2 dr N 3 
wachen hatten, in vem Thurm zu ebe- Kinder -Mäntel. N GH „Ale Kunden wollen graue Alfters haben“, 
ner Erde Lagerfeuer wie im Freien. | F * Lange Mäutel für Kinder, & 5 5 u.a — — J 135 feine graue Melton Alſters mit ſchönem karrirten Futter, No. 6 bis 1 95 
gerf F Mäutel — Lang utel für Kinder, dunkle Farben, gut ſich tragendes Material, 75e Corſets. Sateen-Corſets für Damen, drab, eeru und goldene Far —2 13, regulärer Werth 84.95, für .295 
aber froren und froren, bis ihrer von Mäntel — Lange Kinder-Mäntel in dunklen Mifchungen, 5 ⸗ n a b * J 55 rein-wollene Melton Ueberröcke mit ſeidenem Sammet⸗Kragen 
den — —* —— im MORARAEG NE OHBREnatnn Andtine VrLÄBRELAN Denn —— RR F Gerippte Corſet⸗-Waiſts für Kinder, wollenen Serge und fein farrirtem Futter, für jinge Männer von 
eo) Mäntel — Farge Mäntet für Kinder, in fancy Mifgungen, Corſets. alle Größen, 3 Quchtät—, Sigen feit‘-Verfaufs- u 14 bis 19 Jahren, werth 87.50, für > 

Nächiten Tages — e3 war der 13. Des ’ i in Ken] 2 J 

* — * fe eidenen Futter für junge Männer, werth $12,)0, für 
zember — murden ihre Leichen dahier „Sisen feit‘‘Berkauf. „Sitzen feit‘‘Berfauf. Be.” en a 9 a 
cm Scheiterplatze in einem Maſſengra⸗ 5 * J 350 reinwollene Männer Melton-Ueberzieher, mitſeidenem Sammet— 3 98 
be begraben Mit — en r Schuhe⸗⸗⸗ Slippers zu weniger als 40€ ® zu weniger nls 40t 43 Kragen und ſchwerem karrirtem Futter, werths8. 50, für & + 
> gen mars am Dollar. & 1 er ‘ 25 jchwere reinwollene Gajiimere Männer-Ulfters, mit j_hmerem farrirs 83 98 


Gemeinde von Melk aber ſetzte den Un— 82.50 Tamen-Schuhe, Dongola Kid, 6 Facons. 200 feine reinwollene Beaver Männer:Weberrödedmit feidenem Sams 


18 Ef ; : ’ EN 82.50 Exrtenfi Sohle Kinder-Schuhe, Schnüren und ! 
alüdlichen ein Holzkreuz auf 3 Grab. Re, Knöpfen, 2 Facons, alle Größen und Beten * 
Wenn es verwittert und morſch war 82.60 Sublows Mafter-Equde für Mädien, affortirte Ta 
Er; . e * 4 ons und Größen. 
und niederbrach, errichtete die Gemein: j } \ 82.00 Pici Kid Strap Sandalen für Damen, handgewendet— 
de ein neues Holzfreuz. Das lebte | F — EEE IR RI 


5 —144 met-Kragen und wollenem Italieniſchen Futer, ſind 85 9 
81.50 Männer⸗Anzüge — billig für 810.00. ....eo-0rnnnonononnnnentenenune were 3.0 
* — * IJ7o importirte rein wollene auf Beſtellung genachte Kerſey-Männer— 


— Son. n ee rö it ſeidenem Sammet-Kregen und die Hälfte des C 
ür Männer — 5310 00⸗ u. 812.00 reinwollene Anzüge, * Ueberröcke, mit ſeidenem In ge e f 6 98 
— * 2 Rofes mit jeid ı Satin gefüittert, wirt) 818.00, für. + 


Auswahl aus diefer Partie......... 


ſchwarze Cheviots — „Sigen fjejt“- Preis 


| 
} 
> —8 fekt paſſend und den ſchneider-gemachten gleich. - 
at der Beliter des | Bartie No. 2. perielt paflend n fchne 9 
h ſitz Hauſes Nr. 21 in 81.50 Patent-lederne Strap-Sandalen für Da- 95€ Moriteds, Gaifimeres, hiübihe Milhungen, blaue und +) q I J 45 feine reinmwollene (Xriih Freeze) Männer-Alters mit gutem farrirs 86 98 
+ 


Melt gejegt, aber aud) das war i men, jebr biegjam — J—— 
geleßt, Ion 81.50 Dongola Strap-Sandalen mit Schleife u. tem Zutter, werth $16.00, für — 


Se i Für Männer — werth bis $15.00— einfache u. hübſche w 2 | Mi 
bem Verfalle nabe. Da fam einmal SEN Sr Ehnale— Auswahl aus diefer Partie J Theviots Tweeds, Kammgarne Caſſimeres ıc. — feine 67.45 — — —* ollene importirte Chinchilla Männer-Ueberröcke mit 
aus Wien von der ruſſiſchen Botſchaft * Partie No. 3. Anzüge, die gehen mirjjen im „Sitzen ſeſt“-Verkauf zu... REN 9 125 feine — Serge: Futter, werth 818.90 für — * 8*810.00 
der ruſſiſche Oberſt Zujew nach Melk. 83. 00 und 83 50 Qudlow’3 befannte Da- Für Manner — 818- 820-0 und 22-Anzüge — Dreſſhy ar bejtem wolle Ö ’ NT 

A # Clay und Unfinifhed Worjteds ıc. — gut paffend und 59, id 


3 im % . men⸗Schuhe, Extenſion-Sohlen, 8 Façons. 
Das war im Jahre 1891, am 6. Juli. 33.00 SE 60 Bupfom's befannte Da= fchneidersgemacpten gleiy— Auswahlin dierem Verkauf 


i :© , mittlere Gewidt,8 Facons. ’ n Er E ö u 
Der Oberft Taufte auf Befehl feines 2 a : nn | 
Kaijers den Grund mit dem Maffen- * D— Ban 81 .8 Männer Hoſen. nr 
: . vonze . Ei. 
n> —* * das Grab herum. Dann —V00 SZ franzöfifde Abfäge Männer:Sofen — werth bis 24.50. einfache und ges x Ag Ahr nicht d08 möthige — 
1 . importirte patent-lederne Strap-Sandalen für i 6 jäße. änner:S0f werth, bis 84.50 face und x — nn 
eB er ba Ihöne ſchwarze Kreuz auf 83.00 Strap-Sandalen aus Tothenn Ziegenfell, für Damen, jhöne Schleife und fern, Muswagl en 51.49 — g iger verkaufe, al fie werth find, — ich mit 


| Geehrte Damen! 
a | 

dem weißen Sodel fegen, mit zuffifcher Schnalle, ao, WM J Geld habt, wir verlaufen | Ronferunen smocheten, 1 bad Bub ken Be 
| 


83.00 Eatin-Elippers für Damen, in allen Farben, Razor-Toe, Mi * — ma ed 
Am 4. Dftober 1891 wurbe e8 feier- Partie No. 4. — Für junge Männer. geihmadvoll garmirt fin 


Inſchrift vorn und dentjcher hinten. Auswahl von dieſer Partie. ........ 
8: in ö au um . eine jede Dame in meinem Store einen 
lich enthüllt und eingeweiht. gar mänden - 82.75 und 83.00 hocjfeine Schuhe, Ertenfion-Sohlen, in 8 Faconz, Für junge Leute (biß zu 19 Jahren) 87.00 und 38.00 Ki Er = 
Mr m vahl der Partie — Erden? einfache und doppelfnöpfige Anzäge — Cheviots. Cajfie 2 u a 
n naben—$3.00 beite Katbleder-Schuhe, Goodyear Welt, Größen 2% meres etc. — in toliden yarben und hübjcen Effekten, + 9] \ * * 
— Au. — Gatte: „M 540 ich Auswahl der Partie Auswahl im „Sitzen feſt“⸗Verkauf Hurconnnrennnnen nenn BERN u“ 
* 4 * ri a 5 . 


folgen Hut findet, der ihr paßt und den fie gerade 
jud, zu einem jeher fonvenirenden Dreiie. 
= > s L Partie No. 5. Für junge Leute (di! zu 19 Jahren) modiiche 810.00 +} 
möchte mit meiner Frau ſprechen.“ — Für Damen-42.00 und 82.50 Schuhe, Dongola Kıd. affortirte fyacons und Größen, u. 813.50. Anzüge-in jancn Shuftern, Guftom-nn Enfen u. 57:30 


Telephonbeamter: „Ra, mit der find Auswahl der Partie...i nassen osunnn onnune nunane „ne -nnesennennnee arena werke s Ausftattung, enganliegend-„Sigen feit“-Berfaufs- Preis 
Sie doch Thon verbunden!“ Bartie No. 6. Bür junge Sense (14 Dis 19 Jahıe) einfache und fancp 
3 — importirte 815.00, M0 u.s20. 00 Worſted und „Rough⸗ 
Damen 86.00 Patentleder-Scube, Facons hand-turned, Faced“ Anzüge, welche in diefem Verkauf gehen mühe 89, 75 


gerade ſo billig wie Andere 
Damen 85.00 Hand⸗Welt Franzöfiiche Kidleder-Schuhe, 4 Facons, e für nur 


Damen 85.00 Hand»-Turned Franzöfiiche Kidleder-Schube, 3 Facons, für baar 2ipmmflj GH j u. 


Damen 34,50 Bici Kid HandeTurned-Schube, Kouis V. Abjak, 2 Facons, Auswahl Für junge Leute (bis zu 19) $15.00, 818.00 und £20.00 — x 
der Partie Ueberzieher und UlftersImvortirte Kerſeys, Chinchillas, 59 5 % — —— Herren⸗ und KRna ben⸗ 
* 


Meltons, iriſcher Frieze u. ſ. w. — feines Futter, Sams 


Zajorhüte von 50c an | elthürevon81.25 an 
Vehuette-Hüte von 82.08 an. l6omfrın2m 


MULINA KLEIN, 404 Milwaukee Ave. 


Finanzieless 


geitsmehr als 25 Jahre 
on allen Nationen dere — 
gegen Wer ; Männer: Schuhe und Slippers. metfragen und modiig—für feine Herren gemadt - 


* a 3 9 a | auf kite Hypothek auf Chicago Grundeigenthuu. 
‘ 2 Bartie Nr. 7. * EN! — Papierhzur ficheren Kapital ⸗Anlage immer vorräthig. 
RHEUMATISMUS Mio. Aruunzepnde run, alon Knaben und Kinder. 4 Bl Kleid er IE Ss oReveRaco, „. 
„HEDBALGIA AıE 


| gu verlipen in beliebigen Summen von 8500 aufwärt3 
I 


v 82.50 beite Kalbleder-Schuhe jür junge Leute, südw -Edie Peardorn & Waſhinglon st. 


und aehnliche Leiden Good Melt, 2 i ti Für Knaben (3 biß 15 83.50 und $4 Anzüge mit . 
Erfolg tar den stre \ o odyear Welt, 2 Facons —Ausw. dieſer Partie — ne i urn Sn — — 8 1 99 ⸗ 
B Partie Nr. 8. dauerhaft .Gipen erobern . h Rh H ferlig oder nad) Maß. 


— — 
EN GESETZEN u 2 KR | s 
praeparirte, baruehmte, £ —— Männer Für Anaben (3 biß 15 Jahre) 85 bis 97 Anzüge mit Furs : t IR E & > au | i n 
DR RICHTER’S nt Englige emaillirte $6-Schubhe f. Diänner, hand« zen Hofen—Meine Größen, mıt Matrojentragen, jeides i Tailorss E * * 3 
® ; N eräbt. unfichtbare Korkjohzen, 2 Moden. nem Soutade-Befag, Mohair » Band, doppelfnöpfig, + 5 2 ' 
2 reine Wolle, Worfteds, Tiweed3 zc., Auswahl J and N2 LA SALLE STR. 


A N K F 55 : % 5 franzöfiiche falblederne Patentlederiguhe für 
Ne N nner. ß ae i it fur: — F x 
5 HS Winterfhube für Männer, in Tan, Razor au. —— ge en : nes Clothiers Geld tu verleihen auf Grund⸗ 


8* Scotd Bottoms, ; Sheviots, bI Dalatten Geraed-— dh : x B » 2 
PAIN EXPELLER i KT SR eu te 84. 89 | 77 S.Clark Str., # eigentiäm. Erite Sppotheken 
Angewenict. Es giebt nichts Besseres ! Ausgewählte 84.50 Simon Ulmo Kalbledericur " ee EEE a eiHends offen. gegenüber dem Gourthaufe. | \ zu verfaufen. 


‚Nurecht mit Schu ) \ 
F. Ad. Richter & Co E1E 2 ’ = be für Männer, 6 Moden, 
12 


I GOLD eı.. MEDAI ‘ ————— 850 Ertra Super Ingrain: Teppiche, — — — * — 
31 GOL , Eigene ALLEN, 81.25 Jmitation Alligator-Slipverd f. Männer, > : Teppi B 5 Yard....... 3 L .......... 1 de 5 uüßobrein der ausheſi er 
u. 500. Zu haben in Gbicago bei: Fuller Patent Beder-Rüden, Auswahl diefer Partie... MAX EBERHARDT, redeusrigter * 
& Fuller-Co., 2% Standolph Etr.. Morris- ZUM Bartie Nr. 10. und Sapanifehe Rugs, paffend für's ganze Zimmer, ade | eg ee srpen\tiedt schlende — 
son, —„— * — Ve Sept. — — gegerbte Fafblederne 33.50 Männer-Schube, „Goodyear welt“, alle Größen bis zu 12x15 Ruß, werth bis $10.00, der . Wehnung: 436 Hibland Bowlevarı Gibl) 31 Larrabce Str. 
; 3 Pa & 2, IB Late Etr. 48* Kalb · Patentleder · 88. 50 · Schuhe für Mauner, 2 Sorten, Auswahl der Partie. ........ ugs. Quadratfuß in dieſem Verkauf er — — — —e— — Ava, 
— —E— CHIC RC WERL PORT ER) . ®@ | ®@ | ® CE SO BEN BEHCH Y 0 ISTISCIOCIELIOLIET - BDeE Tot pen Som Betr *2* eiss, 614 Rucine Ave. 
ur Du 9 009,00,0,0,0,0,0,00, IE, —BR RL —— n.ne.e : | F. Amke. 99 Canaiport Ava 


Eonnuunnanıeee uunnnun une 


* 


LM.) (sie) 1 133 Clark Str. «de ohiige. 





